Die „abendpost“ 


veröffentlicht heute 


sSs0o083 
Sleine Anzeigen. 


1 Gent 


Gefegraphifihe Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Ausland, 


Flucht aus Sebaitopo!l. 

Schon 20,000 Einwohner fort. — Admira 
Sfrydlow traut weder Zeftungsfomman= 
danten, noch Kriegsichiffen.— Die Kämpfe 
im Kaufafus. 

Dpvefja,.7. Aug. Dampfernadrich- 
ten aus Gebaltopolemelden, daß reich- 
lih 20,000 Berfonen die Stadt ver- 
Iafien Haben, und der Wegzug nod) 
immer im Gang if. Admiral Sryd— 
low, der jebige Oberbefehlahaber ber 
Schwarzmeerflotte (an Stelle des er— 
mordeten Tſchuknin) ſoll ſich in einem 
unangenehmen Dilemma befinden. Er 
fürchtet ich davor, die Hinterlade— 
Derihlüffe aus den Feitungstanonen 
meqzunehmen, für den Fall einer Meu- 
terei der Krieasfchiffe, und doch traut 
er gleichzeitig den Feitungsartilleriiten 
nit. Der Siab der Wachoffiziere in 
ber Feitung und auf den Kriegsfchiffen | 
ilt verdoppelt worden, und diefe Offi- 
ziere halten beftändig gefpannte Re— 
polver bereit, 

Die Kämpfe im Kaufafus zwischen 
ruffiihen Truppen und Armeniern eis | 
nerjeit3 und Tataren andererfeits find 
fo müthend, wie nur je, mit vielen 
Todten und Verwundeten. Aus 
Schuſcha iſt nach Verſtärkungen gegen 
die Tataren gerufen worden, und die 
erwähnte nächtliche Schlacht ander— 
wärts brachte noch keine Entſcheidung. 

Die „St. Peiersburger Zeitung“ 
ſagt, ſie habe aus guter Quelle Kennt— 
niß, daß eine Veränderung im Kabinet 
am Donnerſtag erfolgen werde. Der 
Zar plant die Bildung eines Reform— 
miniſteriums, um das Volk zu befrie— 
digen. Fürſt Lwow (der erſt mit Graf 
Heyden erſucht worden war, eine 
Stelle in Stolypins Kabinet anzuneh— 
men) werde Premierminiſter werden, 
Heyden Miniſter des Innern, und 
Stachowitſch wahrſcheinlich Finanz— 
miniſter. 

St. Petersburg, 7. Auguſt. Das 
neue Manifeſt der ſozialdemokratiſchen 
und der Arbeitergruppe des Parla— 
mentshauſes, ſowie polniſcher und jü— 
diſcher Ausſchüſſe und verſchiedener re— 
volutionärer Körperſchaften ſchließt 
mit den Worten: 

„Ihr Bürger alle, denen die Frei— 
heit theuer iſt, wir rufen Euch auf zu 
einem entſcheidenden Kampfe gegen die 
Regierung des Kaiſers, für eine Re— 
gierung der Nation — für Land und 
Freiheit! Wir rufen Euch auf zu ei— 
nem allgemeinen Streik und zur Nie— 
derwerfung der kaiſerlichen Regierung 
und der Behörden, welche von ihr ab— 
hängen. Es lebe der Generalſtreik 
und der Entſcheidungskampf für bie 
Macht der Nation!“ 

Pyatigorsf, Rußland, 7. Aug. Der 
Kommandant der Feitung dahier 
murde bon einem Offizier der Garni=- 
fon getödtet. 

Charbin, Mandſchurei, 7. Aug. 

Eine Schaar chineſiſcher Banditen, 

welche mit Plünderungen am Sunga— 

rifluß entlang beſchäfligt war, wurde 
geſtern von einem ruſſiſchen Kanonen— 
boot beſchoſſen, und eine große Anzahl 

Banditen wurde getötbet. - 

St. Petersburg, 7. Aug. Die „No- 
woje Wremja“ bringt eine Depefche 
aus Reval, welche befagt, daß zivei ber 
drei Ziviliften, welche auf dem armitr- 
ten Kreuzerboot „Pamyat Azowa“ 
(deſſen Mannſchaft zum Theil meu— 
terte, zuſammen mit der Bemannung 
des Schulſchiffes „Riga“) als Agitato— 
ren verhaftet wurden, Juden geweſen 
ſeien. 

Moskau, 7. Aug. Mehrere Kundge— 
bungen mit rothen Fahnen wurden ge— 
ſtern Nacht von Dragonern geſprengt; 
im Allgemeinen aber iſt die Stabt 
ruhig. 

Der Zentralausſchuß der Eiſen— 
bahngewerkſchaften hat ſich geweigert, 
an dem Streik mitzuwirken, welcher 
am Zuſammenbrechen iſt. 

Viele de rFabriken nehmen den Be— 
trieb wieder auf, und auch die elektri— 
ſche Anlage iſt wieder im Gange. Die 
Streikorganiſatoren geben einen gro— 
ben Theil der Schuld den Sozialrevo⸗ 
luttonären, welche behauptet hatten, 
es wäre eine Narrheit, zu Streifen, 
während die Bauern mit dem Einbrin= 
gen von Ernten bejchäftigt feien, und 
fo lange die Propaganda in der Armee 
feine weiteren Fortfhritte gemacht ha= 
be. Die Sozialrenolutionäre find für 
einen Streik im Herbft. 

Harmlos verlaufen. 

Das Duell zwifhen zwei franzöfifhen Ges 
nerälen. 

Paris, 7. Aug. General Andre 
(Ex-Kriegsminiſter) und General Ne— 
grier haben ihr angekündigtes Piſto— 
lenduell in dem Park, welcher die Woh— 
nung des Fürften Joahim Murat um: 
gibt, bereits „ausgefämpft.“ 

General Andre feuerte, ohne feinen 
Gegner zu treffen, und General Ne= 
grier lehnte e3 ab, zu feuern. Die bei« 
den Kampfhähne ſchieden aber unver: 
ſöhnt. 


9 Grubenleute getödtet. 
Durdh Abfturz eines förderforbes. 


Charleroi, Belgien, 7. Aug. Ein 
Hörberforb, in welchem 9 Arbeiter in 
bie Stohlengrube von Marchiennes heu- 
te einfuhren, ftürzte infolge NReifeng 
bes Taues 2700 Fuß tief hinab, murbe 
völlig zerfchmettert, alle Infaffen wur« 
ben getödtet, und ihre Leichen bis zur 
Untenntlichteit verftümmelt. 


Wollen noch etwas retten. 


Cartagena, Spanien, 7. Auguft. 
Eine Erpedition, welche vom italieni- 
Then Bizefonful dahier und vom Has 
fenfapitän organifirt wurde, ift auch 
ein Schleppboot nach der Inſel Hormi— 
ga aufgebrochen, um die Lage des un- 
tergegangenen Gmigrantendampfers 
„Sirio“ zu prüfen und einen Verfucd 
zu machen, wenigftens einen Theil des 
Kargos zu retten. E3 find auch meh: 
tere Taucher und ein Theil der Offt- 
ziere und Bemannung des Unalüds- 
dampfers mitgefahren, und Bergung? 
apparate find mitgenommen worden. 

Madrid, Spanien, 7. Aug. Anz 
gaben mancher Weberlebenver des 
untergegangenen Dampfer3 „Sibio“ 
zufolge fam der Kapitän unmittelbar 
nach) dem erften — durd) da3 Auflaus 
fen auf die Klippen entjtandenen — 
Krach aus feiner Kajüte und zögerte 
erit, ob er nach dem Bug oder nad 
dem Hintertheil oder auf die Schiffs- 
brüde gehen jollte, — dann wandte er 
fih um, fprang in eines der Rettung3- 
boote und jchrie: „Seder für fich 
jelbft!” Daraufhin brach der gräß- 
lihe IZumult unter den Pafjagierenr 
lo3, melche um ven Befit der Boote 
und Rettungsgürtel wüthend fampf- 
ten. 

Die Shiffsmannfhaft aber — fo 
wird meiter erzählt — rettete ich mit 
Mefiern zwijchen ihren Zähnen, und 
die Offiziere mit Rebolvern in ber 
Hand! 


—_——n ⸗— 
Inland. 


Wetter etwas angenehmer. 


New York, 7. Aug. Die ſchreckliche 
Hitze, welche drei Tage hindurch hier 
und anderwärts im Oſten herrſchte, 
hat ſich heute etwas gemildert, und 
das Wetteramt verheißt für die näch— 
ſten Stunden weitere Linderung durch 
Gewitterſtürme und Umſchlagen des 
Windes. 

Noch in vergangenen Nacht ſchliefen 
ſehr viele Einwohner in Parks, am 
Waſſer, auf Bürgerſteigen oder minde— 
ſtens auf Feuerrettungstreppen der 
Häuſer. Zwei Perſonen, welche auf 
letzteren ſchliefen, ſtürzten auf die 
Straße und blieben todt liegen. 

Paterſon, N. J., 7. Aug. Das heiße 
Wetter hat zum Schließen einer ganzen 
Anzahl Fabriken dahier und zur Ein— 
ſtellen eines großen Theils der Bau—⸗ 
thätigkeit genöthigt. 

Gafolinboot in Nöthen. 


Molcott, NR. Y., 7. Aug. Ein Gas 
folinboot, in welddem fich 5 Perfonen, 
darunter 2 rauen befanden, treibt 
feit Sonntag irgendwo auf den, On= 
tariofee lenfungslos herum, und wahr- 
ſcheinlich ſind die Inſaſſen in ſehr be— 
drängter Lage. Es iſt eine Sucher— 
partie organiſirt worden, die in einem 
Boot den ganzen Theil des Sees ab— 
ſuchte, in welchem am Sonntag ein 
vorüberkommendes Fahrzeug von dem 
Boote angeſprochen worden war, aber 
bis jetzt keinen Erfolg gehabt hat. Zur 
Zeit, als das Boot jenes Schiff an— 
ſprach, lehnte es Beiſtand ab. 

Deutſcher Tag in Konnekttikut. 


New Brittain, Konn., 7. Auguſt. 
Deutſche von allen Theilen des Staa— 
tes Konnektikut feierten heute den 223. 
Jahrestag der Landung der Deutſchen 
zu Germantown, Pennſylvanien. Es 
wurde eine große Parade abgehalten, 
und der Staatsgouverneur Roberts 
nahm bei derſelben die Revue ab. 

Das heutige Feſt war eines der 
ſtärkſtbeſuchteſten, welche je in Kon— 
nektikut ſtattgefunden haben. 


Die Demokraten Jowas. 


Waterloo, 7. Aug. Die demokra— 
tiſche Staatskonvention für Jowa 
wurde heute im „Chautauqua Coli— 
ſeum“ dahier eröffnet, welches 5000 
Sitzplätze enthält und trotz des Regens 
ziemlich gut gefüllt war. Die Kau— 
fufe für die Auswahl von Komitemit- 
gliedern ergaben, daß die Konfervati- 
ven die Kontrolle über die Konvention 
haben. 


Zampfer aufgelaufen. 


Galumet, Mih., 7. Auguft. Der 
Dampfer „Japan“ von der Andor- 
Linie ift, wie hierher gemeldet wird, 
an der Hubfon-Bai aufgelaufen. Bei 
der Geſellſchaft indeß, welcher das 
Schiff gehört, iſt bis jetzt nur in Er— 
fahrung zu bringen, daß dasſelbe 
überfällig iſt. 


Eishändler angeklagt. 


Philadelphia, 7. Aug. Die Groß— 
geſchworenen dahier berichteten heute 
Anklagen gegen 14 Mitgliever ber 

bilabelphiaer Eishörfe wegen Ber- 
Hwdrung zum SHinauftreiben ber 
Eispreife ein. Die Prozekverhand: 
lung wird in allen dieſen Fällen ge- 
meinfam ftattfinden und ift auf den 
5. September anberaumt morben. 


Dampfernanhrichten. 
Angelommen. 
Nerv York: Großer Kurfürft bon Bremen; Mes 


aba bon London, 
ne amburg-ömeritanifghe Damp —— 
Saft läßt die Angabe in Abrebe ftellen, da 
fe in Belfaft, Irland, eınen Dampfer beite 
babe, welder noch qrößer werden fol, ald bie 
„Rufitanta” bon unard⸗Linie. 
New Xork: — von Antwerpen; Dceanic don 
Ziverpool; Helllg Dlav von Kopenhagen u. f. iw.; 
Sieilian Vrace von Neapel. 

Bolton: Eanopic von Mittelmeerhäfen. 

San Kranzisto‘ Teras und Lpons von New York. 
Rand: oltfe und Eitta di Torino von Rem 
Dort 


Sisrattar: „Brinsch Irene, von New Vorl nah 

d Genua. 

wen: Mongolian, von Montreal * Quebec. 
Amwerden: Vaderland von Rew Vork. 
Hamburg:  Batavia von New Vorl; Mera von 

en Franzisto 

vemen: 


men: Kıonpriag Wilpelm von Rein York 
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Chicago, Dienſtag, den 7. Auguſt 1906.-5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dreifacher Lunchmord. 

Salisbury, N. K. 7. Aug. Drei 
Neger, Namens John Gillespie, Jack 
Dillingham und Reaſe Gillespie, wur— 
den in vergangener Nacht von einem 
Lyncherpöbel, der etwa 3000 Köpfe 
ſtark war, gewaltſam aus dem Gefäng- 
niß geholt, an einem Baumaſt auf— 
geknüpft und außerdem mit zahlloſen 
Kugeln geſpickt. Sie waren beſchul— 
digt, an der Ermordung des Farmers 
Iſaac Lyerly, ſeiner Gattin und 
zweier Kinder und der tödtlichen Ver— 
wundung eines Dritten, ſowie Nieder— 
brennung des Hauſes (in der Nacht 
* 13. Juli) betheiligt geweſen zu 
ein. 

Der Prozeß gegen 6 Neger in die— 
ſer Sache war vor Richter Long im 
Gange und würde heute ſeinen Ab— 
ſchluß gefunden haben. Die Lyncherei 


Spiel des Zufalls. 
Wie ein ſchwarzer Räuber auf fri⸗ 
ſcher That ertappt wurde. 


Beute ihm abgejagt. 


Grocer Jaſikowski tödtet durch Alarmſchüſſe 
eine Frau, und ein Uampfhahn wird 
durch Steinwurf verletzt. — Mordverſuch 
im Hotel. -Ein „Cynch“⸗Verſuch. 


Als John Markal, ein 84 Jahre 
alter Mann, heute früh um zwei Uhr 


Weſt 12. Str. in die Gaſſe trat, packte 


aus der Thür ſeines Haushofes, 445 | / 


der Wache in Hhde Park, welcher, wie 
fhon berichtet, gejtern Mittag iım 
Windermere-Hotel, Cornell Aoenue 
und 56. Straße, von einem farbigen 
Aufmärter, Geo. Marrell, gejchoflen, 
wurde, wird daponfommen, troßdem 
die Wunde eine fehr ernfte ift, fo jagen 
wenigften? die Aerzte im Chicago 
Hofpital, wohin der Beamte gebradt 
wurde. Der Schwarze hatte am 
Sonntag eine Kammerzofe, Virginia 
Deolla, in einem Fremdenzimmer de3 
Hotel3 angeblich niedergefhlagen und 
ſchwer mißhandelt, weil fie feine Be— 
fehle von ihm annehmen mollte. Erft 
mehrere Stunden fpäter mar da3 
Mädchen unter ärztlicher Behandlung 
tpieder zu fich gefommen, und es mar 
dann ein Haftbefehl gegen Marrell er- 
affen worden. Als der Geheimpolizift 
dem Schwarzen den Befehl vorlas, 309g 


wiinfchensmwerthe Operation. 


unge DNS; 
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Wenn — wie die Weltblätter meldeten — die „Neigung zum Verbrechen“ hinwegoperirt 
werden kann, dann ſollten doch auch andere unſchöne Eigenſchaften durch chirurgiſche Eingriffe 


zu beſeitigen ſein. 


erfolgte trotz aller Gegenvorkehrungen 
der Behörden und trotz der eindring— 
lichſten Abmahnungen von Senator 
Overman, Richter Long und Verfol— 
gungsanwalt Hammer. Viele der 
Lyncher, welche von allen Richtungen 
der Windroſe herbeikamen, waren von 
Muſikkapellen begleitet und 
madten aus der Gefchichte ein regel- 
rechtes Erkurfionspergnügen! 

Die Milizfoldaten, welche das Ges 
fangniß beiwachen follten, fpielten eine 
erbärmliche Rolle. Gie verließen ihre 
Poſten, ſowie nad ihnen gefeuert 
wurde! Dennoch fchlugen der She- 
riff Julian und feine Gehilfen den 
eriten Angriff des Loncherpöbela ab; 
beim zweiten Angriff jedoch wurden fie 
bon der Uebermadht überwältigt. Drei 
Männer, melde als Trreimillige dem 
Sheriff halfen, wurden gefährlich ver» 
wunbet; auch erhielt der Miligfoldat 
Marmell eine Kugel in einen Fuß. 

Ehe der Pöhelhaufe die Opfer fort- 
fchleifte, zerftörte er auch die elef- 
trifchen Bogenlichter, melde um das 
Gefängniß herum brannten. 

Aud dort ift’S faul! 

Mafhington, D. K., 7. Aug. Der 
Slottenfetretär Bonaparte hat einen 
porläufigen Bericht iiber die Yleifch- 
und Brotlieferunger für den Ylotten- 
bauhof von Norfolf Va., erhalten, und 
e3 geht aus biefem Bericht herbor, baf 
bie diesbezüglichen Verhältniffe ebenjo 
fhlimm find, wie im Nem Morfer 
Hlottenbauhof. Wahrfcheinlich werben 
die betreffenden Lieferungstontratte 
rüdgängtg gemacht werben. 

Dampfernachrichten. 
Adgegangen. 
sun : — En nah Philadelphia, Über 


San franzisto: aripofa und Latolek nad 
Tahiti ufw. 


=—ı. 0 —— 
Das Wetter, 


Shicage und Umgegend: Regenfhauer heute Abend, 
fowie ormittan:; morgen Nachmittag jhön 
ttfcher Suüdweſtwind. 

ndiong: Regenſchauer heute Abend 
und Mittwoh; morgen märzter. Srifcher Südmelt: 


wind. 
Nieder⸗Michigan: Regenſchauer und Gewitterſtürme 
heute Abend, mahrj elati auch morgen. ÄFrijcher 
Süpdweitwind. ER r . 
Wistonjin: Negenichauer heute Abend, ebenfo mer» 
gen Vormittag; morgen Nachmittag fhön und märs 
mer. geitder Südofmind, päter Südmweltwind. 
n Chicago ftellte fi der Temneraturftand bon 
J — 
— ze " 
6 Abe 79 Grad, Miitiage 1 übe 7a bene 


Zum Beifpiel — — — 


ihn ein Neger, hielt ihm einen Rebol- | der Kerl einen Revolver, jhoß den Be- 


ber in’3 Geſicht und durchfuchte feine | 
Zajhen. Der Schwarze erbeutete | 
$105 und mollte fich gerade entfer= 

nen, al3 die Geheimpoliziften Kline 

und Mahoney an der Gafjenmündung 

auftaudhten. Shre Halterufe und bie 

ihm dann nachgefandten Schüffe ver: 

anlaßten den Verbrecher nur zu bes 

fohleunigterem Laufen, aber die beiden 

Beamten waren auch aut zu Fuße. 

Sie fahen den Neger durd) ein Yeniter 

in das Haus 131 Wafhburne oe. 

fpringen und fanden ihn dort unter 

einem Bett liegen. Er wurde verhaf- 

tet. Auf der Wache nannte er fi 

Wm. Kone3 und gab fein Alter mit 30 

Jahren an. Das Geld wurde mwieber- 

erlangt. 


Alles um das Wegeredt. 


Der Materialmaarenhändler John 
Jaſikowski, 663 Holt Ave, gab gejtern 
Nachmittag, um die Polizei auf eine 
in jener Nahbarichaft zmifchen zwei 
Fuhrleuten veranjtaltete Keilerei auf- 
merffam zu machen, drei Schüffe ab. 
Eine der Kugeln traf Frau Anna 
Meemwzti, Wirthichafterin im Haufe 
des Apothefer3 Mar Dfoniemäti, 165 
Blackhawk Straße, welche aus einem 
Tenfter des dritten Stodmwerf3 über 
ber Apotheke jchaute, in die Schläfe 
und verurfachte den fofortigen Tod 
der Frau. 

Die beiden Fuhrleute rauften fich 
um das Wegereht an der Bladhamf 
Straße, das führte zu einem Auflauf, 
und die balbwüchfige Straßenjugend 
warf mit Steinen in die Menge. Ein 
Badjtein traf Irving E. Harris, einen 
der Fubrleute, an den Kopf und ftredtte 
ihn bemwußtlos nieder. Sein Gegner 
fuhr dann davon. Die Polizei traf 
ein, nahdem da3 Unglüd gefchehen 
war, fchaffte Harris ins St. Elifa- 
betö-Hofpital, die Leiche ber Fyrau 
Meemwsti nach dem Beftattungsgefchä 
649 Noble Straße und nahm Yafl- 
fowsti mit. Den Burfchen, melcher 
Harris niederftredte, verfuchen Ges 
heimpoliziften zu ermitteln. Harriz’ 
Zuftand ift ſehr bedenklich. 


Der gefchoffene Geheimpoliziſt. 
Geheimpoliziſt Dennis Breen :pom 


amten nieder und lief davon. Dieſer 
ſandte ihm zwei Schüſſe nach, traf 
aber nicht. Der Neger lief in eines 
ber oberen Stockwerke des Hotels, klet— 
terte die Rettungsleiter hinab und ent= 
fam troß energifcher Verfolgung. Un- 
ter den zur Zeit im Speifefaal befind- 
lichen Gäften, namentlich ben meib- 
lichen, rief der Vorfall große Aufre- 
gung berbor. 


Wieder ein „Eynch“Derfuc. 


Der 20 Jahre alte italienifche Obft- 
Baufirer Jeſſe Contaigno verfuchte 
geftern Abend auf der Ueberführung 
an ber Dezplaines Straße angeblich, 
fh an einem jugendlichen polnifchen 
Mädchen zu vergreifen. Deflen Hilfe- 
zufe braten cima 200 Polen zur 
Stelle, und diefe trafen fofort Anftal- 
ten um Contaigno zu „Innchen“. Poli- 
ziſt Cooms mußte ſchließlich von fei- 
nem Knüppel Gebrauch machen, um 
den vermeintlichen Böſewicht zu retten. 
In der Verwirrung lief das angeblich 
angegriffene Mädchen davon. Jetzi 
fahndet die Polizei auf die Schöne. 


Des Einbrechers rettender Sprung. 


Auf einen hohen Baum vor dem 
Hauſe 1866 Evanſton Ave. war ein 
Einbrecher gefern Nachmittag geflet- 
tert, und gerade wollte er ſich vom dort 
in ein offen ftehendes Fenfter im brit- 
ten Stodwerf fehwingen, ala bie 7. 
‚Sabre alte Frau Annie McLaughlin 
ihn entdedie. Der Unhold fprang fo- 
fort auf den Rafen, blieb einen Augen- 
blick beſinnungslos liegen, dann kam er 
zu ſich und lief davon. 


Erfolgreiche Bausfuchung. 


Mährend Frau Margaret O’Neill 
und ihre Angehörigen geftern Nachmit- 
tag einem PBegräbnik beimohnten, 
drangen Einbrecher in ihre Wohnung, 
4427 Lowe Abe., riffen die Teppiche 
auf, ftreuten den Inhalt von Siften 
und Auszügen auf den Boden und 
fanden enltehtich $64 unb einige 
Schmudfahen, womit fie fpurlos ent- 
tamen, 

Crowes Bintermänner. 


Staatsanwalt Iy verficherte 
heute, daß e3 ihm nicht gelungen fet, 


Die „Abendpast“ 


veröffentliht Heute 


Kleine Anzeigen. 
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die Männer zu ermitteln, welche hin» 
ter Stephen A. Crome fteden, dem Be— 
fiter des Revere Houfe. Crome ift bes 
fannilich angeklagt worden, einem ber 
Gefhtworenen in dem Prozeß des Ge- 
richtskanzleiverwalters Cooke 81000 
Beſtechung angeboten zu haben. Der 
Staatsanwalt ſetzt, wie er ſagt, ſeine 
Bemühungen fort. 


Wer fagt jetzt die Wahrheit? 


Joſeph Fogel, 3516 Calumet Ave., 
begleitete zu früher Morgenſtunde die 
| Settin des Verkäufers Frank Lorey 
bon einer Gefellfhaft bei Herrn Fogels 
| Drutter nah ihrer Wohnung, Nr. 23 
Buena Park Terrace. Auf der Haltes 
ftelle der Northmeitern = Hochbahn in 
Buena Bark joll nun Zorey mit einem 
Revolver gewartet haben, und e3 fam, 
wie der Verwalter der Halteftelle und 
die Polizei verfichern, zmiichen Lorey 
und Fogel zu Thätlichkeiten. Erfterem 
war aber vorher der Revolver ent- 
tiffen worden. Die Waffe mar unge- 
laden. Lorey bejtreitet den ganzen 
Vorfall, und auch YFogel ift „Iumm“, 
um fo lebhafter äußern fich dieKlatjch- 
zungen der Nahbarjchaft. 


—0—— 
Der Kuudſon⸗-Inqueſt. 


Der angebliche Gattinmörder der Grand⸗ 
jury überwieſen. 


Im Berathungsſaal der Großge— 
ſchworenen ſollte heute Vormittag mit 
dem Inqueſt im Knudſon-Falle fort⸗ 
gefahren werden, doch ſtellte ſich her— 
aus, daß H. Ludlow, einer der Ge— 
ſchworenen nicht erſchienen war. Lud⸗ 
low wohnt in der Nähe des Mount 
Hope⸗Friedhofes, und es wurden Ge— 
heimpoliziſten von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ausgeſandt, ihn herbeizuſchaf⸗ 
fen. Als der Mann dann ſpäter ein— 
iraf, wurde der Inqueſt fortgeſetzt und 
Knudſon ſchließlich unter der Anklage, 
ſeine Frau umgebracht zu haben, den 
Großgeſchworenen überwieſen. Er 
wird heute noch verhaftet werden. 


Belaſtende Ausſagen. 


Bei der geſtrigen Verhandlung ſag— 
ten Zeugen aus, daß Knudſon mehr— 
fach Drohungen gegen das Leben ſei— 
ner Frau ausgeſtoßen hat und daß 
dieſe in ſtetiger Furcht lebte, eines Ta— 
ges von ihm ermordet zu werden. 
Ferner ergaben die Zeugenausſagen, 
daß Knudſon ſich mit anderen Frauen 
abgab, denen er die Thatſache, daß er 
ein verheiratheter Mann war, verheim⸗ 
lichte. So ſoll er Frl. Lina Weſt⸗ 
mann, 2314 Michigan Ave., die ihn 
ſeit etwa einem Jahre kennt, Geldge— 
ſchenke im Geſammtbetrag von etwa 
83800 gemacht haben. Charles Wie— 
fer, der Mann einer Schweſter von 
Frau Knudſon, gab zu den Akten daß 
Knudſon ein Packet Rattengift im 
Hauſe hatte, das am Tage nach dem 
Tode der Frau verſchwunden war. 
Knudſon ſelber ſtellt in Abrede, daß er 
ſolches Gift im Hauſe hatte. Frau 
Wieſer ſagte aus, daß Knudſon ſeine 
Frau dazu zu überreden-verſuchte, ihr 
Grundeigenthum auf ihn zu über— 
ſchreiben und ihre Lebensverſicherung 
von $2500 auf 85500 zu erhöhen. 
Nach der Angabe der Sachverſtändigen, 
welche die inneren Organe der Frau 
unterſucht hatten, enthielten der Ma— 
gen und die Leber mehr als zwei Gran 
Arſenik, und ihrer Anſicht nach iſt die 
Frau an Arſenikvergiftung geſtorben. 

— 00.0. 


Bei einem „„Spezialarzt‘’. 


Will angeblih einen Befuher aus dem 
Seniter werfen. 


Dr. H. D. Reynolds, ein Spezialift 
für Nerventrantheiten, wurde heute 
Morgen in feinen Sprechgimmern, 74 
und 76 Adams Str., unter drei Ans 
lagen verhaftet, wegen Schmwindels, 
Bedrohung mit Gemaltthätigfeiten 
und wegen Gebrauchs ſchmutziger 
Sprache. Als Beſchwerdeführer tritt 
der 22 Jahre alte Chas. Paulick, ein 
Farmarbeiter aus der Umgegend von 
Elgin, Ill. auf. Dieſer war geſtern 
Nachmittag nach Chicago gekommen 
und hatte den Arzt aufgeſucht, nach 
kurzer Beſprechung aber erklärt, heute 
wiederkommen zu wollen. Als Pau— 
lick heute hinkam, ſoll Dr. Reynolds 
ihm erflärt haben, er fchulde ihm $150 
für die gejtrige Befprechung; er merbe 
ihn aus dem FFeniter werfen, wenn er 
nicht zahle. Paulict meigerte fich, et= 
mas zu bezahlen, und der Arzt foll jich 
auf ihn geftürzt, ihn zu Boden gemor= 
fen und mehrere Gehilfen gerufen ha= 
ben, angeblih um Paulid aus dem 
Tenfter zu werfen. Diefer ri fich aber 
los und erjtattete im Polizeihaupt- 

! quartier Bericht. Die Geheimpoliziften 
| Berry und Mooldridge wurden mit 
einer Unterfuchung betraut. Als 
Mooldridge fih nun entfernt hatte, 
um den Batrouillewagen zu beitellen, 
fol Dr. Reynolds Berry $20 mit dem 
Bemerten gegeben haben: „Sehen Sie, 
ma3 Sie für mich thun fünnen.“ Der 
Beamte gab ihm das Geld zurüd und, 
ala e3 ihm angeblich abermals aufge- 
brängt wurde, warf er e3 auf den Bo- 
ben, und ber Arzt mußte mitfahren. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 


S 
Kleine Anzeigen, 

Der Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu —— oder zu vermiethen hat. 

Zwed d Kleinen 
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Der Kankkrad). 


Bankprüfer Iones erwirkt ei- 
nen Haftbefehl gegen Stensland 


Maffeverwaller ernannt. 


Richter Brentano jeste heute John 
€, Feter als jolden ein. 


Sering bleibt verfhwunden. 


— — 


Die Polizei rechnet jetzt ſchon mit der Mög⸗ 

" lichkeit, daf der Kaflirer, der angeblicd die 
Hauptfhuld an dem Zufammenbrud der 
Banf trägt, Selbfimord begangen habe. 
—Dize » Präfident Stensland verfidert, 
daß die Spar-Einlagen bei Heller und 
Pfennig zurüdbeszjahlt werden würden. — 
Ein Gerücht befagt, daß Präfldent Stens= 
land fi} hier verborgen halte und fich 
bald den Behörden ftellen werde. 


Mährend Richter Brentano heute 
Vormittag auf Erfuchen zweier Ein» 
legerinnen der Milmautee Abe.» 
Staatsbant John C. eher zum 
Maffeverwalter der Bejtände der Bant 
ernannte, begaben jich der Bantprüfer 
Jones, Hilfächef Schuettler und In— 
Ipeftor Shippy zu riebengrichter 
Severfon, um einen Haftbefehl gegen 
Paul D. Stensland, den Präjidenten 
der Bank, zu erwirken, deffen Aufent- 
halt noch) immer nicht ermittelt wer 
den konnte. Richter Severfon weigerte 
fich zuerft, den Haftbefehl außzuftellen, 
ſpäter aber befann er fich eines Beſſe— 
ren und fertigte das Dokument aus, 
Als Antläger tritt der Bantprüfer 
Jones auf, der Stensland beſchuldigt, 
ſich gegen den Abſchnitt 250 des Bank⸗ 
geſetzes vergangen zu haben, der von 
der Entgegennahme von Einlagen von 
ſeiten Bankbeamter handelt, zu einer 
Zeit, als ſie wußten, oder doch wiſſen 
mußten, daß die betr. Bank zahlungs⸗ 
unfähig war. Der Haftbefehl wurde 
Detektives übergeben, die ihn vollſtre— 
cken werden, ſobald es ihnen gelingt. 
Stensland aufzuſtöbern. Heute Nach— 
mittag hieß es, er halte ſich hier ver— 
borgen und 'werde ſich bald den Be— 
hörden ausliefern, indeſſen verhalten 
fich dieſe dem Gerücht gegenüber nicht 
ſehr vertrauensſelig. Von dem ver— 
ſchwundenen Kaſſirer Hering war bis— 
her auch noch keine Spur zu finden, 
und die Polizei rechnet jetzt mit der 
Möglichkeit, daß er ſich im See er— 
tränkt hat, als er ſah, daß die Mine 
in die Luft geflogen war. 

Theodor Stensland, der Sohn des 
Präſidenten und ſelber Vizepräſident 
der Bank, hatte Inſpektor Shippy ver— 
ſprochen, ſich heute Vormittag bei ihm 
einzuſtellen, kam aber nicht und iſt jetzt 
auch nicht mehr zu finden. Die Poli— 
zei qlaubt aber nicht, daß er Chicago 
verlafien hat. Vom älteren Sten3land 
alaubt fie, daß er fi von St. Paul 
aus über Duluth nah Kanada ge= 
wandt hat und daß möglicher Weife 
auch fein Kaffirer Hering von Detroit 
aus auf tanadifches Gebiet geflüchtet 
iſt. 

Stensland angeblich geſehen. 

Polizeiſergeant Scoon in Superior, 
Wis., nahe Duluth, ſah Paul O. 
Stensland, den Präfidenten der Mil- 
waufee Ave.-Staatöbanf, wie er fagt, 
beute angeblich auf einem Zuge mäh- 
rend der Fahrt von Duluth nad Su= 
perior. Sten3land hatte eine Handta- 
che bei fih. Der Beamte will ihn an 
der Beichreibung erfannt haben. 
Stensland wird jet von der Polizei 
in Superior und Umgegend gefudht. 

Die beiden Einlegerinnen, melde 
das Gefuch um Ernennung eines Maf- 
ſeverwalters einreichten, haben zufam= 
men faum $300 auf der Bant liegen. 
Sohn E. Feger wurde von Richter 
Brentano zum Verwalter ernannt und 
unter $1,000,000 Bürgfchaft gejtellt. 

Die Klägerinnen find Mollie Jai- 
cubomich und Rofie Stomicitn. Yhre 
Einlagen betragen $182, bezw. $100. 
Das Gefuch führt aus, daß die Kläge— 
rinnen Einlagen in der Milmaufee 
Unpe. = Staatsbant befigen; daß bie 
Bank am 6. Auguft gefchloffen und 
feither nicht wieder geöffnet murbe, 
und daß die Banfbeamten die Stabt 
verlafjen Haben. Das Gericht mird 
darauf aufmerffam gemadt, daß den 
Einlegern der Verluft ihrer Einlagen 
brobt und daß deshalb jofortiges 
Handeln de3 Geriht3 zu ibrem 
Schuge unerläßlich fei. E3 feien ge 
gen 20,000 Einleger, größtenteils 
ärmere Leute, die, mit Gejchäftsmetho- 
ben nicht vertraut, in Gefahr jtänden, 
ihre ganzen Erfparniffe zu verlieren. 

Die Banktbeamten werden befchul- 
bigt, fich große Summen, die der Bant 
gehörten, angeeignet zu haben, und ber 
Richter wird angegangen, fie vor fi 
zu laden, fall3 fie gefunden werben 
tönnen, damit fie Rechenichaft über die 
Verwaltung der Bant ablegen. Die 
Klägerinnen behaupten, daß die Bank 
zwar zahlungsunfähig ſei, anberers 
feit3 aber noch Gelder ausftehen Habe. 
©3 möge daher eine fühige Perfon er- 


— Werlfehung von te Lei 





Aus altem Gefhledt. 


Roman von A. Geuke' 


Ex (27. Fortfegung.) 
nRod) nicht Feierabend machen, 
Hrau Nachbarin?“ 

Sie richiete fich auf und nidte ihm 
freundlich zu, der grüßend das Käpp- 
Ken bon dem ergrauten, jpärlichen 
Haar hob. „Zeit wär’3 wohl, Nachbar 
Mödern. Aber auf fremde Hände ijt 
fein Verlad. Man braudt nur ben 
Rüden wieder zu menden, jo geht’3 
auch ſchon drunter und drüber.” 

Er lachte behäbig. „Na, feine Augen 
hat man do! Wie Sie hält feine 
Zmeite in Zarnroda ihre Leute in Re— 
ſpekt.“ 

Sie trat näher zu ihm hin. „Man 
hat's auch nöthig, wenn was zuſam—⸗ 
menbleiben ſoll. Schließlich thut 
man's nicht für ſich, ſondern für die 
Kinder.“ 

„Weiß Gott, Sie haben ſich einen 
Darf verdient!“ 

„Der Nachbar Nödern erjt recht!” 

Er fog heftig an feiner furzen Pfeife 
und bemegte abmehrend die Hand. 
„Sefpürt hab’ ich’S big Heute nicht.” 

„Run, nun!“ bejänftigte ji. „Den 
Hans merben Sie damit mohl nicht 
meinen?!“ 

Die vielen Fältchen, die das glatt« 
raſirte Männergeſicht durchfurchten, 
vertieften ſich. „Wen denn ſonſt?“ 
fragte er mürriſch. „Was hab' ich 
denn in all den Jahren von dem Bur— 
ſchen Anderes gehabt als Aerger? 
Atkurat wie ſein Vater macht er's. 
Der mußte auch hoch hinaus, Schul⸗ 
meiſter in der Reſidenz ſtudiren, Dok— 
tor. werden, ja wohl!! War freilich 
der Goldſohn; für mich hat's nicht 
ſo weit gereicht. Und gleich geheirathet 
und ein paar Jahre drauf ſammt der 
Frau geſtorben, und den Buben hatt' 
ich auf dem Hals!“ 

„Und ſorgten beſſer für ihn, als es 
der Vater vermuthlich je 
hätte.“ 

„Drum anſehn laſſen mag man ſich 


doch nicht von den Leuten. Hab' mich heute.“ 


Und er hätt's 
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aud an ihn gewöhnt. 
gut haben können, der bumme Burfch 
Ichrie er plößlich heftig. „Zür mas 
hab’ ich denn bis in meine alten Tage. 
hinterm PBult gejeifen, als daß er den 
Platz noch warm findet, wenn ich end» 
lich aufftehen will? Aber Gott be— 
wahre, jtubiven muß er, der Eigen» 
Sinn!” 

Frau Berndt lachte. „MWern ich Sie 
nicht feit vielen Jahren fennte, mahr- 
haftig, Nachbar Rödern, ich würd’ Gie 
wirklich für einen alten Eifenfreffer 
halten. Aber mir machen Sie nichts 
meid. Gerad’, daß der Han jein 


Stück durchgeſetzt hat, machte Ihnen 


heimlich Freude, wenn Sie's auch 
nicht eingeſtehen wollen. Und recht 
hatte er, das laſſen Sie ſich von einer 
ſagen, die nicht umſonſt ſeit zwanzig 
Jahren über dieſen Zaun geguckt hat.“ 

„So! Sie ſagen mir das?“ Bei 
weitem ruhiger klang es. 

„Weil ich weiß, daß es der Hans 
ſchon zu etwas bringen wird.“ 

Die Pfeife dampfte ſtärker. „Scheint 
einſtweilen gute Weile zu haben.“ 

„Sind Sie in einem halben Jahr 
zum reichen Mann geworden? Und 
Ihnen hat Keiner täglich neue Steine 
in den Weg geworfen, weil er Ihnen 
das Brot nicht gönnte.“ 

„Soll ich mich vielleicht noch bei dem 
Dickkopf bedanken und ihm die Taſchen 
vollſtopfen?“ 

„Das Danken würde er recht gern 
ſelber beſorgen.“ 

„Das glaub' ich!“ höhnte er. „Da⸗ 
mit der Junge verſchleudert, was der 
Alte zuſammengeſcharrt hat!“ 

Frau Berndt ſchüttelte den Kopf. 
„Das thut der Hans nicht. Einen 
Nichtsnutz hätt' ich nicht all die Jahre 
mit meiner Grete ſpielen laſſen. Der 
verdient, daß man ihm beiſpringt“, 
ſchloß ſie nachdrücklich. 

„Hm!“ Nun brummte der Alte wie 
ein geſtreichelter Kater. „Durch den 
Zaun dahinten iſt der Bengel immer 
gekrochen. Gute Nachbarſchaft war 
ſtets zwiſchen den Berndts und Rö— 
derns.“ 

„Und ein offenes Wort haben wir 
uns niemals übel genommen!“ 

„Ja, ja!“ Die Arme auf die hölzer⸗ 
nen Latten legend, ſtarrte er nachdenk⸗ 
lich in den Nebengarten. „Das wächſt 
nun ſo auf, und eines Tages iſt's groß 
geworden, man weiß nicht wie. Ihre 
Grete wird auch nicht mehr lang da⸗ 
heim ſein, Frau Nachbarin.“ 

„Damit hat's noch gute Weile.“ 

Er wiegte ſchmunzelnd den Kopf. 
„Die Grete war immer ein flinkes 
Ding, hab' ſie oft mit meinem Jungen 
herumflitzen ſehen. enn die unver⸗ 
ſehens mit einem ankommt, heißt's 
auch bei Ihnen blos ja ſagen, Frau 


————— 

„Wenn's ein rechter Mann iſt, 
warum denn nicht? Zum Jaſagen bin 
ich ſchließlich da — wie der Nachbar 
Rödern!“ 

Jetzt lachte er gutgelaunt. „So, wie 
ich? Wenn der Junge nun zu Ihnen 
käme, wär“ das Ja dann gerad' ſo 
ſicher?“ fragte er ſcherzend, während 
er die liſtigen Augen unverwandt auf 
die Pfeife geheftet hielt, die er ſorg⸗ 
fältig ausklopfte. 

Frau Berndt ſchüttelte ein paar 
Erdſpuren von ihrer Schürze und 
ſuchte die zu ihren Füßen vers 
ſtreuten Unkrautpflänzchen zuſammen. 
„Warum denn nicht?“ entgegnete fie 
leichtäin. Und nad einer Furzen 
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Kurirt oder feine Bezahlung. 
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Pauſe: „An Ihrer Sitelle natürlich, 
Nachbar!“ 

„Freilich, an meiner Stelle!“ Er 
lachte kurz und ſonderbar auf und 
ſah ihr ein Weilchen zu, wie ſie die 
unterbrochene Beſchäftigung fortſetzte. 
„In Tiefenborn geht's alſo mit Sie— 
benmeilenſchritten vorwärts?“ fragte 
er dann. 

„Es ſind doch meine Jungen!“ 
Etwas vom Stolz der Gracchenmutter 
ſprühte in dieſem Moment aus den 
hellen Augen der grauhaarigen Frau. 

„Iſt doch ein Heidenglück, was Ihr 
Berndts habt!“ 

„Glück!“ Sie lachte faſt verächtlich. 
„Ich will's Ihnen beſſer ſagen, was es 
iſt; unermüdliche, fleißige Arbeit, 
Ausdauer und der ſichere Blick dafür, 
wo ein verborgener Schatz ruht.“ 

„Arbeiten können auch Andere!“ 

„Freilich, ſobald die Aepfel exſt an 
den Bäumen hängen, ift’3 fein Kunft- 
ftüc mehr, fie herunterzuholen. Aber 
wenn ihr den dürren Xeften nicht an— 
zufehen vermögt, ob in diefem oder im 
nächſten Jahre jchon eine Frucht bars | 
auf mwachjen wird, da zieht ihr die 
Schultern hoch und meint: Lieber 
nicht! ft dann ein Anderer Flüger 
gemwefen und hat fi gejagt: Den 
Stamm mill ich pflegen, bereinft zahlt 
er mir’3 mit Zinjeszinjen zurüd, dann 
fchreit ihr hinterher: Glüd, nichts als 
Glüd! — Soll ich dem Hans vielleicht 
einen Gruß von Ahnen beftellen, Nach- 
bar Rödern?“ jhloß fie in gelaffenem 
Tone. 

„Dürft mir fehon ohne den ein 
gutes Wort geben“, brummte er wider» 
willig. 

Sie fah ihm feharf in das Geficht. 
„Het er das noch nicht gethan?“ 

Er wich ihren forfchenden Augen 
aus. „Hätt’ ihm ein zweites Mal 
ebenfo wenig gefchabet.“ | 

„Aha! Wahrfcheinlich mar aber die | 
erite Antwort deutlich genug, nicht?” | 

„Grit fol er zeigen, was er. jelber | 
kann.“ | 

„Richtig! Sie find auch fo einer, 
der den Apfel vor der Blüthe jehen 
möcht”. — Nun bin ich hier fertig für 
Sie löfte adhtlos die Bänder 
ihrer Arbeitäfehürze und machte Miene, 
den Garten zu verlaffen. „ES wird: 
mahrhaftig dunkel, ehe man jich’3 ver=- 
fieht. Gute Nacht, Freund NRödern! 
Ziehen Sie nur |hre Zipfelmüte recht 
feft iiber die Ohren, da fchläft Jich’s 
befonders fanft. Ein gutes Gemifjen: 
haben Sie ja!” Gie fchien nicht zu 
bemerfen, daß der Alte troß ihrer | 
freundlichen Verabfchiedung mit ftörri- | 
jeher Miene ftehen blieb. Hier un 
dort ein melfes Blatt abzupfend, fehritt 
fie gemächlich dem Haufe zu. 

„Hzrau Nachbarin!“ 

at" | 

„Sie haben da ’mas verloren.” | 

Ganz eritaunt blidte fie fih um. 
„Wahrhaftig.” Dicht neben der Stelle, 
imo fie por einigen Minuten bejchäftigt | 
gewefen war, lag ihre zu Boden ge= 
qlittene Schürze. Frau Berndt fehrte 
zurüd und nahm fie forafältig auf. 
„Die hätte ich morgen fehen mögen, 
wenn heute Nacht herunter Tommt, 
mwa3 da oben hängt!" Gie mies nad 
dem nun tmolfenbezogenen Himinel | 
hinauf. 

Der alte Rödern folgte ihrem Blid. 
„a, da fiht’3 gehörig. Aber brauchen 
fönnt’ man’e. War ja eine graufame 
Hike either. Der Hans mird’3 aud) 
[püren, wenn er nad Tiefenborn hin- 
überläuft.” 

„Der macht fich nicht viel daraus, 
Yieber Freund. yarnrodaer Schlag 
ift gefund. Ich hab’ oft meine Freude 
daran, menn® er fo .frifch 
ſchreitet.“ 

„Er iſt viel bei Ihnen?“ | 

„Sr hat doch die Kranfentaffe brü- 
ben, da fehaut er täglich nach. Einen | 
Heinen Schwah gibt's’ dann meijtens 
noch dazu, meine Grete ift neugierig 
für Zmei.” 

„Wird ihm nicht unangenehm fein“, 
ſchmunzelte er. „Nachbarskinder! Die 
berftehen ſich allemal vortrefflich “ 

„Naͤchbarsleute aber ebenſo gut“, 
verſicherte Frau Berndt vergnügt. | 
„Sp ein bischen Unterhaltung über 
den Zaun hinüber mat mandes in 
der Stille glatt, mas man. nit ums 
ftändlid) zur Hausthür hineintragen 
mag. — Alfo den Hans follt’ ich von 
Ihnen grüßen, jo war’3 doch?“ 

Er late. „Hab’ ich das mirklicdh 
gefagt? Dann wird’3 wohl in Orb» 
nung fein! Gut’ Naht au!” 

Diegmal vergaß Frau Berndt ihre 
Schürze nicht wieder, hüben wie brüs- 
ben unterbrady nicht3 mehr die Stille 
der beginnenden Naht. Nur bie 
Büfche, die von beiden Ceiten ihre grüs 
nen Arme durch das Holzgitter ftred» 
ten raufchten in dem ftärfer werdenden 
Mind. Ein richtige® Sonntagfind 
hätte vielleicht verftanden, maß nun 
diefe Nachbarn ſich zuzuraunen ſchie— 
nen. 

Allein, wirkliche Sonntagskinder 
ſind ſelten auf Erden. 

Um die neunie Stunde des nächſten 
Tages war der ſchwerfällige, gelbe 
Poſtwagen, der zwei Mal täglich zwi⸗ 
ſchen Herrenthal, Rainsfeld und der 
Hauptſtation hin- und herrumpelte, 
mit gewohnter Pünktlichkeit an dem 
Herrenburgiſchen Gartenthor vorbei⸗ 
geraſſelt und eine gute Weile ſpäter 
ging der Landpoſtbote durch das Wap⸗ 
penthor und die Treppe nach dem 
Oberſtock des Hauſes hinauf. 

„Was Neues, Bayer?“ Das kleine 
Dienſtmädchen ſtreckte die Hand aus, 
um ihm die Briefe abzunehmen. 

„Nee, für Dich ift das heute nig, 
Annlies!” Er grinfte, als er ihr ent» 
täufchtes Geficht bemerkte. „Unfichtss 
farten find feine dabei. Eingejchries 
ben! Sit er drin?” 

„Sa, drin ijt er ſchon.“ 

„Na, da will ich’8 nur gleich rein» 
tragen. Wird mieber |o ’ne bejondere 
Freude in bem biden Ding ba fein. 
Das tennen wir.” Er lachte, während 
er anflopfte, um dann das Geficht mit’ 
überrafchender Schnelligkeit in ben 
amtlichen Ernft zurüdzuzwingen, als 
der Freiherr von innen „Kerein!“. xief’ 


einher= 


# 


Abendpoft, Chicago, Sie 


und ben. Empfang ver beiden erhalte 
nen Schreiben quittirte, 

Dhne befondere Erregung las ber 
Baron das erfte Blatt, auf meldem 
ihm die auf feinem Bei lajtende 
Hypothek von 80,000 Mark zum DH. 
gefündigt ward. Kaum hatte er jedoch) 
ben kurzen Inhalt des zweiten über- 
flogen, als er fo ungeftüm auffprang, 
daß fein mürber Schreibfeifel trachend 
binterrüds zu Boden jtürzte, ‚ Beibe 
Scäriftftüde in der Hand, ging er 
rafch nad dem Wohnzimmer, wo bie 
Hofmarjchallin ernfte Berathung mit 
ven Entelinnen pflog, wie fich ein ehes 
maliges Hoftleiv am beften zum Haus» 
gewand verwenden ließe. „Labt das 
jeßt!“ Damit warf er die Briefe auf 
die zertrennten Stoffe. 

„Was gibt e8 denn?“ fragte Lore 
überrafcht, während Leni hajtig nad 
dem Kündigungsfchreiben griff. 

Der Freiherr lachte kurz auf. „Hört 
nur: Die Direktion der Mildabahn- 
gejellfchaft theilt mir mit, daß fie 
zwecks Berlegung der Bahnlinie einen 
in meinem Befit befindlichen Gelände» 
ftreifen fäufli) zu erwerben gebente 
und im Anjchluß daran” — er paus 
firte einen Augenblid — „den rüd- 
märtigen Theil meines Partes, der Jich 
zur Anlage des Bahnhofs geeignet ers 
miefen habe. In Anbetracht der mir 
durch diefe Veränderung ermachfenden 
Vortheile hofft man auf mein williges 
Entgegenfommen und erbittet baldigit 
Antwort.“ Der Baron jchwieg und 
blidte feine Zuhörerinnen der Reihe 
nad an. 

Die Hofmarfhallin zudte bie 
Achfein. „Darum regjt Du Dich auf? 
Sage nein, und die Gefchichte ift ab» 
gethan.” : 

Lore lachte fpottend. „Der Park! 
Und ausgerechnet an Stelle des alten 
Grabes fol der Bahnhof kommen! 
Da3 ift ficher Ingenieur Franks ‘ges 
niale Idee!“ 

„Das mag fein“, meinte Leni. „Ges 
‘tern fah ich ihn mit einem Unbelann- 
ten hinter der Mauer auf der Wiefe, 
ohne begreifen zu tönnen;- was bie 
Beiden borthin führte. Won dem Vor- 
handenfein diefes Grabes hat er ver= 
muthlih feine Ahnung. Für ihn be- 
deutet die Sache einfach ein Geichäft; 
daß e3 die Umftände hier ausfchliegen, 
weiß er vor ber Harid nicht. Weber den 
eriten Theil des Kaufvertrages ließe 
fi) aber vielleicht reden, meinft Du 
nicht, Papa?“ 

„Wozu? Aus dem Wilch geht zur 
Genüge hervor, daß jenen der Park die 
Hauptſache ift.“ 

Sie nickte nachdenklich. „Es wird 
ſich wohl nicht trennen laſſen. Schade! 
Wenn es freilich auch nur ein Tropfen 
auf den heißen Siein ſein würde.“ 
Was konnte die bei dem hierzulande 
ſo geringen Bodenwerth zu erhoffende 
Verkaufsſumme gegenüber der ſchreck— 
lichen Hypothekenſchuld bedeuten! 

„Komm in mein Arbeitszimmer. 
Leni, Du magſt der Bahndirektion ſo— 
fort meine endgiltige Ablehnung ihres 
Anſuchens mittheilen.“ 

„Und dies hier?“ Sie hielt ihm 
das zweite Schreiben entgegen und 
blickte ihn dringlich fragend an. 

„Das? Dafür bleibt noch Zeit ge— 
nug. Aber meinetwegen kannſt Du 
gleichzeitig an irgend eine Bank oder 
Hnpothefen-Agentur in R. fehreiben, 
dort bieten fie fait täglih Geld an, 
Die Sache wird alfo bald abgemidelt 


fein.” 
(Fortfegung folat.) 


— —— — 


— Der Prog. — Befucher: Na, Herr 
Kommerzienrath,. Ihrem Söhnen 
hängt jegt, mo er das Eramen beitan- 
den hat, der Himmel voller Geigen?— 
Kommerzienratd: Was jagen Gie, 
Geigen? Vol echter Amati hängt er 
ihm! 


von Erzema 


— — 
Maryland Arzt heilte ſich von Eczema 
mit den Cuticura Heilmitteln — Ber: 
ſchrieb ſie und heilte viele Fälle, wo 
andere Rezepte fehlſchlugen — Dr— 
Fiſher ſagt: 
— *— — 
Cuticura-Mittel haben 
einen wahren Werth 


— — 


Mein Geſicht war im Jahre 1897 mit 
Eczema bedeckt. Ich gebrauchte die Cuticu— 
ta = Mittel und wurde volljtändig geheilt. 
Ach bin praftizirender Arzt umd verjchreibe 
oft Euticura Rejolvent und Euticura Seife 
in Fällen von Eczema, und jie heilten, wenn 
alle anderen Mittel fehlihlugen. ch em= 
pfehle in der Regel keine Patent: Medizinen, 
wenn ich aber Mittel finde, die einen wah- 
ren Werth befigen, wie die Euticura Heil: 
mittel, dann jehe ich mich veranlapt, fie der 
Welt befannt zu machen. Sch praftizire 
Medizin feit fechzehn Jahren und muß fa- 
gen, daß Ihre Mittel vorzüglid find. - E8 
fteht Ahnen frei, diefen Brief oder einen 
Theil davon zu veröffentlichen. Ach ber: 
bleibe Achtungspoll Ihr G. M. Fiſher, M. 
D., Big Pool, Md., 4. Mai 1905.“ 


Eulicara— Das Set Sl 


Bollftändige Behandlung für jeden Hant: 
ansichlag, von Finnen bis 
sn Strofeln. 


Bade die leidenden Theile in heikem Waf: 
fer und Guticura Seite, um die Hautfläche 
von den Kruften- und Schuppen zu reinigen 
und die dide Haut zu erweichen; trodne ab, 
ohne viel zu reiben, und trage die Euticura 
Salbe reihlich auf, um die Yrritation. und 
Entzündung beizulegen und um zu lindern 
und zu en; und aulegt nehme Euticura 
Refolvent Pillen, um das Blut zu kühlen 
und zu reinigen. Ein Set koftet nur einen 
Dollar und reicht oft Hin, die qualbpliften, 
entftellendften, brennenden Ausihläge und 
(ou e Haut, "Ropfbaut und Bintleiden, 

usfollen der Haare von Kindheit bi zum 
Alter zu heilen, wenn alles andere fehl: 
ihlägt. * 
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Während Eure Gattin 


außerhalb iflumm 


laßt ein Extenfion Telephon einlegen. 
€3 wird fie angenehm überrafchen 
wenn fie zurüd fommt, 


Eure Aufmerkſamkeit wird ſie 
freuen, und ein Extenſion Telephon 
wird ihr viel Treppenlaufen ſparen. 


Die Koſten ſind gering, im Ver— 
gleich zu den vermehrten Annehm⸗ 
lichkeiten. 


Ihr könntet ſchwerlich in irgend et— 
was anderem ſo viel erlangen — von 
weniger als 2 bis ungefähr 4 Cents 
(je nach der Art des Dienſtes den Ihr 
habt.) 


Und Ihr erſpart viel Laufen zum 
Aufrufen oder zur Beantwortung 
eines Aufrufs. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Waihington Str, Chicago. 


Lokalbericht. 


Die Lebensmũden. 


— — 


Einer erreicht ſeinen Zweck, drei werden 
von Aerzten gerettet. 


Der 61jährige Bauſchreiner F. W. 
Sollitt, 1244 Nord 42. Ave., welcher 
Samſtag in ſeiner Wohnung in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Leuchtgas ein— 
athmete, iſt geſtern im Countyhoſpital 
geſtorben. 

An der Ecke der Lincoln und Foſter 
Ave. ſchluckte geſtern Nachmittag der 
„Kollektor“ O. V. Nordſtedt, Nr. 302 
Diviſion Str., Karbolſäure und fiel 
um. Vier Stunden ſpäter hatten ihn 
die Aerzte im ſchwediſchen Covenant⸗ 
Hoſpital gerettet. „Ich war lebens— 
müde“, war alles, was der 45jährige 
Mann ſagen wollte. Seine Arbeitge— 
ber ſtellen ihm ein gutes Zeugniß aus. 

Nach einem Zank mit ihrem Gatten 
verſuchte ſich geſtern Abend die 24jäh— 
rige Louiſe Forbes hinter ihrer Woh— 
nung, 2829 Calumet Ave., zu vergif— 
ten. Dr. Maloney rettete ſie. 

Der 30jährige Matthew Cullom, 
Schankwärter in der Lomar'ſchen 
Wirthſchaft an der State und Madi— 
ſon Str., trank heute früh um 4 Uhr 
an der Ecke der Madiſon und Throop 
Str. Karbolſäure und wurde nach dem 
County-Hoſpital gebracht. Die Aerzte 
glauben, daß er davonkommen wird. 
Cullom wohnte bei einer Schweſter, 
1054 Douglas Boulevard. Er hatte 
in letzterer Zeit angeblich ſtark getrun— 
ken und war ſchließlich lebensübexdrüſ— 
ſig geworden. 

eignen 

Bom Grundeigenthumsmartt, 


— — 


Sand in Late County, Ind., in den letzten 
Jahren bedeutend im Werth geſtiegen. 


Aus den kürzlichen Eigenthums— 
übertragungen in Lake County, Ind., 
geht hervor, daß die „United States 
Steel Corporation“ genau $1,926,- 
065.88 für die vierhundert Acres 
Land, auf denen die neue Stahlfabrik— 
ſtadt Gary zu ſtehen kommen wird, be— 
zahlt hat. Vor vier Jahren wurde 
dasſelbe Eigenthum mit nur $243,950 
eingeſchätzt. 

Elbert F. White von St. Paul, 
Minn., hat von Thomas H. Hurlbut 
das vierſtöckige Flatgebäude Nr. 6320 
bis 6324 Jackſon Park Boul. für 
870,000 angekauft. 

Von Frau Helen G. Scott und 
Eugene Pearſon Hat die „Heath & 
Miligan Manufacturing Co.” die 
Nordiweit:Ede von Canal und Qumber 
Str. für $45,000 erworben. 

Charles W. Hoff hat an Benno 
Sauer das Grundftüf und Flat: 
gebäude an der Norbiweft:Ede von 
Snglefide Ave. und 66. Str. für $40,- 
500 veräußert. Eine Schuld von $24,= 
000 Iaftet auf dem Eigenthum, 

Für 833,000, bezw. $8000, Taufte 
Frau Caroline H. Harris von Chriſt. 
Hummel und Sarah Ellerfon Eigen- 
tum an der Auftin AXoe,, unmittelbar 
öftlich von Desplaines Str. 


Heusner⸗Piknik. 


Die Angeftellten der Heusner Bal- 
ing Company hielten am Samftag, dem 
4. Auguft, ihr jährliches Pilnit ab, 
Mehrere Sonder-Card gingen unter 
dem Klange Iuftiger Mufit um halb 
drei Uhr nach dem Pilnit-Plage ab, 
Das Felt verlief ohne Mifton in der 
beiterften Weijfe. Für den inneren 
Menihen war in reichiter -MWeife ges 
forgt worden, und unter Spicl, Tanz 
und Gefang verging der Tag nur allzu 
ſchnell. 

Herr J. A. Heusner, der Präſident 
der Firma, nahm am Vergnügen Theil 
und ſtiftete mehrere Preiſe für die 
Spiele. 

Das Arrangements-Komite, beſte— 
hend aus den Herren Wiesner, Schu⸗ 
mann und Siebert, verdient Anerken— 
nung für die treffliche Weiſe, in wel⸗ 
* es ſeinen Pflichten nachgekommen 
iſt. 


Der „Rekord⸗“ geſchlagen. 


Allgemeiner Annahme nach hat der 
Erfolg von „Cascarets, Candy Ca— 
thartic“, welches Mittel jetzt ſeit etwa 
ſechs Jahren auf jede erdenkliche Weiſe, 
zumeiſt aber in der Preſſe, angezeigt 
wird, jeden „Rekord“ geſchlagen. Ihr 
Verkauf beträgt jetzt im Durchſchnitt 
mehr als eine Million Schachteln im 
Monat, und dieſer beiſpielloſe Erfolg 
ir lediglich darauf zurüdzuführen, daß 
ein wirklich wirkfames Mittel in wirk⸗ 
famer Weile befannt gemacht wurde. 
Mer „Saßcarets” auf Grund einer 
Anzeige taufte,war mit der Wirkung 
jo 0 daß er das Mittel Ande⸗ 
ten empfahl, bis Heute fein Auf bie 
ganze Welt burchbrungen hat, 


Baue * ea 
auern viel Kühe 
uſtimmen. 


ete dem 
lzen um⸗ 


nftag, den 7. Auguft 1906. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Einen Ausflug nah Cedar Late, And,, 
unternehmen am fommenden Donnerftag die 
Mitglieder ds Shwähbifhen Frau-= 
endereind. Den ganzen Tag gedenten 
die Damen mit ihren freunden und Bes 
tannten, die fih vorausjichtlih dem Aus: 
flug nad) dem fchöngelegenen Städtchen an 
ihließen werden, in der herrliher Natur bei 
Sang und Spiel zuzubringen. Der 2er: 
gnügungsausfhuß des Vereins hat es jich 
angelegen fein lafjen, ein hübjches Pro: 
gramm, beftehend aus Gejellichaftsfpielen, 
Gejang, Bootfahrten und fonftigen Quftbar: 
feiten, zu entwerfen, jo daß jich jeder Theil: 
nehmer gewiß nach SHerzensluft wird amüfis 
ren lönnen. Für ein gutes Mittags- und 
Abendejjen ift ebenfalls deftens gejorgt. Die 
Abfahrt vom hiefigen Polf Str.: Bahnhof er: 
folgt um 8:15 Uhr Vormittags, die Rüdtehr 
um 5:33 oder 8 Uhr Abende. Der Ausflug 
findet bei jeglicher Witterung ftatt. 

Teer Hannoveraner » Braun: 
ſchweiger Damenverein veran— 
ſtaltet ſein diesjähriges Piknik, verbunden 
mit Preiskegeln, am kommenden Freitag im 
Exzelſior-Park, Irving Park Blod. und 
Elſton Ave. Der Eintrittspreis iſt auf 15 
Cents feſtgeſezt. Das Feſt beginnt um ein 
Uhr Nachmittags. Sehr werthvolle Preiſe 
ſind für die Sieger beim Preiskegeln ge— 
ſtiftet worden; für die nicht am Kegeln theil—⸗ 
nehmenden Gäſte und für die Kinder ſind 
andere Beluſtigungen vorgeſehen worden. 
Die Theilnahme an dieſer Feſtlichteit des 
Damenvereins wird Niemanden reuen; wer 
jemals einem von ſeinen Mitgliedern ver— 
anſtalteten Feſt beigewohnt hat, weiß, daß 
es immer fröhlich bei ihnen zugeht. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Frauen Sophie 
Meyer, Auguſta Greiner und Antoinette 
Apel. 

Großes Piknik, Sommernachtsfeſt und 
Preiskegeln lautet die verlockende Loſung, die 
der Humboldt Frauenverein für 
kommenden Freitag ausgegeben ‚at, und Die 
die Mitglieder und vielen Freunde des be— 
liebten Vereins in dem jchönen Erzeljior: 
Park an Jrving Part Blvd., nahe Elfton 
Uve., zu frohem Ihun und Treiben vereinen 
wird. Der TFeftausfchuk hat diesmal ganz 
befondere Anftrengungen gemacht, um den 
Biften den Aufenthalt auf dem Tyeitplaf jo 
vergnügungsreich wie irgend möglich zu ma= 
hen, und da es allbefannt ift, wie trefflich 
man jid) bei den Feiten des „Humboldt“ zu 
amüfiren pflegt, dürfte der Bejuch und der 
Erfolg des Feftes großartig werden. Es be— 
ginnt fhon um 10 Uhr Morgens, 

Am kommenden Sonntag wollen die Sid» 
feite-Seftionen Nr. 1, 5 und 10 der Tu= 
gemburger Bruder = Gesell: 
haft jih und ihren Freunden durch Ab— 
haltung eines großen Voltsfeftee einen Iu= 
ftigen Tag machen. Ostwalde Grove an 52. 
und Halfted Str. wird das Ziel der Tyeitge: 
noffen bilden und ohne Zweifel Zeuge eines 
echten Volfsvergnügens werden. Keine 
Landsmannſchaft verſteht ſich beſſer auf die 
Veranſtaltung gemüthlicher Volksfeſte, als 
die Quremburger, die ihre angeborene Le— 
bensfreude auch nach Amerika verpflanzt ha— 
ben. Wer dieſes Luͤxemburger Feſt mit ſei— 
nen echt volksthümlichen Beluſtigungen be— 
ſucht, wird ſicher einen Tag verleben, den 
er nicht zu den verlorenen zaͤhlen wird. 

Die Mitglieder und vielen Freunde der 
Deutſchen Gilden von Amerika 
ſehen mit freudiger Frwartung dem großen 
Volksfeſt entgegen, das der Verband am 
kommenden Sonntag in Kolzes Elec— 
trie Park veranſtaltet. Mit großem Eifer 
und viel Zeitaufwand hat der rührige Feſt— 
ausſchuß umfaſſende Vorbereitungen für 
das Feſt getroffen, ſo daß, wenn der ſehn— 
lichſt erwartete Tag endlich anbricht, alles 
fix und vo fein wird. Was der Aus— 
Ihuß an Beluftigungen bietet — Preisichies 
Ben, Wettipiele, Apfelichießen mit dem Wils 
heim Tell-Gefhoß uf. — twird gewiß viele 
Vergnügungsluftige anziehen, und bejonders 
das Apfelichieken wird- nicht verfehlen, Theil- 
nehmer und Aufchauer anzuloden. Der 
Teftplaß, der fih in Dunning dem Eingang 
zur Arrenanftalt gegenüber befindet, ift für 
fünf GCent3 von allen Stabttheilen zu errei= 
chen. Der Eintrittspreis beträgt 25 Cent3. 

Im Alhland Park, Afhland- und Addifon 
Avenue, veranstaltet am fommenden Sonne 
tag der Gegenjeitige Unter: 
tüßungsperein®Baparia jein aro- 
Bes jährliches Pilnit mit Preistegen. Das 
Yet nimmt um ein 2 Nahm. feinen Uns 
fang und wird fi) als jchönfter Lohn für 
die Mühe und Wrbeit des Feftausjchujjes 
fraglos zu einem Erfolg in jeder Hinjicht ge— 
ftalten. Die PVereinsmitglieder werden jich 
natürlich vollzählig mit ihren Freunden und 
Bekannten einftellen, aber auch alle jonftigen 
Säfte lönnen fich eines freundlichen Em: 
pfangs und bieljeitiger Unterhaltung ver: 
fichert halten. Der Zutritt zum fyeitplat 
toftet 25 Cents die Perfon. 

Ten Riverviem Part haben fich die Ver: 
einigten Zogen des „Drder 0fMutual 
Protection«“ für das große Sommer: 
nachtsfeft auserjehen, welches fie am kom: 
menden Sonntag abhalten werden, und da= 
mit ficherlich einen guten Griff gethan. Der 
Ausihup, welchen die Vorbereitungen für 
das Feſt übertragen worden find, hat jein 
Möglichftes gethan, um den, bvorausjichtlich 
nad) Taufenden zählenden Bejuchern Uns 
terhaltung in Hülle und Fülle zu bieten, 
woran ja befanntlich in dem Park mit jeis 
nen vielen Sehensmürdigfeiten an und für 
fich fchon fein Mangel ift. Der Eintritt ift 
auf nur 10 Gents feftgejeßt worden, und 
zwar find Gintrittsfarten aufer bei den 
Mitgliedern bis einichlieglih den 11. Aus 
guft an folgenden Plägen zu haben: Tony 
sung, North‘ Ave. und Burling Etr.; 
Hants Place, 2525 ©. Halfted Str.; Mor: 
ri Kod, 1013 Blue Island Ave. Kinder 
in Begleitung ihrer Eltern, welche ji im 
Voraus Logen-Tidets gejichert haben, find 
frei.—€8 werden fi 34 Logen von Chicago 
mit einer Mitglievichaft von über 4000 an 
bem eit betheiligen. Eine deutihe Ka: 
pelle unter SKapellmeifter Herold? und die 
Tranz Rainer’fhe TyrolersGefellichaft jind 
engagitt. 

Mit friiher Bodwurft und einem ak im: 
portigten Weines wird der Turnpder:- 
ein Vorwärts u N. feinen Gäften bei 
dem am tommenden Sonntag ftattfin: 
denden Bastet-Pilnit und Sommernadt3: 
feft aufwarten. Als Feftplag ift Gadens 
Grove in Harlem, Ede Madifon Str. und 
Tesplaines Ube., auserfehen. Man gelangt 
dorthin mittels der 12. oder Madifon Str.: 
Linie. Der Feftausihuk hat Alles aufge: 
boten, um ein erfolgreiches Pilnit zuftande 
zu bringen, und ein Preistegeln und jon= 
ftige Wettfpiele zur Beluftigung der Theil: 
nehmer sorbereitet. Die für die Sieger ge- 
ftifteten Preife haben einen nicht geringen 
Werth. Da die Gaftfreundichaft und der 
Yeohjinn der Mitglieder des Turnvereins 
Vorwärts Nedermann befannt find, 
wird ji gewiß wieder eine große Schaar 
bon Gäften zu ihrem diesjährigen Feft ein- 
ftellen. Der Ausjchuß befteht aus den Her= 
ren Auguft Zu Ioh. Neumann, Yoh. 
Ruedel, H. Hartwig, 9. Kraft und dem 
Zurnlehrer des Vereins, Nıchard Genies 
rowsti. 

Der Damenverein Fidelia ver— 
anſtaltet am Mittwoch, dem 15. Aug. eine 
Waſſerfahrt nach South Bend, die den 
Theilnehmern viel Vergnügen verſpricht, da 
der Ausſchuß Alles aufbietet, um den Aus— 
flüglern einen genußreichen Tag zu verſchaf⸗ 
fen. Die Fahrt hin und zurüd koſtet nur 
50 Cents, für Kinder die Hälfte. Karten jind 
zu haben bei der, Präfidentin, fyrau Marga- 
rethe Doeicher, 791 W. Divijion Ste; Frau 
Lina Lehmtuhl, 789 Blue Island Ave.; 
rau Louife Schmidt, 120 Cornelia Str.; 
Hau Chriftiane Heiden, 75 Burling Str., 
und Frau. Elifabeth Langloh, 506 Racine 


pe, Die Abfahrt —— 9 —* Mor⸗ 

gens vom Nordende der Rufh Str.-Brücde. 
Eine Waſſerfahrt —* South Haven, 

Midh., veranftaltet am Mittwoch, dem 15 


Auguf, der Damenpderein Fidelia 
Des Borbereitun Sausihuß wird alles aufs 
bieten, um ben mer und den 


bereiten. Be 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Dr 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Fefttages an der Abfahrtsitelle, Rujh Str.= 
Prüde, einzuftellen haben. Die Billet3 für 
die Hin= und NRüdfahrt koften bloß 50 Cents 
und find bei den Frauen Lina Doejcher, 
971 Divifion Str.; Lina Lehmtuhl, 789 
Due Asiand Ave.; Elifabeth Langloh, 506 
Nacine Ave; Chriftiana Heiden, 75 Qurling 
Str.; Emma Hirih, 379 N. Satoyer Abe., 
und Marie Meier, 23 Park Str., zu haben. 

In dem fhönen, fhattigen Etzelſior-Park 
am Irving Park Blvd., in der Nähe von 
Elfton Ave, wird am Mittwoch, dem 15. 
Auguft, der Deutih = Ameritaner 
Damenperein ein großes Pilnit ab» 
halten. Dem Felt wird jeitens der Mitglies 
der und Freunde des Vereins in Erwartung 
eines prächtigen Vergnügens entgegengejehen, 
denn eine Menge fchöner Beluftigungen, 
darunter ein großes Preistegeln, ift in Vor— 
bereitung, und der Feftausjchuß rührt flets 
Big die Hände, um den Bejuchern einen tille 
tommenen Zeitvertreib und auch leibliche Ers 
friihungen in fefter und flüfjiger Yorm zu 
bieten. 

Der in weiten Kreifen beliebte yrauens 
Unterftüßungspverein La Salle 
hält am Tonnerftag, dem 16. Auguft, fein 
großes Jahrespitnik im Erzeliior Park, Ir⸗ 
ving Park Boulevard und Elfton Avenue, 
ab. Ter aus erfahrenen Mitglieder zufam: 
mengeſetzte Feſtausſchuß verſpricht den Gä⸗ 
ſten, welche ſich zweifellos auch zu dieſer Ver—⸗ 
anſtaltung in hellen Schaaren einfinden 
werden, einen genußreichen Tag. An Volks— 
beluſtigungen mannigfaltigſter Art wird kein 
Mangel ſein, und hauptſächlich ſei auf das 
Preiskegeln aufmerkſam gemacht, welches 
ſicherlich großes Intereſſe erregen wird, da 
eine Reihe außergewöhnlich werthvoller 
Preiſe für die Sieger ausgeſeßzt worden iſt. 
Der Eintritt iſt auf 15 Cents angeſetzt wor⸗ 
den, der Beginn des Feſtes auf 10 Uhr Vor⸗ 
mittags. 

Der 


Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite 
deran ſtaltet am Sonntag, dem 19. Auguſt, 
in Oswalds Grove, 52. und Halſted Str., 
ı fein ſiebentes großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt. Es ſteht zu erwarten, daß ſich 
eine große Anzahl Gäſte zu dem Feſt einſtel— 
len wird, Preiskegeln und ſonſtige Volksbe— 
luſtigungen und Spiele ſind von dem erſah— 
renen Feſtausſchuß des Vereins in Ausſicht 
genommen. Eine beſondere Einladung zur 
Theilnahme läßt der aus den Frauen Mar— 
garethbe Goet, Vorfigende; Käthe MWachter, 
| Sefretärin; Margarethe .Zuren, Schagmei: 
| fterin; Yofephine Meier, Agnes Roertich und 
| Maggie Meier beftehende Ausihuk an alle 
| ehemaligen Landsleute ergehen. Sie werden 
fih als Gäfte . des Vereins jedenfalls jehr 
wohlfühlen, Denn er hat noch ftet3 beiwiejen, 
daß er e8 grümblich verfteht, derartige Heft: 
lichkeiten zu veranftalten. 
| _ Das aus den Herren Frit Yabri, Willi 
| Roßberger, Front ESperl, John Raab, Ste: 
ı fan Roeichlehn, E. Heeg und Leo Meier bes 
ftehende Vergnügungs-Romite der Seltion 3 
des Payrifh = Amerilanifdhen 
Vereins macht gegenwärtig alle Anftren= 
gung, das nächte Pilnit zu einem redht ge= 
nußreichen zu machen. Befonders große At- 
traftionen find dem Befucher in Ausficht ge= 
ftelft, wie 3. ®. Pit: und Mit-Aufnahmen 
des Moriigenden, Valanciren und Stemmen 
! von feuers und Diebesjicheren Glastäften 
(diefelben fünnen zulegt auch gewonnen wer⸗ 
den), Preistegelen, Wettlaufen, , Sadhüpfen 
ufw. Solche, welche am ipperlein leiden, 
wird die Mufit im Qanzfaal-es vertreiben; 
| für gute Getränte und Speifen wird aud 
| geforgt, blos ’grafft wird net. Wljo, Bas 
j ern, hinaus am 19. Auguft nach dem belieb- 
Iten Erzelfior Park, Irving Part Blod,, 
nahe Elfton We; man fann jich dajelbft 
| mit den Mitgliedern der Seltion 3 einen 
| vergnügten Nachmittag mahen. An bayri⸗ 
jhem Humor wird e3 gewiß nicht fehlen. 

Große Borbereitungen trifft der Da= 
menperein Edelweiß zu dem Pik 
nit und Sommernadtäfeft, da8 er am Mitt: 
worh, dem 22. Auguft, im Erzelfior-Park zu 
feiern gedentt. Unter den vielen in Aussicht 
genommenen Beluftigungen ift befonders ein 
großes Wreistegeln ermähnenswerth, und 
daß e8 feinem Teftbejuher an Gelegenheit 
fehlen wird, jich in heiterer Gejellihaft aufs 
Echönfte zu amüfiren, dafür trägt der fyeit- 
ausihuß eifrig Sorge. Da der Berein 
Edelweiß fi im deutſchen Kreifen großer 
Beliebtheit erfreut, wird der Befucd des Fe- 
fte8 voraussichtlich jehr bedeutend werden, 

Ein allgemeines norbdeutjches Volklsfeſt, 
verbunden mit Preisfegeln, Breisjchießen, 
Sinderjpielen, allerlei Beluftigungen und 
Preisvertheilung, veranftaltet aud Diejes 
Aahr der Berein der Hannoveraner 
und Braunfhmeiger, und zwar am 
Sonntag, dem 26. Aug., im Ajhland Grove 

| an N. Alhland und Addifon Ave. yür gute 
Tanzmufit, Speijen und Getränte wird der 

|freftausichuß ebenfall$ Sorge tragen, der aufs 
Aeuperjte bemüht if, den. Bejuchern einen 
genußreihen Tag zu bereiten. Wer jchon ein= 
nal bei dem Berein zu Gaft war, weiß, wie 
gemüthlich e3 dort zugeht, und wird nicht 
verfehlen, fich auch bei diefem Fett einzufins 
den. Der Eintritt foftet 25 Eents. 

Een plattdbütfhes BVoltsfeft in 
Niles Center haben Mitglieder der verjchees 
denen plattdutſchen Vereene Chicagos tom 
Beften eener „Lieftucht“ veer arbeetsunfähige 
Plattdütfchen arrangirt. Gefangspordräge, 
tomiihe un plattbütfche Vordräge von Wm. 
Dettlef von’n Hamburger Klub, Fri Angus 
ftin bon’n Fris Reuter Rafjino un anneren 
waren mit Danjen, Priestegein un Priess 
fheiten 5 a Rofe, in en 
Grove dat Bo a ward, hat 


| 


en paar Kälber, Offen un Siwien, fowie 
Heuhner, Ruten un anneres Neihtueg in de 
Mat un ward veer dat MWellbefinnen der 
Beſäuker in flüfjiger un folider Form an’n 
Sündag, den 26. Yuguft, up dat befte for: 
gen. Dat Chicago Komite hat in der Sit: 
ung Dijfe Wert de folgenden Herrens in 
Niles Center un lUmgegend erföcht, als Ko— 
mite in’n Park to fungiren: Börgermeefter 
Dr. Zingel, Afjeifor Geo. Landed, Wegetom: 
mijfär Matt. Weber, Henry Jeft un Frik 
Roje von Niles Center; Richter Bierfhiwas 
lede, Herren Niemann un Müller in Niles; 
Richter Xehmann, Hrn. Schöneberg in Mors 
ton Grove und Hrn. Geo. Steil von Meine. 
De Tog nah den eitplat geiht am Sündag, 
den 26,., Morgens Kiod 9 von’n Wells Str. 
Depot aff un hölt an allen Stationen bet 
Mapyfair Station. Klod 7 führt en Xog tes 
rüg, un de Iehte Tog geiht Klod 11 von 
Morton torüg. 

Nah dem Manfair Part, am Ende ber 
Montrofe und Cliton Ave.-Linie, werden fich 
am Sonntag, dem 26. Auguft, der Mag: 
deburgerKlubu. der Kgortfhritt 
Pleafure Klub begeben, um bei Pils 
nit, Voltsfpielen und allerlei Beluftigungen 
für Jung und Alt einen Tag im Freien in 
gemüthlicher Weife zu verbringen. Die bei: 
den Vereine haben mit gemeinjamen Kräften 
darauf hingearbeitet, das Feft zu einem gros 
ben Erfolge zu maden, und ihren Mitglies 
dern und Gäften alles Nergnügen zur bereis 
ten, waS bei jolhen Gelegenheiten irgend er= 
wartet werden fann. Das feft nimmt um 
2 Uhr Nahmittags feinen Anfang Ein 
ſtarker Beſuch ſteht in Ausſicht. 

— 


®ulden’3 ‚Senf‘, 


Schon verfuht? Jr Delitateffen- und 
Grocery-Store3 zu haben. 
— —— — 
Riverview Part. 


Der unbeſtrittene Erfolg des Riverview⸗ 
Parks hat die Leitung veranlaßt, bereits die 
nächſtjährige Saiſon ins Auge zu faſſen und 
Pläne für Vergrößerungen zu entwerfen. 
Auf dem leerftehenden Grundftüd, das jüds 
lih von dem Park gelegen ift und 300 bei 
700 Fuß mißt, wird eine „Scenic Railway 
errichtet werden, die im ganzen Lande nicht 
ihres Gleichen haben wird. Auf der Nord: 
feite von Weftern Ude. bis zum Fluß. wird 
ein „Roller Goafter“ von zwei Meilen Länge 
und mit Wagen, welche die Hälfte der Strede 
in einer Minute zurüdlegen, aufgeführt 
werben. 

Nains großartiges Tyeuerwert, das den 
Untergang Pompefis darftellt und nun im 
Riverview Park zu chen ift, wird geiviß 
nicht verfehlen, ebenfo wie in White City 
allabendlih Zaujende von Zufchauern anzu= 
loden. 

— od — 


White City. 


Trotz des trüben Wetters hat der Beſuch 
in der „White City“ keine Abnahme gezeigt, 
und von Morgens bis Abends ſpät drängt 
ein Schauluſtiger den anderen. Den von der 
Kilties Hochländer-Kapelle verlaſſenen Mu— 
ſikpavillon nimmt jetzt die Schilzonyi'ſche 
Knaben = Hujarenfapelle ein. Wie die „Fils 
ties“ fih nie über eine zu Heine Zuhörer: 
fchaft zu beklagen hatten, jo lodt auch die 
Knabenfapelle ftet3 Taufende von Zuhörern 
an. Die jugendlihen Spieler leiften aber 
auch Borzügliches; fie fpielen alle Stüde 
ohne Noten. Großen Beifall erringen Clay: 
ton, Jenkins und der Ejel Yafper, die im 
Hippodrom eine Negerpojje zum Beften ge: 
ben. Alles in allem, ift die Leitung der 
White City mit dem fortdauernd guten 
Gang der Geihäfte äußerft zufrieden, und 
auh das Publitum fann fich feinerjetts 
nicht über die Leitung beflagen. 

ed 


Dad Spiel ums Leben, 


An der 63. Straße und Cottage 
Grove Ave. wurde der 1Ojährige effe 
Colleagh, 4636 Evans Xoe., ala er 
und mehrere Alterägenoffen ſich mit 
Auf- und Abfpringen auf Kohlen- und 
Straßenbahnmwagen vergnügten, bon 
einem ber lehteren überfahren unb fo 
fchwer verlegt, daß er auf der Fahrt 
ins Hofpital verjchieb. 


— —ñ — — 


ſeurz und Ren, 


* Weil ſie ihn angeblich treulos ver⸗ 
laſſen, hat Alexander A. Samuel, 
Präfident der „Dearborn Dest Eo.“, 
Nr. 27 Dearborn Str., eine Scheis 
dungstlage gegen feine Gattin Alice, 
geb. Chambers von Kanfas City, Mo., 
anhängig gemadt. 

* Dr. H. E. Yrankenfielb von ber 
Bundes-Wetterwarte in Wafhington 
traf geftern Hier ein, um die Vertre⸗ 
tung von Prof. Cor, dem Borfteher 
des biefigen Wetterbureaus, zu über» 
nehmen. Prof. Cor befindet in 
Wiskonſin und wird erſt am 1. 
auf ſeinen hieſigen Poſten zurüdteh 


ren. 


⸗ 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gel’efert don ber "Associated Press”. 
Inlaud. 


Sturmnachrichten. 


Freeport, Ill. 7. Auguſt. Der ge— 
ſtrige heftige Regenſturm ſchwemmte 
bie Geleife der Illinois-Zentralbahn 
theilweiſe aus, und viele Perſonen, 
welche in der Nähe der Stadt wohn— 
haft ſind, mußten ihre Häuſer verlaſ— 
ſen; auch wurde eine Bahnbrücke weg⸗ 
geriſſen. Henry Bartelot ertrank bei 
dem Verſuch, den Bankier Robert 
Muſſer zu retten; — TRPORE 

ließlich von Anderen gerettet. 
— Ill. 7. Auguſt. Der Blitz 
ſchlug in die Kapelle von Walnut 
Grove, und über ein Dutzend Sonn⸗ 
tagsſchulkinder wurde theils durch den 
Buͤtz ſelbſt, theils durch die Panik ver⸗ 
lezt. Karl Sutton, der ſchwere Brand— 
wunden erlitt, fann nicht mit dem Le— 
ben danonfommen; feine Kleider fie- 
Ien, in eben verwandelt, vom Körper. 

Harrisburg, Ba., 7. Auguft. Auch 
unfere Stadt wurde gejtern Nachmit- 
tag von einem argen Gemitterregen- 
und Windfturm heimgefucht, während 
Pawnee Bill's „Wild Weſt Show” ei- 
ne Vorſtellung gab. Der japaniſche 
Akrobat Chic Vefrandi und der, in ſei— 
ner Nähe befindliche Chas. Richvine 
wurden vom Blitz erſchlagen, und meh— 
rere Angeſtellte desZirkus wurden ver— 
letzt. Einige Frauen im Hauptzelt fie— 
len in Ohnmacht und mußten fortge— 
tragen werden. 

Houſton, Tex., 7. Auguſt. Zu Bal⸗ 
longer, 400 Meilen weſtlich von hier, 
regnete es wolkenbruchartig, und man 
glaubt, daß großer Schaden unter dem 
Vieh verurſacht worden iſt. Stellen— 
weiſe ſteht das Waſſer über den Gelei— 
ſen der Santa Fe-Bahn 20 Fuß hoch, 
und eine Anzahl Bahnbrücken wurde 
weggeriſſen. Der Koloradofluß und der 
Elm Creek ſtehen höher, als je zuvor. 
Verhängnuißvoller dummer Scherz. 


Mount Clemens, Mich., 6. Aug. 
Der 29jährige Landarbeiter John 
Willman und ſein Sjähriger Sohn Al- 
bert ertranken beim Rudern im Clin— 
tonfluß. 

Der Vater hatte das Boot geſchau— 
kelt, um ſeinem Söhnchen etwas 
Schrecken einzujagen, und dies führte 
das Umſchlagen herbei! Frau Will— 
nan ſah hilflos am Ufer den Unfall 


an! 
— — — —— 


Ausland. 


12,000 Mann betroffen! 
Riefenausfperrung in Tertilfabrifen von 
Oefterreihifch-Schlefien und Galizien. — 
Sl. Milewsfa abermals mit Klage gegen 
Berjog Günther abgewiefen. — Zum 
deutfchen Kolonialffandal. 
Epezialfabeldepefhe der „N. 9. Etaatszeitung*.) 


Berlin, 7. Aug. Aus Iroppau, in 
Oeſterreichiſch-Schleſien, 
det, daß eine große Ausſperrung 


betrifft. 
GBielitz liegt in der 


ner. Die Induſtrie der Stadt umfaßt 
bedeutende Schafwollwaaren- Fabri— 
ken, Flachsgarn- und Juteſpinnereien. 
Von großer Wichtigkeit iſt der Handel 
des Ortes in Tuchwaaren nach dem 
Orient. 

Biala iſt der Sitz der gleichnamigen 
Bezirkshauptſtadt von Galizien und 
liegt am rechten Ufer der Biala. Die 
ca. 42,000 Einwohner zählende Stadt 
iſt Hauptſitz der 
brikation, deren Produkte, insbeſondere 


buntgefärbtes Tuch, nach dem Orient, 
jchmwarzes nach der Schweiz und Ames | 


rifa, ausaeführt werden.) 

Nachdem die „N 
ges Schweigen über den Kolonialffan- 
dal, deifen Miittelpunft die Verhaftung 
des Majors Filder vom Sberfom- 
mando der Schußtruppe wegen angeb- 
Yicher grofer Pflichtverlegungen in fei= 
nen amtlichen Beziehungen zu der Fir- 
ma vd. Tippelsficch & Co. bildet, gebro- 
chen hat, ift von halbamtlicher Seite 
abermals eine diesbezügliche Weuße- 
rung erfolgt. Die Offiziöfen haben 
fich aber nur zu einem Dementi hin» 
fichtlich des formellen Vorgehens, ber 
Ein’eitung der Unterfuhgung in ber 
unfauberen Angelegenheit verjtiegen. 
Sie behaupten, daß meder der Kaifer 
noch der Reichsfanzler Fürft von Bü- 
low perfönlich in die Affäre eingegrif- 
fen bez. Fifchers Verhaftung ange— 
ordnet hätten. 

Das vielgenannte Fräulein M.lem3- 
fa, SKammerfrau der verftorbenen 
Prinzefjin Amalie, Iaonte des SHer- 
3098 Ernft Günther zu Schleswig- 
Holftein, hat mit einem abermaligen 
Verſuch, gegen den Herzog eine Privats 
klage anzuſtrengen, Fiasko zemacht. 
Fräulein Milewska behauptet, von dem 
Kammerherrn und Zeremonienmeiſter 
vd. Blumenthal im Auftrage des Her- 
3098 dem egnptifchen Polizeitommif- 
fär Grafen Montjoi in Kairo feiner: 
zeit al$ das Haupt einer anardhifttfchen 
Bande, die dem Khedive nah em Les 
ben trachtete, denunzirt morben ;-: 
fein. In diefer Denunziation erblidt 
Frl. Milemata eine Beleidigung, für 
welche Herzog Ernft Günther verant- 
mwortlich fei, und daber ihre Klage. Auf 
Grund der Sriminalordnung vom 
Sabre 1895 erfuchte dad Amtsgericht 
um die Erlaubniß des Kaifer3 zur 
Einleitung des Prozeffes nad, aber 
diefem Erſuchen ift vom Kaifer nicht 
ftattgegeben morben. 

Die antifemitifche Reichstagsfrat- 
tton bat in dem 1. Kaffeler Wahltreife 
(Rinteln-Hofgeismar) ihren bisherigen 
Belibftand gewahrt. Gewählt murbe 
ber Deutfchjoziale Herzog, welcher nad) 
ber am 21. v. Mts. ftattgehabten, ohne 
enbgiltiges Ergebniß verlaufenen Wahl 
mit feinem fozialiftifchen Gegner, Vet- 
terlein, in die Stichwahl gefommen 
war. Das betreffende Mandat mar 
buch den Tob des jeitherigen Vertres 


wird gemel= | 
in 
der Tertilinduftrie der Schmefterjtäbte | 
Bielit und Biala droht oder fehon | 
verhängt worden ift und 12,000 Diann 


gleichnamigen | 


Bezirkshauptftabt, am Iinfen Ufer der | 
Biala, und hat etwa 15,000 Einmweh- | 


galiziſchen Tuchfa⸗ 


orddeutſche Allge-⸗ 
meine Zeitung” ihr langes, hartnädi= | 


(Wolfshagen) frei geworden. 

Die „rankfurter Zeitung“ bringt 
bie Meldung, daß ber kaiferliche Statt- 
halter von Elſaß-Lothringen, Her- 
mann YFürft zu Hohenlohe-Langen- 
| burg, in der näcdhften Zufunft vo fei- 
| nem Amt zurüdzutreten gebentt. Des 
Weiteren behauptet da3 Blatt, als 
Nachfolger fei der derzeitige Staat3- 
fefretär von Elfaß-Lothringen, Herr 
v. Köller, bereits auserfehen, und ber 
| jegige Unterftaatsfefretär des Innern 
| in ber reichaländifchen NRegierung, 
ı Mandel, werde Staatzfefretär werben. 

9700 Fremde, darunter 4000 Ames 
rifaner, waren im Laufe des Juli in 
‚Berlin. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Auland. 


— Der 22jährige Latmrence True 
von Chicago ftürzte bei Bay City, 
Mic,, aus einer Yacht und ertranf. 

— Bei Pittöburg entgleifte geftern 
Naht ein Zug der Panhandlebahn. 
Die beiden Heizer murben getöbtet. 

— Ohne Unfall machten der be- 
fannte Quftfchiffer Roy Snabenfhue 

| und Dr. Julian P. Thomas eine Luft: 
| fahrt von New York nad) Brant Rod, 
Mafj., etwa 225 Meilen weit. 

— 8, Mitchell in Carbon, Ga., er= 
Ihoß feine Gattin, mweil fie fich mei- 
gerte, ihn nad) Haufe zu begleiten, und 
dann ich felbit. 6 Kinder find durch 
die Tragödie zu Waifen geworben. 

— Der amtliche Chemifer von 
Baltimore, der angefehene Batterio- 
Ioge Guftan W. Lehmann (gebürtig 
aus Wiesbaden) ftarb im 63, Lebens- 
jahre. 

— Flottenſekretär Bonaparte hat ei— 
nen höchſt ungünſtigen Bericht über die 
Fleiſch- und Brotlieferungen für den 
New Yorker Schiffbauhof erhalten! 
Das Perſonal dieſes Flottenbauhofs 
iſt zeitweilig 1000 Mann ſtark. 

— W. J. Ickſted, ein angeſehener 
Kaufmann aus Chippewa Falls, Wis., 
ſtürzte auf dem Pine Late ſchlafend 
aus einem Boote und ertrank. Joſ. 
Harding, der ihn retten wollte, wäre 
beinahe ſelber ertrunken. 


Verhandlung des ſtkandalöſen Hartje'⸗ 
ſchen Scheidungsprozeſſes in Pitts— 
burg betheiligt waren, ſollen unter 
Verſchwörungs- und Meineidsklagen 
verhaftet werden, ſobald das Urtheil 
in letzterem geſprochen iſt. 

— Unſer Juſtizdepartement hat vie— 
le beſchworene Ausſagen erhalten, wel— 
che die Louisville & Naſhville-Bahn 
bezichtigen, Angeſtellte entlaſſen oder 
mit Entlaſſung bedroht zu haben, weil 
ſie Arbeitervereinigungen angehören. 
Es ſoll gegen die Geſellſchaft 


— — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — 


| von 1898 borgegangen merden. 
— Geitrige Bafeballfpiele 


Vhiladelphia 2; Detroit 4, Wafhing- 
ton 5; St. Louis 6, New York 8; 
ı Cleveland 4, Detroit O. 
League” — New York 1, Chicago 
3; Bhiladelphia 2, St. Louis 4; Bhis- 
ladelphia 4, St. Xouis 1 (2. Spiel); 
Breofliyn 2, Cleveland O0; Bolton 0, 
Pittsburg 3; Bolton 3, Pittsburg 7 
(2. Spiel). 
— —c 
Aus larrd. 


— Das mexikaniſche 
„Xaragoſa“ fuhr von Kingſton, Jam., 
nach Havana ab. 

— Eröffnet wurde die Regatta von 
Cowes, England, an welcher auch die 


ligt iſt. 

— Der Kapitän des untergegange— 
nen italieniſchen Emigrantendampfers 
„Sirio“, GiuſeppeParadi, war 62Jah— 
re alt und fuhr 45 Jahre zur See. 





bon Laurion, Griechenland, ftreifen. 
Die dortigen Truppen wurden ver 
ſtärkt. 

— Mit großem Intereſſe erwartete 
man in Paris das Duell zwiſchen den 
Generälen André (Ex-Kriegsminiſter) 
und De Negrier, die einander Lügner 
genannt hatten. 


Ein gewinnender Anfang. 


Ein volſſtändig verdautes Frühſtück ſchafft 
Nervenkraft ſür den ganzen Tag. 


Alles geht verkehrt, wenn das Früh: 
ftüd im Magen liegt wie ein Sand- 
haufen. Was Yhr eht fchadet wenn 
Shr es nicht verbauen fünnt—e3 mwird 
zu Gift. 

Eine intelligente Lehrerin erfannte 
dies al3 mahr, jogar nach einem ges 
möhnlihen leichten Frühftüd von 
Eiern und Toaft. Sie fagt: 

„Vor zwei Jahren z30g ich mir eine 
fehr unangenehme Art von Unverdau- 
lichkeit zu. Mein Magen war in fol- 
chem Zuftand, daß ein einfaches Früh: 
ftüd von Obft, Frucht und Eiern mir 
große Bejchwerden verurfachte. 

„E3 wurde mir fchmwer zu glauben, 
daß die VBefchwerden von einem fo ein= 
fahen Mahl tamen, aber jchließlic 
Beer ich e8 aufgeben und eine große 
Beijerung fam über mich, al3 ich hei- 
ben Poltum trank und Grape Nutz 
mit Sahne al3 Frühftüd af. Mehr 
als ein Jahr habe ich dies gethan und 
habe feine Bejchwerden gehabt, außer 
wenn ich meinen Speifezettel rüdfichts- 
lo3 änderte, 

„Sch bin feit mehreren Jahren Leh- 
rerin und finde, daß ein leichtverdau- 
liches Frühftüd eine Kräftigung ber 
Nerven mährend bed ganzen Tages 
bedeute. Meine Gemichtszunahme 
pon 10 Pfd., veranlaßt mich eben- 
falls, den Werth von Grape Nutz zu 
bezeugen. 

„Srape Nut3 nimmt die erfte Stelle 
auf unferem Zifch ein.” 

Namen erfährt man von ber PBoftum 
Eo., Battle Creek, Mich. 

„&8 hat feinen Grund“. Lejet ba 
tleine Buch „Der Weg nah Mohl- 
jtabt“, im Padet. 


— Fünf Perfonen, welde an ber | 


auf 
| Grund von Abfchnitt 10 des Gefetes | 


„American League” — Chicago, 


„National | 


Schulſchiff 


deutſche Kaiſerjacht „Meteor“ bethei= 


— 3000 Ardeiter in den Gruben 


ters Grafen Ludwig zu Reventlow — Eine Depeſche aus Tiflis meldet 


wieder von einem erbitterten nächtli⸗ 
ſchen Kampfe zwiſchen ruſſiſchen Trup⸗ 
pen und 2000 Tataren. 

— In Minsk, Rußland, wurde der 
Poſtzug der Libauer Bahn von Be— 
maffneten angehalten, und der Poſt⸗ 
magen beraubt; auch mußte jeber Paf- 
DM die Hälfte feines Geldes herge— 

n. 

— Die ruffifhen Parlamentsabge- 
orbneten der fozialdemofratifchen jo- 
mie der Arbeiterpartei und verfchtedene 
revolutionäre Körperfchaften haben 
ein Manifeft erlaffen, melches unmit- 
telbar ein Ruf zu den Waffen ift! 

— Admiral Skrydlom fol, einer 
Londoner Meldung von heute Vormit- 
tag zufolge, auf einem Zorpeboboot 
bon Sebaftopol nach Odeſſa abgefah— 
ren fein. 

— Gefchäftsagenten, melde dur) 
Südrußland reifen, um Korn .nzus 
| faufen, melden, daß die Bauern ic 
| auf eine meitberzmweigte Empörung 
Empörung vorbereiten, bie nah der 
Ernte ftattfinden fol! Viele 
tionäre Agenten find in den Dörfern 
thätig. 

— Das deutjche Auswärtige Amt 
ermächtigt zu der Mittheilung, daß bie 
Regierung bedauert, feine Kriegsboote 
zu den amerifanifch=deutfhen Wett- 
fahrten bei Marblehead jenden zu 

| 


fönnen, da alle verfügbaren Schiffe | 


| bei den Septembermandvern beburft 
| werben. 


— Die geretteten franzöfifchen Grus | 


: benleute von Courriere3 haben 
beutfchen Helden von Herne endlich den 


| Dantbefuch abgeftattet. Diefelbe er- | 
ı fuhr nur dadurdh einen Mißklang, daß 
den Franzofen von Effen aus, das fie 


gleichfall3 zu befuchen gedachten, abge= 
mwinft wurden. 


Lokalbericht. 


eutſcher Orden Harugari. 


Die Großloge wählte heute Beamte und 
führte ſie in ihre Aemter ein. 


Berichte der Beamten. 


Beamtenwahl und Entgegennahme 


der Beamtenberichte waren die Haupt— 
geſchäfte der heutigen Sitzung der 
Staats-Großloge des Deutſchen Or— 
dens der Harugari, der ungefähr 75 
Delegaten beiwohnen. Das Ergebniß 
| der Beamtenmwahl ift folgendes: 
ı Sohn Faulitih, Chicago, Oro: 
| barde; Dietrich Yuffe, Alton, Deputy- 
| Großbarde; Georg Studentoth, Chi- 
cago, Groß-Auffeher; Charles Kaub, 
‚ Chicago, Groß-Sefretär; Franz Kod), 
Chicago, Groß-Schatmeifter; Charles 
Ziegenhagen, Kenfington; Ernjt Hum- 


' mel, Chicago, und John Beyer, Chi: | 


 cago, Groß-Verwaltungsrath. 
Die neuermwählten Beamten wurden 


| bon dem Er-Großbarden Sohn ©. 


| Hoffmann von Belleville, YU., fofort | 


| in ihre Memter eingeführt. 


ı Woche des fommenden Monats inBuf- 
falo, RN. 9., ftattfindenden Sigung der 
Der. Staaten-Örofloge wurden Die 
ı Herren Charles Ziegenhagen, Franz 
ı Koch und der bisheriae 
Edward Beterfon ernannt. 
Herr Peterfon wies darauf Hin, dag 
der Orden troß verfchiedener mwidriger 
Umftände in den vergangenen zwei 
| Jahren erfreuliche Fortichritte gemacht 
babe, danf der fleigigen\rbeit der ein= 
| zelnen Zogen. In Morton, IU., mur= 
ı de eine Männerloge, in Belleville eine 
' Frauenloge neugegründet. 
Großſekretär Louis Wreden ſah ſich 
wegen Krankheit und auf Anrathen 
ſeines Arztes gezwungen, ſein Amt 
niederzulegen. Die Reſignation des 
Sekretärs, der ſeit neun Jahren ſein 
Amt getreulich verwaltet hat, wurde 
von der Großloge mit Bedauern ange— 
nommen. Sein Bericht ergab, daß die 
Großloge ſchuldenfrei daſteht und al— 
len Anſprüchen in den beiden Jahren 


hat gerecht werden können. Die Fi— 


nanzen befinden ſich im beſten Zuſtand. 


Dies geht auch aus dem Befund des 
Spezial-Finanzausſchuſſes hervor, der 
die Kaſſen prüfte. Der Ausſchuß konn— 

te berichten, daß ihm noch nie ſo fehler— 


loſe Berichte wie in dieſem Jahre un- 
terbreitet worden ſeien, und er bean- 


tragte deshalb den bisherigen Kaſſen— 
verwaltern den Dank der Loge auszu— 
ſprechen. 30,000 Dollars von dem 
| Vermögen der Loge find gegen die be- 
| ften Sicherheiten ausgeliehen morben, 
 $7,000 verbleiben in der Kaffe. Die 


| außgeliehene Summe bildet einen Res | 
i fervefondg, der nicht angetaftet werben | 


ı darf, bis er die Höhe von $45,000 er: 


| reiht hat. Nur die Zinfen dürfen zur | 
| Entlaftung älterer, unbemittelter Mit= | 


| glieder verwandt werden. Xedes Mit- 
| alied des Ordens ſteuert monatlid) 
| zehn Cent3 zu diefem Fonds bei. Der 
Vermaltungsrath fteht unter $25,000 


Bürafchaft, während der Gefretär und | 


| ————— je 85,000 Bürgſchaft lei— 
en 


Der deutſche Orden Harugari zählt 
| gegenwärtig 59 Männer- und 8 Her- 
| thalogen (Frauenlogen) im Staate SI- 

Iinoi3, von denen fich alle mit Ausnah- 
me bon zwölf Männerlogen und meh- 
teren Yrauenlogen in Chicago befin- 
den. hre Mitgliederzahl ift 1800, 
bezw. 500 Mitglieder. Die Großloge 
berfammelt ih Iaut Beſchluß zum 
nädften Mal im Jahre 1908 in Belle- 
ville, IL. 
Konvent der Plattdeutfchen. 


‚Um 1 Uhr heute Nachmittag traten 
die Delegaten zur Plattdeutfchen 
Großgilde, welche zur Zeit unter dem 
Vorſitz von Großpräſident Chriſt. 
Siemſen im Exrzelſior Park ihren 
Jahreskonvent abhält, die Fahrt nach 
dem Humboldt Park an, wo unter 
entſprechenden Feierlichkeiten am 
Denkmal von Frißz Reuter ein pracht⸗ 
voller Kranz niedergelegt wurde. 

Es nehmen an dem Konvent elf 
Beamte der Großloge und 89 Delega⸗ 
ten theil. Laut Bericht der Beamten 
zählen die Plattdeutſchen Gilden jetzt 
7170 Mitglieder, ihr Vermögen be⸗ 
läuft fi auf $66,040, 


revolu⸗ 


ben | 


Als Delegaten zu der in der eriten 


Großbarde | 


Der Bauffrad. 
(Fortfegung auf der 3. Ceite.) 


nannt werden, melche die Beitände ber 
Bank zum Beiten der Gläubiger ber- 
walten und fpäter in gerechter Weife 
unter die Gläubiger vertheilen Tolle. 

Die Klagefhrift wurde von Anwalt 
Joſeph Weißenbach aufgeſetzt und von 
ihm heute Vormittag Richter Brentano 
im Superiorgericht unterbreitet. Die 
Bürgſchaft des vom Richter ernannten 
Maffeverwalters wurde von der „Illi— 
nois Surety Co.“ geſtellt. Er hat fein 
Amt bereits angetreten. 


Verluſt angeblich eine Million. 


Präſident E. A. Potter, von der 
American Truſt and Savings Bank, 
welche die Clearing Houſe-Geſchäfte 
der verkrachten Bank beſorgte, ſoll 
heute auf Grund genauer Durchſicht 

der Papiere in Stenslands Privat— 
Sicherheitsgewölbe zu der Anſicht ge— 
kommen ſein, daß der Verluſt minde— 
ſtens eine Million Dollars betragen 
| wird. 

Vor der Bank war auch heute iwie- 
| der eine erregte Menge, zumeijt arme 
| Leute, melche der Geldanftalt ihre 
| Sparpfennige anvertraut hatten. In 


| der Ban jelbit jtöberten der Staat3- 
i banfprüfer und zmei ihm bon ber 
„Clearing Houſe“-Geſellſchaft geſtellte 
Sachberſtändige in den Bankbüchern 
herum, und ſie haben angeblich über— 
raſchende Entdeckungen gemacht, wo— 
nach die Unregelmäßigkeiten ſchon ſeit 
Jahr und Tag im Gange geweſen ſind. 
Die Direktoren der Bank ſind nicht 
wenig entrüſtet, da ſie die ganze Zeit 
hinters Licht geführt ſein wollen. 
Sollen toll gewerthſchaftet haben. 


Der Unregelmäßigkeiten in der 
Bankverwaltung waren es gar man— 
nigfaltige, Gelder ſind heruntreut wor—⸗ 
den, auf werthloſe Papiere ſind Tau— 
ſende vonDollars ausgeliehen worden, 
und in den Gewölben der Bank liegen 
ganze Stöße werthloſer Schuldſcheine. 
Angeblich ſind gefälſchte Wechſel im 
Betrag von vielen Tauſenden gefunden 
und Tauſende von Dollars ſind von 
Bankbeamten „geliehen“ worden. 

Präſident Stensland führte 

die Entſcheidung herbei. In 
Briefe, welcher den Poſtſtempel St. 
Paul, Minn., trägt, fchrieb er feinem 
Sohne Theodor, Vizepräfidenten ber 
Bant, daß in der Bank Unregelmäßig- 
feiten borgefallen feien und befeitigt 
werben follten. Diefes Schreiben 
brachte der junge Mann Präfident 
Potter von der American Truft and 
Savings Ban mit der Bitte um Rath, 
und daraufhin murbe fofort der 
Staatsbantprüfer Yones in Spring- 
field telegraphifch benachrichtiat. 

Jones bezweifelt, va Paul O. Stens— 
| land zurüdfehren wird. Er jelbit 
möchte gerne Auskunft über eine Men- 
ge Dinge haben. Iheo. Stensland be- 
hauptet noch immer, daß fein Vater 
nad bier fommen mird,. 


Wolen Dollar für Dollar bezablen. 


Nach einer zweiltündigen Beſpre— 
Hung mit zwei anderen Direktoren 
über einer Wirthichaft an der Elfton 
Ude. und dem Irving Park Boulevard 
verficherte Theo. Stensland jpät ge: 
jtern' Übend, daß die Bank das Ge- 
ſchäft wieder aufnehmen und Dollar 
für Dollar bezahlen werde. 
teres gefchehen foll, fagte er nicht. Nach 
jener Bejprehung begaben fih alle 
Drei in einer gefchloffenenstutfche nad 
‚ dem Stensland’fchen Familienheim in 
| Irving Park, wo ſie eine volle Stunde 
lang bei der Durchſicht von Papieren 
verbrachten. Stenslands 
lollen mehrere Bündel Papiere mitge— 
nommen haben. 


ſelbſt 


allen ſeinen umfangreichen Grundei— 
genthumsgeſchäften auf der Nordweſt— 
ſeite viel Geld verdient habe. Es ent— 


einem 


| 
| 
| 


| 


1 


Wie letz⸗ 


Kopfſchmerzen litt. 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 7. Auguſt 1906. 
Sicerheitsgemölbe der, Milmauee 


Une.-Staatsbanf ihre Spargrofchen, 
$386, und wurde, ala fie dann auf ei= 
nem Kabelbahnzuge heimfuhr, um das 
Geld beftohlen. Sie ftieß, ala fie ih» 
ten Berluft bemerkte, ein folches Jam= 
mergefchrei aus, daß alle Paffaniere 
ihr beim Suchen nad) bem Gelde hals 
fen. Der Gauner war aber über alle 
Berge. Der Polizeichef Tieß ſofort 
alles verbächtige Gefindel in der Nähe 
der verfrachten Bant aufgreifen, da3 


| Geld wurde aber nicht gefunden. 


Einlagen im Gewölbe geftohlen. 


Frau Lilian Hermann, 24 Sanga- | 


mon Str., madte, als fie heute Nach- 
mittag im Gicherheitögemölbe der 
Milmaufee Ave.-Staat3bant ihr Fach 
öffnete, die unliebfame Entdedung, 
daß aus einem lUmfchlage $150 und 


aus einem anderen $115 geitohlen | 


worden jeien. Sie hatte in dem Fach 
5400 aufgehoben. An der Aufregung 
vergaß ſie auch ihr Bankbuch, wonach 
ſie in der Milwaukee Ave.“Staatsbank 
eine Einlage von $165 hat. Die Frau 
meldete ihren Verluit der Polizei. 


Opfer von Tafhendieben. 


Ein St. Panier auf einem hiefigen Bahn= 
hof um Diaman:en beitohlen. 


Un A KR. Landıy, einen mohlhaben- 
ben Privatmann aus St. 


Rouis befteigen mollte, zwei Kerle, und 
gleich darauf vermißte Landry eine 
diamantenbejegte Bufennadel im Wer: 


the von $1200. Er erftattete der Po- \ 


lizei Bericht und fette auf die Wieber- 


erlangung der Nadel $100 Belohnung | 


aus. 

Das Börfenmitglied John A. Hill 
fragte heute Staatsanwalt Healy m 
Rath Hinfichtlich der angeblichen ge= 
fegmwidrigen Stapelung von Getreide 
in öffentlichen Speichern Seitens der 
Armour Elevator Eo., was diefer Fir- 
ma am 8. Juni 1898’auch durch einen 
Einhaltsbefehl verboten morden jein 
fol. Herr Hill ift Mitglied des Be— 
fchwerbeausfchuffes der Börfe und be- 
fämpft jene angebliche Gepflogenheit 
der Armour Elevator Eo. feit längerer 
Zeit. Der Staatsanwalt fegte fich mit 
den Beamten diefer Gefellihaft in 


Verbindung und mill gegebenenfalls 
wegen Gerihtämigadtung Schritte ges 


gen fie thun. 
> 
Aus Kraͤnklichteit. 


Der Grocer Benty Korpfe madkt feinem 
Leiden ein Ende. 


Der Grocer Henry Koepke, 1773 N. | 


Kedzie AUnve., hat fich geitern Nachmit- 
tag im Hinterzimmer von Mar Wolfs 
Wirthichaft, 1076 Milmaufee Ane,, in 
den Kopf geichoflen und ftarb kurz da— 
rauf auf dem Dperationstifh im St. 
Elizabeth Hofpital. Er Hinterläßt 
Frau und zwei Kinder. Kurz vorher 
hatte er dem Mehlhändler Geo.Brunt- 
horjt, Wolfs Nachbar, eine Anmweifung 
über $375 auf die Prairie-Staatsbant 
gegeben, womit das anfängliche Gerede 
hinfällig wird, Stoepfe habe aus Gram 
über Verlufte in der Milmaufee Ave.- 
Staatsbanf Hand an fich gelegt. Bei 
der heute jtattgehabten Leichenichau 
ftellte es fich überdies heraus, daf der 
Unglüdliche jeit einiger Zeit fehmwer an 
Der Gejchmore- 


| nenfprud; lautete dahin, daß Koepfe in 
‚einem Anfall von Geiftesjtörung Die 
ı That begangen habe. 


| 


Benleiter | 


Mit Karbolfäure hat gejtern Abend 
por den Augen feiner Gattin der 55- 


: jährige Andrew Shinenosti in der Fü: 
mm | he feiner Wohnung, 10314 Ave. 9., 

„ohann Waage, Anwalt des Banf- 
präfienten, verfichert, daß leßterer bei | 


feinem Leben ein Ende gemadıt. 
ftarb, ehe ein Arzt Gegenmittel 


Er 
an= 


ı menden konnte. Der Mann war fehwer 


ſteh daher die Frage, was aus den ver⸗ 
mißien großen Summen geworden iſt. 


Erſt vor Kurzem hatte die Milwau— 
kee Ave. Staatsbank ein zweiſtöckiges 
Nachbarhaus erworben, 


und daran | 


war ein Schild befeftiat imorben, wo= | 
nad) das Haus in einen Anbau an die | e 
| Tr. 110 Hidery Str., entlaffen, doch 
ı erklärte er, daß er überzeugt fei, daß 


Sicherheitsgewölbe umgewandelt mer- 
den Jollte, 
Führte er ein Toppelleben? 
E83 tauchen, wie fiet3 bei 


Banfbrüchen, allerhand abenteuerliche | 


Gerüchte auf, 
Hering habe ein Doppelleben geführt, 


ı Wettrennen gleich Hunderte von Dol- 
lar3 eingefeßt, obwohl er nur $3,000 
Sahresgehalt hatte. Nach anderen Ge— 


So heißt e3, Kaffirer | 


ı fihen Verhältniß 


leidend. 


Aus den Polizeigeridhten. 


Albe:tSrodi aus Mangel an Beweifen vom 
Richter entlafjen, — 

Wegen Mangels an Beweiſen mußte 

heute Richter Caverly den der Ver— 

ſchwörung angeklagten Albert Grocki, 


der Angeklagte ſich mit der Gattin 
ſeines Bruders John, 


ſolchen 


der aus der 
Reformanſtalt in Jefferſon, Ind., auf 
Probe entlaſſen war, verſchworen habe, 
ihn dorthin wegen angeblicher Ver— 


beſitze zwei Familien, auch habe er bei ı Teßung ber Parolenorfärift zurüdzu- 


Ihaffen, damit er nicht ihrem fträf- 
ein Ende bereite. 


| Der Richter wird Schritte thun, daß 


‚ rüchten fpielte er nie höher ala mit $1| 


| oder $2 Einfap. 

Andere Banfen nicht betbeilist. 
| Der Bankkrach wird, mie 
' Bantiers verfichern, das 
I - ... ” * m 
ı Dankgefchäft in feiner Weife 
fluſſen. 


Die Aktionäre der Milwaukee Abc.⸗ 


Staatsbank werden nur zum doppelten 
Betrage des Nennwerthes ihrer Aktien 


haftpflichtig gemacht werden können, 
brauchen alſo nur 8250,000 nachzu⸗ 
zahlen. Einer der Hauptaktionäre war 
ber Kohlenhändler F. S. Peabody. 


Starb am Herzſchlag. 


Der Bankkrach hat ſchon ein Men— 
ſchenleben gekoſtet. Johtn E. Viſſer 
hatte am letzten Donnerſtag zur 
Zahlung von $500, melde er an 
Mitglieberbeiträgen der Royal League 
vereinnahmt hatte, an den Schatmei: 
fter der Liga, Edward Repfold, eine 
Bankanmeilung auf die Milmaufee 
Ape.-State Bank gefandt und trat 
geftern in großer Aufregung an ben 
Ternfprecher in der Wpothefe 1599 
Milmaufee Ave, um fich bei Repfolb 
zu erkundigen, ob die Anmweifung ein- 
gelöft worden fei. Ehe er Antwort er= 
hielt, fiel er infolge von Herzlähmung 
tobt zu Boden. Das Geld mar am 
Samftag ausbezahlt morben. Biffer 
war 37 Jahre alt und mohnte 772 
Wrightwood Ave. 


Um das aerettete Geld beftohlen. 


yrau Mary Grabolsti, Habdon und 
 Milmautee Ave, holte heute aus benz 


der Sträfling, deflen Strafzeit Tomiefo 
innerhalb zmweier Taae abaelaufen 


ı wäre, ivenn fein Bruder ihn nicht unter 
| der torerwähnten Unflage hätte ver- 
biefige | 
allgemeine | 
beein⸗ 


haften laſſen, endgiltig auf freien Fuß 
geſetzt wird. Er hat Anwalt Burres 
mit den nöthigen Schritten betraut. 
Albert Grocki und die Gattin ſeines 
Bruders John ließen ihn vor kurzem 
unter der Anklage der Verſtümmelung 
verhaften, angeblich um ihn auf dieſe 
Weiſe los zu werden. Der Angeklagie 
erhob dann vor Richter Caverly die 


Anklage der Verſchwörung gegen ſeinen 


Bruder. 
—— 
Berlor Geiſtesgegenwart. 


Ein EifenbahnsAuffeher von einem Zuge 
*  fchwer verleh‘. _ 

Der fünfzigjährige James Caſey, 
Auffeher in Dienften der Chicago & 
Meftern Indiana-Bahn, wurde heute 
beim Naben eines Frachtzuges an der 
35. Str. jo verwirrt, daß er auf dem 
Geleife jtehen blieb.” Er murbe- zur 
Seite gefchleudert und erlitt einen 
Schädelbrud. Die Polizei brachte ihn 


ins Propident = Hofpital. Die Aerzte ' 


geben wenig Hoffnung. 
—— eo — 
* Der 


fiebzehnjährige Yuhrmann 


Baul, | 
Minn., drängten fich heute früh vor: 
dem Bahnhofe an Dearborn und Bolt | 
Straße, wo er einen Zug nah Gt. 


| Greifl zurük. 


County Auditenr prüft die Amtes 
führung Abijah Coopers. 


Veberfhreiten ihre Befugniß. 


| Polizeitichter erweiien fih rüdjichtspoller, 
als zuläffig ifl. — Das geitungswafler 
von Rogers Park. — Beihwerden über 
Woahlbeamte eingelaufen. 


Einen Blid in die Vergangenheit 
wird auf Beranlaffung des County- 
raths = Präfidenten Brundage ber 
| County = Auditeur Baker thun. Er 
| fol nämlich feitftellen, ob ähnliche Zu- 
| jtände, mie jie nach der vorgenommes 
nen Reviſion in der Nachlaſſenſchafts— 

Kanzlei unter der Amtsführung des 
jetzigen Vorſtehers Cahill und ſeines 

Vorgängers Reddick geherrſcht, auch 

unter Vorſteher Abijah Cooper an der 

Tagesordnung geweſen ſind, der das 

Amt von 1894—1898 bekleidete. Falls 
| fich auch hier ergibt, daß Gelder, die 
| an Gebühren einaingen, nicht an bie 
Countnfaffe abgeliefert worden find, 
fo wird auch Herr Cooper erfucht mer- 


jegen. Dann wird man muthmaßlid) 


Roger Sullivan (1890—1894) des 
| Näheren jich befümmern. 


Gerüffelt. 


Stabt-Kämmerer McGann hat bei 
dem Mayor Klage darüber geführt, 
daß verſchiedene Polizeirichter Perfo- 

nen, die unter der Anklage vorgeführt 

werben, verborgene Waffen zu tragen, 
fajt nie aud) nur zu der gefeglich vor= 
gefchriebenen Mindeftbuße verurtheilen 
und häufig die Eintreibung des Straf: 
geldes „Juspendiren“, d. b. zum Nims- 
mermehrstag verfchieben. Der Mayor 
hat nun ein Rundfchreiben an die Po- 
lizeirichter gefchidt, in welchem er fie 
‚ diefer laren Handhabung des Straf- 
rechtes wegen fcharf rüffelt und die 
Anficht vertritt, daß fie zur Suspen- 
dirung von Gelpitrafen gefeglih gar 
fein Recht haben. — Kämmerer Me- 
Gann jagt, fal3 die Polizeirichter 
diefe Warnung nicht beherzigen foll- 
ten, werde er beim Mayor auf Ab- 
fegung der betreffenden Herren brin= 
gen. 
Saufen Sturm. 


Auch heute mieder fprach beim 


bärmliche Befchaffenheit des Leitungs 
waſſers Klage zu führen, welches die 
Rogers Park Water Worf3 Co. vers 
zapft. 
traten als Mortführer der Delegation 
auf, und es jchien dem Mayor einen 
Heidenfpah zu machen, daß diefe ent- 
fchiedenen Gegner der Straßenbahn 
Verftadtlihung fo dringend nad) ftäd- 
tifhem Leitungswaſſer 
Der Mayor fagte, die Beamten der 
MWafferwerfs - Gefellichaft hätten fig) 
für heute Nachmittag nochmals bei 
ihm angemeldet. 


Befuches hoffe er im Befit des Ergeb: | 
nijfes der chemischen Analyfe von Pro= | 
zu 
be: | 
Sollte die Analyjfe ungüns | 
fo würde er bie | 
Herren Kesler und Partridae fragen, | 


ben des beanjtandeten Waffers 
fein, die er beim Stabt-Chemiter 
ftellt habe. 
ftig ausgefallen fein, 


ob fie in fürzefter Frift Abhilfe fchaf- 
fen fönnten; fall3 auf folche von bie= 
fer Seite nicht zu rechnen fein jollte, 
würde er, der Manor, den SKontraft 


amwifchen der Gefellfchaft und Rogers | 


Park für verwirft ertlären und anord- 
ren, daß ftädtifches 
Röhren der Gefelicaft 


ierde.. 
führt Klaae. 


Der frühere Poftmeifter Coyne hat 
bei der Wahlbehörde Klage aeführt 
über die MWahlrichter des 6. Stimmbe- 
zirt3 der 13. Ward. Diefe Leute ha- 


ben angeblich einen Poliziften, der einen | 
Mann feitgenommen’hatte, der bei den | 
Primärwahlen am Samſtag wider- 
dazu | 
peranlaßt, den Arreitanten laufen zu | 


rechtlich zu ftimmen verfuchte, 


laſſen. Die fraglichen Wahlrichter 


find: Henry Schott, 658 Warren Ube.; | 
Mm. H. Lond, 1285 Madifon Str.; | 
W. Madifon | 
Str. — John F. Coates, 120 Honore | 
daß bie | 
Wahlbeamten des 4. Bezirt3 der 20. | 
einen | 


Sohn Sallanz, 1151 


Str., beflagt fih darüber, 


Mard in feinem Namen irgend 
Gauner hätten ftimmen laffen, 
aber, al3 er nachher 
ausüben mollte, diefes verwehrt 


ihm 


miffäre in verfchiedenen sällen ent: 
fcheiden laflen, in denen eine ‚gleiche 
Stimmenanzahl auf Wahlmänner- 


(Delegaten-) Kandidaten verjchiebener 
Faktionen einer und derfelben Partei | 
Solde Fälle find bei ' 


entfallen war. 
den Republitanern in der 24., bri den 
Demotraten in der 17. Ward und bei 

den Sozialiften in verſchiedenen Wards 

vorgekommen. 

Wird Studien machen. 

|  Baulommiffär Bargen hat heute 
feine verfchiedentlich Hinausgefchobenen 
Terien angetreten, und zwar ift er für 
eine Woche nach Nem Nork gereift. Ra- 


ften wird er aber auch dort nicht, fon= 
dern ausfindig zu machen fuchen, mas | 
er eima bon ber dortigen Baupolizei | 
zum Wohl umb Beiten Chicagos lers | 


nen und bierher verpflanzen Tann. 
Sigmanrice und Bullis. 
| Die Boliziften Fihmaurice undBul- 
' Ti8, welche vor drei Jahren von der Zi⸗ 
pilbienfttommiffion wegen angeblicdher 


ö—— — — — — 


den, die ermittelten Fehlbeträge zu er= | 


auh um die einfchlägigen Verhältniffe 
während der Amtsführung des Herrn 


Manor eine Abordnung der Bewohner | 
von Rogers Park vor, um über die er= | 


Die Ald. Dunn und Willifton | 


verlangten. | 


Bis zur Zeit diefe. | 


Waffer in die | 
gepumpt | 


fein Stimmredt | 
hät⸗ 
ten. — Das Los haben die Wahlkom⸗ 


indem er erklärt, die Kommiſſion hätte 

ihre Gerichtsbarkeit über den Fall ver— 

loren, aber die Entſcheidung hierüber 

behält die Kommiſſion ſich noch vor. 
—— ñ —ñ —— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Ituft Co.” jtellten ich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
eutjihland: 100 Mark... .$23.74 
20.24 
19.33 
Holland: 100 Gulden...... 40.15 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.71 


—— — — — 

* Die Auswahl der Großgeſchwore⸗ 
nen für die Unterſuchung gegen die 
Standard Oelgeſellſchaft und verſchie 
dene Eiſenbahnen konnte heute Nach— 
mittag ihren Anfang nehmen, nachdem 
eine Anzahl weitere Geſchworene von 
Richter Bethea vorgeladen waren. Der 
Beginn der Unterſuchung wurde, wie 
berichtet, durch die Saumſeligkeit eini— 
ger Geſchworenen verurſacht, die ſich 
geſtern nicht im Gericht einſtellten. 
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Defterreich: 100 Kronen.... 


— na -- - —— 
Grfahrungen eines Thierbändt. 
gers. 


Ein junger Thierbändiger, Henrt 
Henrikſen, der jetzt ſeine Vorſtellung 
mit neun wilden Tigern giebt und 
| bald mit dreizehn auftreten will, hat 
| feine Einbrüde bei feiner ſchweren 
| Ihätigkeit aufgezeichnet. „Die Ziger 
; waren wild und jchwer zu bändigen,“ 

fo jchreibt er. „Ich konnte zunächſt 
au nicht das geringfte mit ihnen an» 
fangen, und bevor ich in ben Käfig 
trat, wo die Löwen und Xiger jzu⸗ 

Ben waren, erhob ft ein jchred» 

icher Lärm und ein wildes Brüllen. 

Tiger und Löwen fingen an, mitein- 

ander zu fümpfen und gebärbeten fic 

furchtbar. Nichtsdeftomeniger betrat 
ich den Käfig. Uber fogleich ftirzten 
fi die Tiger auf mich und ih fonnte 
bon Glüd fagen, dab ich nod) under- 
fehrt durch eine Fleine Thür entlam. 

Ich lieh mir num eine richtige Ritter- 
-rüftung macden, ein bidtes, langes 

angerhemd, da ich unter meinen 

leidern trug. Dann trat ich, mit 
der Eifenftange in ber einen Hand 
'" und in der anderen einen geladenen 
| Revolver, in ben —9— Die Tiger 
| fielen fogleich über mich her und gru= 
ben ilte Zähne, fo gut fie fonnien, in 
mein Panzerhemd. Ach fchlug fie mit 
ber Gifenftange nieder, aber ihre Wuth 
mar fo furchtbar, daß ich mich zu den 

Löwen flüchten mußte, um ein wenig 
| Aude und Sicherheit zu haben. Nun 
| fingen die Xiger einen fdhredlichen 
Kampf mit den Löwen an unb bet= 
' fuchten, bi8 zu mir burdhaubringen. 
' In der allgemeinen Berwirrung, als 
die Beſtien im wirren Knäuel inein⸗ 
ander waren, entkam ich aus dem 
| Käfig. Meine an war an eis 

nigen Stellen burchgebiffen und ich 
mar verwundet. Bei biefer Gelegen- 
beit hatte ich bemerkt, daß ein Xiger 
mit einem mächtigen Saß über mei- 
nen Kopf gefprungen mar. Da 
merkte ich mir und beichloß, Fünftig 
aus diefer VBehendigteit meinen Nußen 
zu ziehen. Das follte mein Haupi= . 
coup vor dem Publitum werben, die- 
fer Sprung beö Tiger über meinen 
Kopf. 

Die Löwen murden von ben Ti» 
gern getrennt und ich befehäftigte mich 
ı nun mit der Drefiur biefer milden 
Beitien allein. Noch eine lange Zeit 
über mußte ich mic mit meinem 
Panzerhbemd jchügen, das allein 150 
Pfund wog. jmmer mieder griffen 
mich die Tiger an, aber ald fie mert= 
ten, daß fie mir fein Leid anibum 
fonnten, und daß fie dafür Bart ge= 
züchtigt murben, fo ließen fie allmäh- 
ii) davon ab, und nad jehs Wochen 
fonnte ich den Käfig ohne Rüftung 
betreten. Um die Tiger unter meinen 
Willen zu zwingen und fie an einem 
beitimmten Pla feitzubalten, Feffelte 
ich fie, und obwohl fie zuerft fehredlich 
an den Ketten rüttelten, fo wurden 
| fie doch nad und nad ruhiger und 
' lernten auch allmäblih ihre Kunft» 
| füde. Das gefährliche Aunftftüd, 
| der Sprung über meinen Kopf, fo» 
| jtete mich viel Gebuld. Nur fehwer 
| brachte ih das Thier dazu, über mich 
zu fpringen, wenn ich e8 ihm befahl, 
und bes öfteren murbe ich beim Hin= 
überfaufen von feinen Taken ge 
fen und fehmwer verwundet. hrend 
einer Vorſtellung in Wien ſprang der 
| Ziger, ber Alice heißt, über mid, Ein 
| anderer Ziger hatte mid) berivunbet, 
und da Ulice das Blut fah, Hielt fie 
mohl in ihrer gen duch 
das jchnelle Hinjliegen meine blutenbe 
Hand für ein Stüd rohes Fleiſch. 
Sie fing an, daran zu ftauen, ich 
mußte jie auf den Kopf jhlagen, bis. 
fie Iosließ, und dann die Vorftellung 
beenden. Nachher begab ih mich Bei 
einem Arzt in Behandlung. am 
fragt mich wohl, ob ich Angft habe. 
Run, ich mill e3 frei geitehen, daß ich 
einmal furchtbar erfhraf, und ba 
war im legten Februar während einer 
Eiſenbahnfahrt. Zwei Wärter und 
ih felhft waren in einem gefchloffenen 
Wagen mit den Xigern. Wir ſchlie⸗ 
fen alle. Plötzlich erwachte ih, denn 
in mein Ohr drang ein beiferer fau- 
& richtete mich auf 

und in bem büfteren SImielicht einer 

Dellampe, bie an ber des Wa⸗ 
gens hing, ſchaute ich mich um und 
| Bemertte meinen wildeſten Tiger 
| „Zammany”, ber aus Käfig 
außgebroden mar und bog meinen 
Lager ftand. Eine Stange Batte ſich 
pa - gelodert und dem Thiere Gele> 
genheit gegeben, Mech das Gitter 
durchzubrechen und die Freiheit zu er⸗ 
langen. Ich wecte die Wächter auf, 
und mir alle brei feuerten unfere Re= 
bolver ab, um „Zammany” megzu- 
Heudden. Srgend eine andere Sir 
| — mar unmöglid, unb fo 
| trieben mir benn ben Xiger mit 
' Schüffen, Stodfchlägen und lautem 


! 
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| dender Ton. 


Paul Schroeder, Nr. 2143 24. PL, Krummbeiten fhlimmfter Art aus dem | Schreien Iangtam in eine Ede, Toben 


gerieth heute bei dem MWerfuch, einen | Dienft entlaffen wurden, vor Kurzem | 


Zug ber Burlingten - Bahn an ber 
42. Une. 

Beide Beine mwurben ihm zermalmt, 
Er wurde nad dem Eounty-Hofpital 


überführt, mo eine Amputation vorge 


nommen werben wird, 


i 


aber wieder angeftellt werben mußten, 
‚ theil auf technifche Gründe hin umges 


‘ ftoßen bat, follen jet von Neuem pro⸗ 


zeflirt werben. Yhr Anwalt, U. D. 
Gafh, will das zu verhindern fuchen, 


ihm dann ben Käfig vor und 
in fo, hineinzugeben. J38 


u beſteigen, unter die Räder. weil das Staatis-Obergericht das Ur- fährliche Unternehmen hatte faſt drei 
| Stunden gebauert.” 


— Die Verwendung des 


Qudeß ver= 
zäth ben ganzen Kopf. , - al 


* 





Abendpoſt. 


Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntag& 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„benbpoft“ «Gebäude, 173-176 Fiftb Ave, 
Ede Montoe Straße. 
CHICAGO - - +» - 


Telephone 
GelättöäRete, Main 1496, 1497 uub 1498 
Mebaltion, Main 2259. 


8 feber Nummer, frei ins Haus gelickert, 
Be der Sonntaa 


apo 
&, im Boraus bezaplt, in den Ber. 
taaten, portoftel ........................ 
it Sonntagpof s.o...„...u.000.s 


Entered at the Portofüce at Chiecage, IL, a8 
eeoond class inatter. 
(en m ann TEE SEEN 

Getäufhtes Vertrauen. 


Die Schließung der Milwaukee Ave. 
State Bant it ein fehmerer Schlag für 
ein Bevölferungselement, das folchen 
„Meberrafehungen“ gegenüber am mes 
nigjten mwiberjtandsfähig ift. Die 22,» 
000 Einleger der Bant find fait durch— 
weg „Heine Leute“, die nur mit biefer 
einen Banf zu thun hatten und ihr ihr 
ganzes gejchäftliches Arbeitskapital 
oder ihre ganzen Erfparniffe anber- 
trauten. Sie merden, fall3 die Lage 
der Bank mwirffich fo fhlimm ijt, mie 
man jett befürchtet den Verluft des 
Geldes jehr fehwer verminden fünnen 
und zu diefem mwirthfchaftlichen Scha= 
den kommt eine fittlihe Schädigung, 
deren Umfang fich chmwer ermeifen läßt 
und deren Größe faum überfchät mer- 
ben Tann. 

Der große Gefhäftsmann Tieht ‚in 
feiner Bank ein gefchäftliches Hilfämit- 
tel, für den Zleinen Mann, auch ben 
kleineren Geſchäftsmann, iſt fie in er= 
fter Reihe ein Sicherheitägemölbe, ber 
Hüter feines Geldes. Nener „arbeitet“ 
mit der Banf, Er übergibt ihr einen 
Theil feines WBaargelbes, meil er für 
fein Gefchäft einer Zahlungs- und In— 
faffoftelle bedarf, weil ihm fo die Ge- 
ichaftsführung vereinfacht und erleich- 
tert wird. Der Heine Mann deponirt 
fein ganzes Baargeld bei der Bank, 
meil er e3 dort ficherer glaubt al3 im 
eigenen Haufe und ed dabei, fomeit 
fih’3 um Spareinlagen handelt, noch 
Zinfen trägt. Die vermeintliche Si- 
cherheit ift allemal der Hauptbemeg- 
grund, die gefchäftlichen®ortheile, mel- 
che das Bankkonto mit fich bringt und 
dieginfen fommen erft an zmeiterStel- 
Ye in Betraht. Wie e3 aber um bdieje 
Sicherheit beftellt ift, hat die@rfahrung 
nun nachgerade gründlich gelehrt. Ge= 
rabe bei den Heineren Banken, die auf 
bie Kundfchaft der „Eleinen Leute“ an— 
gewiefen find und deren Vertrauen tn 
erster Reihe juchen, fcheint die Unficher- 
heit am größten. &3 ift nicht, mie man 
es fo oft thut, zurüdzuführen auf 
mangelnde Gejchäftzeinficht, das na= 
türliche Mibtrauen dem Unverftande- 
nen und Unbegriffenen gegenüber oder 
gar einen niedrigen Hang zum „Her: 
unterreißen” und  „Schlehtmacden“, 
wenn borzugsmweife unter fleinen 
Zeuten noch fo viel über Unficherheit 
der Banten, Schwindel und Betrug im 
Bantmwefen geredet wird, fondern auf 
die wiederholten Vertrauensbrüche, de= 
nen gerade dieſe Bevölkerungs— 
ſchicht zum Opfer fiel. Wenn der Ar⸗ 
beiter ſeine Erſparniſſe zur Bank 
trägt, ſo ſetzt das bei ihm 
ein viel größeres Vertrauen voraus, 
als wenn der größere Geſchäftsmann 
einen Theil ſeines Arbeitskapitals de— 
ponirt, das ſtarke Vertrauen des klei— 
nen Mannes wird aber viel häufiger 
enttäuſcht als das ſchwächere, ſozuſa— 
gen, des Großen. Es kommt nicht nur 
viel ſeltener vor, daß große Geſchäfts— 
banken ihre Thüren ſchließen müſſen, 
als daß kleine in die Brüche gehen; der 
Krach der kleineren iſt in der Regel 
auch viel ſchlimmer und viel verluſt— 
reicher für ihre Kunden. 

Die Milwaukee Ave. State Bank 
hat ſich Jahre lang des ſchönſten Ver— 
trauens eines ſehr großen Kundenkrei⸗ 
ſes erfreut; ihre Leiter ſtanden bei ih— 
rem Publikum perſönlich in hohem 
Anſehen und zwiſchen ihnen und ihren 
Kunden beſtand eine Art freudſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſes. Noch vor ein 
paar Tagen wäre ein Wort des Miß— 
trauens gegen die Bank und ihre Lei— 
ter von vielen Bankeinlegern als eine 
perſönliche Kränkung aufgefaßt wor— 
den, und nun ſoll ſich herausgeſtellt 
haben, daß dieſe Bank, die offenſicht— 
lich ſehr gute Geſchäfte machte, im In— 
nern ſchon lange gründlich faul war 
und ihre Leiter, auf deren Ehrlichkeit 
und Geſchäftsklugheit man ſo große 
Stücke ſetzte, die ihnen anverträuten 
Gelder zum guten Theil verſpielten, 
verſpekulirten und in gewagten Unter— 
nehmungen feſtlegten —es wäre ſchließ⸗ 
lich kein Wunder, wenn eine völlige 
Demoraliſation Platz griffe, und man 
kann es verſtehen, wenn Leute im er— 
ſten Schreck den Kopf verlieren. Der 
Schaden iſt auf alle Fälle ſehr groß, 
auch dann, wenn die Lage der Yant 
bei Weiten nicht fo ſchlimm iſt, mie 
man tebt fürchtet, 

Das fein: glüclicher MWeife nicht 
ausgefhloffen. Die Bank machte, 
tie gefagt, ehr gute Gefchäfte, 
ber lebte amtliche Ausweis war gera- 
bezu glänzend, indem er einen Baarbe- 
ftand von mehr ala $1,000,000 auf: 
twie3 und viele „goldgeränderte” Werth- 
pepiere, bie fich fofort zu Geld ma- 
hen Iaffen, und wenn auch die Land: 
Tpefulationen der Gtenslands in Xr= 
bing Park ufw. große Summen feft- 
legten, fo bürfen fie doch nicht als 
verfehlt bezeichnet werben; das darin 
angelegte Geld ift nicht verloren. Da; 
die Leiter der Bank fich grober „Un- 
uegelmäßigteiten“ und betrügerifcher 
Machenſchaften, wenn nicht geradezu 
Unterföhlagungen und Fälfehungen zu 
Schulden fommen ließen, jcheint leiter 
gewiß, aber e8 ift doch nicht mahr- 
Icheinlich, daß der der Bank daraus 
entjtandene Verluft fi ala fo groß 
niweifen wird, daß e3 nicht möglich 
fein jolte, mit der Zeit die Einleger, 
ober menigftens die Sparbanfeinleger 
in voll auszubezahlen. Wenigitens 
barf man noch hoffen. Auch zu ber 
Hoffnung ift man berechtiat, daß gegen 
die flüchtigen Hauptfhulbioen, den 
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ı Tampfe bebeutet. 


Bankpräfidenten Stensland und den 
Kaffirer Hering, fals man ihrer hab- 
haft wird, mit aller möglichen Strenge 
des Gejehes vorgegangen werben wird. 

Völlig vergeblich aber wäre die 
Hoffnung, daß unſere famoſe Staats— 
aufſicht uͤber das Bankweſen, ſo wie ſie 
iſt, jemals Sicherheit vor ähnlichen 
„Ueberraſchungen“ geben könnte. Sie 
iſt nichts weiter als ein niederträchtiger 
„Gold Brick“, eine Täuſchung, anſchei— 
nend darauf berechnet, etwaigen Ver— 
dacht einzulullen und Gaunern die 
Ausbeutung ihrer Opfer zu ermög— 
lichen. Sie iſt — doch das iſt ein 
Kapitel für ſich. 


Direfte Senatorwahl, 


Gine ganz andere Bedeutung, als 
die direfte Vorwahl hier hat ober je 
mals haben kann, hat fie in ben füb- 
lichen Staaten, in denen es thatfächlich 
nur Eine politifche Partei gibt, da au— 
Ber ber demofratifchen Partei dort fei= 
ne andere irgendmelche Siegesausficht 
hat, und too deshalb die demofratijche 
Parteinomination völlig gleichbedeu> 
tend mit Grwählung ift. Wie Dort die 
Sachen liegen, ift die Vorwahl zur 
Hauptwahl geworden. In der Vor— 
wahl entſcheidet dort das Volk, welchen 
von den in Betracht kommendenAmts-— 
bewerbern e3 den Vorzug gibt. Aus 
ven fo VBenorzugten fett fich Das Demos 
fratifche Parteiticlet zufammen, gegen 
das fein andere aufzufommen ver— 
mag. Die fogenannte Hauptwahl ift 
dann nur nody eine Sache der Form, 
Meshalb denn auch dort, im Gegenfah 
zu bier, die Maflen der Wähler fih an 
der Vorwahl betheiligen, und bei ber 
fog. Hauptwahl nur no ein ber- 
gleichameife geringes Votum „herauss 
fommt“. Und meshalb denn aud), 
wieberum-im Gegenfaß zu bier, die Di= 
refte Vorwahl dort feine zwei Wahl: 
Mährend hier der 
Kandidat zunächft einen Wahlfampf 
zu führen hat gegen die Mitbewerber 
aus feiner eigenen Partei, und dann, 
menn er in der Vorwahl über dieje 
Parteigenoffen geftegt hat, einen meite- 
ren Kampf führen muß genen die Mit- 
bewerber au3 anderen Parteien, ijt dort 
mit der Entjcheidung der Vorwahl 
auch der Wahltampf zu Ende. Hat 
Einer in der Vorwahl gefiegt, fo tit 
damit fein Sieg in der Hauptwahl ver» 
bürgt. Er braucht meiterhin feine 
Anftrengungen zu machen, feine Reden 
zu halten, fein Geld auszugeben. 

In den Bereich der direkten Bor: 
mwahl ijt dort auch die Bundesfenator- 
wahl einbegriffen. Nicht wie hier, to 
laut Gefeh die Volksabitimmung über 
etwaige Senatsfandidaten nur eine un= 
maßeeblide Meinungsäußerung ift, 
nach der die Legislaturmitglieder fich 
richten fünnen, wenn e3 ihnen beliebt; 
und fich nicht darnach zu richten brau= 
chen, wenn e3 ihnen nicht belieben foll- 
te. Gefeklih läht fih da überhaupt 
nicht3 erzivingen, da die Bundesver— 
feffung nur die indirekte Senatormahl 
fennt, die Erwählung durch die Legis— 
latur; und jedeLegislatur verfaffungs- 
gemäß berechtigt ift, frei nach eigenem 
Gutdünfen ihre Wahl zu treffen. 
Genau fo, wie nach der Verfaffung je= 
der Präfidentenwahlmann das Recht 
hat, zu ftimmen für wen er mill, ohne 
Rüdficht auf irgendmelcheVorfchritfen, 
die feitens feiner Wähler oder feiner 
Partei ihm gemacht worden fein mö= 
gen. Aber wie die Macht der öffent- 
lihen Meinung e3 fertig gebracht hat, 
die Präfidentenmahl troßden zu einer 
direkten Wahl zu machen, die unmit: 
telbar vom Volfe entfchieden wird und 
bei der die Wahlmänner nur noch die 
Rolle millenlofer Stimmmafchinen 
Ipielen, fo hat in dieſen ſüdlichen 
Staaten die Macht der öffentlichen 
Meinung das Wefen der Senatormahl 
geändert. Die direfte Wolfzabftin- 
mung entjcheidet, und den Legislatur- 
mitgliedern bleibt nur noch übrig, die- 
fer Entjcheibung den nöthigen forma= 
len Ausdrud zu geben. 

So fommt e3, daß im Süden bie 
Genatorwahl ganz ebenfo ausgefoch- 
ten wird, wie die Goupverneursmwahl 
oder jonjt melde Staatswahl. Co 
bat eben jebt Herr Tillman in Süd: 
Karolina um feine Wiederermählung 
zu fämpfen. Und im Staate Alabama 
geht der Kampf zur Zeit gleich um beis 
de Senaturen, Die Amtszeit des einen 
ber beiden derzeitigen Senatoren diefes 
Staates geht1907, die andere 1909 zu 
Ende. Und da die dortige Staatsle- 
gislatur nur einmal in vier Jahren zu- 
fammentommt, fo hat die fommende 
Legislatur dieNachfolger von beiden zu 
wählen, und foll deshalb in Bezug auf 
beide durch die Volksabftimmung ihre 
MWeifung erhalten. Und zwar ergeht 
die Weifung nicht blos in Bezug auf 
die unmittelbaren Nachfolger, fondern 
aud gleich in Bezug auf etwaige fpä- 
tere yülle, die vor Ablauf der nädjlten 
vier Jahre eintreten mögen. Veide der— 
zeitigen Senatoren find hoch bejabrt. 
Sieber ift über die 80 hinaus, fo daf 
die große MWahrfcheinlichkeit vorliegt, 
daß einer oder der andere, oder daß fie 
beide die ihnen zugedachten neuen 
Umtstermine nicht ausleben mögen. 

Angeficht3 diefer Wahrfcheinlichkeit 
ift das Volk von Alabama nicht ge= 
mwillt, feiner Legislatur oder feinem 
Gouverneur freie Hand zu laffen. E3 
wird in der bevorftehenden Voltswahl 
nicht blo3 darüber abgeftimmt werben, 
wer bie Nachfolger der jeigen Sena- 
toren fein follen (von welcher Trage e3 
gewiß tft, daß fie zu Gunjten der der 
zeitigen Inhaber entjchieven merden 
wird), fondern e3 mwirb and gleich da= 
rüber abaeftimmt, wer bvorfommenden 
Tales die Nachfolger der Nachfolger 
fein follen. So daß, wenn in den 
nächjten vier Jahren einer der beiden 
Senatoren jtirbt, oder wenn fie beibe 
fterben, jeder nöthig merbenve Nach— 
folger bereit? vom Bolfe beftimmt fein 
mwirb und nicht einmal für bie fürzefte 
Zmifchenfrift weder der Gouverneur ei- 
ne jelbftändige Ernennung, no bie 
Legislatur eine felbitändige Wahl voll: 
ziehen dürfen wird. 

Noch weiter fan die. vorjorgende 
Vorwahl oder vormählende, Vorforge 
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faum getrieben werben. Und jchließ- 
lich iir’3 auch nur richtig, daß ein 
Prinzip, nachdem man’3 einmal anere 
tannı hat, auch beftmöglich burchge- 
führt werde, Xedenfalls zeigt da3 Ala> 
bamaer Beifpiel, daß das ameritanifche 
Volk die direkte Senatorwahl Haben 
fann, wo immer e3 fie haben will und 
jo bald e3 fie haben mill; und nicht 
nöthig hat, deswegen auf eine Aende— 
rung der Berfaflung zu warten. 
GUEST 
Arbeiter Entlaffungen. 


Die Louispilee und Nafhille- 
Eifenbahngejellichaft fol Arbeiter ent= 
laffen haben, oder zu entlaffen gedroht 
haben, meil die Arbeiter einer Gemerts 
Ihaft zugehören. Und es joll ihr 
deswegen der Prozep gemacdjt werben, 
auf Grund eines bereitS acht Jahre 
alten Bundesgeſetzes, das bisher all= 
feitig als todtec Buchftabe gegolten zu 
haben fcheint, und dem man nun nad)= 
träglich Leben einflößen will. 

iehnliche Gefege find befanntlich 
auch fchon in verfchiedenen Staaten 
erlaffen morden wid find dort aud) 
todte Buchftaben geblieben. Wenn fie 
nicht offen angefochten werben, jo 
fommt das nur daher, daß fie fo leicht 
umgangen werden fünnen. Das ge- 
jegliche Verbot, Arbeitern wegen Zuges 
börigteit zu einer Gewerkjchaft die Be- 
ſchäftigung zu verweigern, bebeutet der 
Natur der Sache, nad) nicht mehr, als 
daß der Arbeitgeber, der aus folchem 
Grunde Arbeiter entläßt oder nicht an= 
jtellt, ven Grund nicht jagen darf. Er 
mag irgend einen bon taufend Grün- 
den angeben, oder mag gar feinen 
Grund angeben; und wenn die Ar- 
beiter trogdem ganz genau willen 
warum man fie entläßt und der Ur: 
beitgeber e3 fogar darauf anlegt, daß 
fie e3 miffen — fo nüßt das Alles 
nichts, weil man niemanden ing Herz 
jehen ann und für den geheimen 
Grund des Handelns fein gefeglich zu= 
länglicher Beweis erbracht werden 
fann. Aber die genannte Bahngeſell— 
ſchaft will, wie es heißt, kein Ver— 
ſteckenſpiel treiben; will offen geſtehen, 
was man ihr vorwirft, und ihre Ver— 
theidigung mit der angeblichen Ver— 
faſſungswidrigkeit des Geſetzes be— 
gründen. 

In ähnlicher Weiſe wurde vor einer 
Reihe von Kahren das bezüaliche Mif- 
fourier Staatsgefeß angefochten. Und 
zwar mit Erfolg. Das Sbergericht 
des Staates erfannte in dem Gefeh 
eine Verlegung der verfaffungsmähig 
gemährleijteten Kontraftfreiheit. Da 
zur Beichäftigung bon Arbeitern nie- 
mand gejeglich gezwungen imerben 
fann, und der Arbeitgeber ebenfo mes 
nig gezwungen werden fann, einen ges 
wiffen Arbeiter zu bejchäftigen ala der 
Arbeiter gezwungen werden Tann, für 
einen gemwilfen Arbeitgeber zu arbei- 
ten: vielmehr jeder gefeglich frei ift, 
Arbeitsverträge einzugehen oder nicht 
einzuaehen, jo fünne auch niemandem 
bermehrt werden, die Eingehung des 
Vertrages au? irgend weldhem Grunde 
abzulehnen. Anders jeboh Hat ein 
Gericht in Ohio entfchieden, Ivo das 
betreffende Gefeh aufrecht erhalten 
wurde. 

Möglicher Weile fommt durch das 
nun angefündigte Verfahren die Sache 
bi3 an das Bundesobergericht, dem fie 
bisher noch nicht vorgelegen hat, und 
e3 mag dadurch eine enbdailtige und 
allgemein giltige Entjcheidung des 
Nechtsftreit3 erlangt werben. Praf- 
tiſch wird die Entfcheidung freilich 
nichts ändern, auch wenn ſie zu Gun— 
ſten des Geſetzes ergeht. So iange ver 
Arbeitgeber einen Arbeiter fortſchicken 
kann, weil ihm des Arbeiters Naſe 
nicht gefällt, wird er um einen Entlaf- 
fung3grund niemals verlegen zu fein 
brauchen, und wird immer Den lo8= 
werden können, den er loswerden will. 


Ein braſilianiſcher DOffigier über 
die Deutechen. 


Der Unterleutnant des Heeres 
Vieira da Roſa hat unter dem Titel 
„Chorographia de Sta. Catharina“ 
(Landesbeſchreibung von Sta. Catha— 
rina) ein Werk herausgegeben, in dem 
er ſich auch über die ſogenannte „deut— 
ſche Gefahr“ in Braſilien ausſpricht. 
Das in Blumenau (St.Catharina) er— 
ſcheinende Blatt „Der Urwaldsbote“ 
entnimmt dem Werke des braſiliani— 
ſchen Offiziers folgende Bemerkungen: 

Blumenau iſt das bedeutendſte von 
unſern Munizipien. Seine Bevölke— 
rung beſteht aus Deutſchen und Nach— 
kommen von Deutſchen ſowie aus ei— 
ner nicht geringen Anzahl von Italie— 
nern. Manche woͤllen in dieſem blü— 
henden Munizip eine Gefahr für unſer 
Volksthum erblicken, und zwar des— 
halb, weil dort die Landesſprache nicht 
gelehrt wird und ausſchließlich deutſche 
Sitten herrſchen. Hierauf gründen 
ſich die Anklagen, aber die Frage iſt, 
ob ſie berechtigt ſind. Es iſt in der 
Thaͤt betrübend, daß man die Landes— 
ſprache in Blumenau nicht kennt, aber 
deshalb dürfen wir ſeine Bewohner in 
keiner Weiſe tadeln, denn Schuld da— 
ran hat die Regierung, weil ſie nicht 
für braſilianiſche Schulen in jenem 
Munizip ſorgt. Es iſt ein thörichtes 
Verlangen, daß jemand, der in frem— 
dem Lande unter ſeinen Stammesge— 
noffen lebt, eine andere ala feine Mut- 
terfprache fhrechen fol, und mir felbft 
würden, menn mir in Deutichland in 
größerer Anzahl an einem Punkte ab» 
gefchloffen für uns lebten und nicht 
geziwungen wären, dDieSprache Goethes 
zu erlernen, nur PBortugiefiich oder 
vielmehr unfer Brafilianifch ſprechen. 
Anders wie in Blumenau verhält e8 
fih in ben Städten, mie in Porto 
Alegre und felbit in Florianopolis, mo 
alle Deutichen die Landesfprade ver- 
ftehen. Daß in ihren Vereinen deutich 
aefprochen wird, tft felbitverftänblich, 
Nehmen wir an, es beitände ein brafi- 
ltanifcher Verein in China. Wäre e3 
da nicht lächerlich, wenn derſelbe in 
feinen Räumen hem Chinefifchen vor 
dem Bortuaiefifhen den Boraug 
aübe? Ach glaube nicht, daß Deutich- 
land Eroberungsgelülte hat. Darüber 


Erörterungen anftellen beißt Furcht 


zeigen. Sind wir denn nicht ein zahl- 
reiched und ftarkes Volf, fühig einer 
großen Macht ernjten Widerjtand zu 
leiften und fie fogar zu bejiegen? Wie 
dem auch fei, jedenfalls ift es eine of- 
fentundige Ihatfache, die fich nicht in 
AUbrede jtellen läßt, daß mir den gan= 
zen Yortfchritt unferes Staates — 
biel ijt ed ja überhaupt nicht — den 
Deutfhen und Italienern verdanten, 
in meit höherem Grade jedoch den 
erſteren als ben leßteren. 

Da find Blumenau, Joinville, Jta= 
jahy, Brusque, Urufjfanga ufiw., Die 
einzigen Gegenden, in denen e3 ein we— 
nig Yortfchritt gibt. Blumenau ijt un 
ter und ein Koloß und nach der Mei- 
nung eine3 italienifchen Schriftitellers 
die bebeutendfte Kolonie in Güb- 
amerifa. Es hat 42,000 Einmohner, 
die in ihrer Mehrheit, aber nicht aus— 
fchließlih deutfh find, mie bie 
Schmwarzjeher behaupten, nämlich die 
Sranzofen und Amerifaner, die durch 
Marnungen vor der deutjchen Gefahr 
nur ihre eigenen Abfichten verrathen. 
Yyür uns fteht e3 außer Zmeifel, daß 
ber amerifanifche $mperialismus eine 
größere Gefahr darjtellt al3 der beut- 
jche Ehrgeiz, von dem fo viel geredet 
wird. Die Brafilianer dürfen Die 
alarmirenden TIelegramme amerifani- 
Then, franzöfifhen und englifchen 
Urfprungs nicht vergeſſen, dieſer 
drei Nationen, die uns nidt 
fennen und und für undizziplinirte 


Horden halten, unfähig, uns jelbft zu | 


regieren. Für denfende Männer, Die 
ich nicht Durch folche bösmwilligen Ver— 
dächtigungen gegen Deutſchland ein— 
nehmen laffen, find diefe Telegramme 
nichts als eine niedrige Spekulation, 
die den Zmed hat, da3 gute Einver- 
nehmen zwifchen ben beiden Völkern 
zu jtören. Sollten jene deutjchfeind- 
lihen Journaliften uns fo fehr lieben, 
daß fie ung uneigennüßig vor einer 
Gefahr warnten, die, wenn fie über: 
haupt bejteht, noch nicht in die Er- 
Icheinung getreten ift? Dbver follte 
nicht vielmehr der munberbare Auf: 
Ihwung, den Deutfchland auf allen 
Gebieten genommen hat, den Neid und 
bie Mikgunft derjenigen Nationen ers 
regt haben, die bisher unfern Handel 
monopolifirt hatten? Kein Urtheila- 
jähiger fann daran zmeifeln, daß 
Neid und böfer Wille die Urfachen der 
alarmirenden Nachrichten find, bie 
Deutichland verbächtigen. Aber nichts 
rechtfertigt den bifen Willen gegen bie- 
jes Land. Wenn fi) die deutfchen 
Zeitungen mit uns bejchäftigen, fo 
thun fie das in mohlmollenden Au3- 
drüden. Viele deutfche Gelehrte haben 
unfere Reichthümer jtubirt und fie der 
Welt bekannt gemadt. Niemals ift 
eine jchwertwiegende Streitfrage von 
allgemeiner Bedeutung zwiſchen Deut- 
Ihen und Brafilianern aufgetreten. 
E3 märe ja benfbar, dak die Deuts 
Then, von uns verjchieden durch ihre 
Abftammung, ihre Sitten und Ge- 
Bräuche, ung ins Lächerliche zu ziehen 
trachteten. Allein fie thun e3 nicht. 
Vielmehr find diejenigen, die uns in 
Europa zu biäfretitiren fuchen, bon 
lateinischer Abkunft wie wir. Gelbft 
da3 taftoolfe Bortugal fehont uns 
nicht. Wir haben noch feinen Konflikt 
mit dem Lande Moltfes gehabt. Und 
aus allen diefen®ründen glauben mir, 
daß die Deutfchen, die fich Hier nieder- 
gelafien haben, qutgefittete und gefe- 
liebende Leute, feine Gefahr Für un? 
datitellen. Wir halten e3 für unfere 
Pflicht, ein Volk zu veriheidigen, be: 
fen Abfömmlinge, geborene Brafilia- 
ner, fhon den dritten Theil der Be- 
pölferung unferes Staates bilden, 


Der Hampf um ein hiitoriiches 
Gehöft. 

Aus Brüſſel wird geſchrieben: In 
England hat ſich ein Sturm der Ent— 
rüſtung erhoben, als man vor wenigen 
Tagen erfuhr, daß die berühmte Meie— 
rei Haie⸗-Sainte von Mont-Saint— 
Jean in ein gewöhnliches Landhaus 
umgebaut werden ſoll, und man ſchlug 
vor, ſofort eine öffentliche Sammlung 
einzuleiten, um die Meierei anzukau— 
fen und in ihrem gegenwärtigen Stand 
zu belaſſen. Hier wurde die dem hi— 
ſtoriſch berühmten Gehöfte drohende 
Gefahr erſt durch Londoner Nachrich— 
ten bekannt, und die Erregung iſt auch 
hier ſtark. Ueber den Stand dieſer 
Angelegenheit, die in Deutſchland 
gleichfalls lebhaftes Intereſſe hervor— 
rufen dürfte, iſt folgendes zu berichten: 
Herr A. Madoux aus La Halpe bei 
Brüſſel hat der Eigenthümerin der 
Meierei, der Wittwe Bonquiaux für 
die Meierei und 23 Hektar Aderland 
70,000 Tranfen angeboten, was unge= 
fähr dreimal fo viel ausmadt, ala das 
Dbjett thatfählih nah den Preifen 
ber Gegend merth ift. Der Käufer will 
das ganze Gemäuer bi3 auf das an der 
Chauffee von Nivelles liegende große 
Einfahrtsthor niederreißen, und aus 
dem Material ein Landhaus mit 
Schuppen für Pferde, Wagen und Au= 
tomobile aufbauen... Die Berhandlun 
gen find noch nicht zum endbailtigen 
Abſchluß gekommen, weil dieigenthü— 
merin eine Friſt zum Verkaufe ihrer 
Einrichtung, des Viehbeſtandes uſw. 
begehrt, während der Kaufluſtige ſo— 
fortige Uebergabe des Beſitzthums und 
der Einrichtung wünſcht. Es wurden 
von der drohenden Entſcheidung auch 
u. a. die königliche archäologiſche Ge— 
ſellſchaft von Belgien, der Gemeinde— 
rath von Waterloo und die engliſche 
Geſandtiſchaft in Brüſſel verſtändigt, 
und man hofft, daß es gelingen wird, 
die Abſicht des Herrn Madoux zu durch— 
kreuzen. Die Meierei ſpielte in den 
Juni⸗-Tagen 1818 eine bedeutſame Rol⸗ 
le. Napoleon wollte die feindliche Ar— 
mee vernichten, ehe die Preußen anka— 
men, deren baldiges Eintreffen bereits 
ſignaliſirt war. Marſchall Ney hatte 
den Auftrag erhalten, ſich des Weilers 
Mont⸗Saint⸗Jean zu bemächtigen, 
was durch einen kräftigen Angriff auf 
da3 Zentrum, bie an ber großen Brüf- 
feler Chauffee gelegene Meierei begon- 
nen werden mußte. Died zu bollfüh- 
ten, mwurbe die Brigade Duiot beauf- 
ve melde von einer Brigade Kü- 
rafliere unterftüßt murbe. Mehrere 


Angriffe wurden von den Deutfchen 
unter Major Baring zurüdgejchlagen, 
die fich in der Meierei aut verfchangt 
hatten. Ein franzöftiches Infanterie- 
bataillon umging das Gehöfte, über: 
ftieg die den Garten einjchließende 
Mauer und zwang fo die Vertheidiger, 
bie Schanzen zu verlaffen und fi in 
das Gebäude zurüdzuziehen. Als der 
Kommandierende Wellington bemerkte, 
daß bie Franzofen Haie Gainte zer- 
nirten, janbte er der Befagung einBa- 
taillon der germanifchen Legion zu 
Hilfe. Nun entfpann fi ein blutiger 
Kampf innerhalb des Gehöftes. Bald 
darauf traten auch die Engländer in 
Aktion. Schon mwichen das 30. und 
das 70. Regiment der Engländer zu- 
rüd, al3 die belgifch-holländiiche Dipi- 
fion unter Befehl des Generals Chaffg, 
bie in Brain-!’Ullens jtand, herbeige- 
rufen wurde. Diefe vertrieb und ver- 
nichtete mit einem tollfühnen Bajonet- 
angriff die Franzofen. Wie der „Petit 
Bleu“ meldet, jtehen noch andere Ver: 
| änderungen im Gebiete von Belle-Al- 
liance bevor. So hat man die Ab: 
| ficht, auf dem Schlachtfeld eine Villen— 
folonie zu errichten, über den Hohlmeg 
bon Obain eine Brüde für eine elef- 
teifche Bahnlinie zu legen. Auch das 
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J Unſere ſämmtlichen Verkäufer ſprechen deutſch. 


„Muſeum von Waterloo“, das ſo viele 


Reliquien enthält, ein Anbau des „Ho— 
| tels zum Muſeum“ iſt zu verkaufen; 
eine Gruppe reicher Engländer ſoll im 
| — ſein, das Muſeum zu erwer— 
en. 
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blickt doch in ſeiner Einbildung noch 16 


auf Menſchen hinunter! 
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Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Erdmaun Labathn 
im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſatt am Mittwoch, den 8. 
Auguſt, um 11 Ubr, bom Trauerbaufe, 794 N. 
Sallted Str., nad) Concordia. lim ftille Theil» 

nahme Bitten: 
Minna Labahn, Gattır. 
Minne Veerienmeyer, Bertha Schneider, 
Töchter. 
is Schneider. Schwiegerſohn. 
Laura Schneider, Vanlinn, Edward 
und Willie VBeefenmeyer, Entel. 


Tode8- Anzeige 
Iſabella Deutſcher Frauen-Verein. 
‚Den Beamten und Mitaliedern obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht, du. Schweſter 
Panlina Bortenhagen 

geitorben ift. Veerdigung jindet jtatt am Mitts 
wodh, den 8. Auguft, dom Tcauerhaufe, 1745 
Ervital Str., nah Arlington. Die Beamten ber» 
fammeln fi puntt 11.45 ir dec Vereinshalle, 
um dee beritorbenen Schmweiter die lebte Ehre 
au erweifen. Um jtilles Beileid bitten: 

Lijetta Lange, Rräfidentin. 

Alnıa Ahlgrin, Sekretärin. 


Todes - Anzeige. 
Prinz Heinrich Deuticher Gegenfeitiger Inter. 
ſtützungs⸗Vercin. 
‚zen Mitalievern biermit die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Pauline Borkenhagen 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 8. Auguſt 1906, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerbgıfe, 1745 Ertital Str., nad 
dem Arlington Frledhof. Die Beamten dverfams 
meln fih um 11:45 Uhr VBorm, in der Vereind- 
balle, um der berftorbenen Echweiter die legte 
Ehre zu erweilen. 

Louiſe Schmidt, Präfidentin. 

Garl Schwabe, Selretär. 


Todes - Anzeige 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß uniere Tochter 
Minnie Mihaclis 

im Alter bon 20 Jahren plößli aeftorben ift. 
Die Veerdigung findet ttatt am Tonnerftag, den 
9. Auguft, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauers 
baufe, 455 N. Wood Etr., nad dem Elmmood 
Stiedbof. Um ftille Tbeilnabme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

GHaried und Friederite_ Michaelis, Eltern. 

Anna, Meta, Lizste u. yrieda, Schweitern. 

©. Ferwerda, Echwager. 


Todes - Anzeige 
„Lily of the Weit“ Franen-Kranlen-Unter- 
ſtützungs-Verein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
VPauline Borkenhagen 
geftorben ift. Beerdigung, arm Mittwoch, den 
8. Auguft, vom Irauerbaufe, 1745 Crpital Str., 
nad) dem Arlinaton Friedhof: x 
Hulda Yrenzen, Rrälidentin, 
Hermine ride, Selr. 


Todes » Unzeige 
Douglas Franen-Verein. 
Den Mitgliedern die traurgie Nachricht, daß 
Schweſter 
Fanline Borkenhanen 
erftorben it. Beerdigung am Mittwoch, 
8. Auguit, vom Trauerhauſe, 
Etr.. um 1 Uhr Nadm., 
tor Friedhof. J 
Julle Roeder, Vräſidentin. 
Hermine Fricke. Selretärin. 


den 
1745 Ervſtal 
nach dem Arling⸗ 


Todes-Anzeige. 
Douglas Frauen⸗Vert in. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
VPauline Borkenhagen 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
1745 CEryſtal Str. am Mittwoch den 8. Aug., 
1 Uhr Nachm., nach dem Arlington-Friedhof. 
Julie Roeder, Präſidentin. 
Hermine Fride, Selretärin. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß uniere liebe Mutter und Großmutter 
Eva Legel 

im Alter bon 91 Jahren am Tienitag Morgen 
um 1:30 aeitorben ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Bonneritag, um 1 Uhr Nachm., bom 

Trauerbaufe, 759 N. Rodmwel ir. 
Die tranernde Familie Legel. 


Geitorben: Marin Schmidt ach. Hehler, 64 
Sabre alt, Gattin don »eter E. Schmitt, 200 
N. 48. Ade, Mutter bon weter, Luch, John 
und Emily Schmitt. Beerdigung Mittwod, den 
8. Auauit 1906, 10 Ubr Borm.. von der Heilig 
Geiit Kirche, 43. und Adamaz Str., nah Mount 
Garmel. 


Geftorben: Carrie King. 


phine und dem beritorbenen Samuel Sing, 


Tochter von Joſe⸗ 


Engliſche Semi-Porzellan Taſſen und Untertaſſen, genau 
werth 10c, Verkaufspreis, per Paar .... 


wie Abbildung, 


Percales 


g32 bis 36 Zoll, doppelt gefaltet, 
hübſche dunkelblaue, Garnet und 
ſchwarze Muſter, die beiten 12%c» 
Werthe, die Yard zu 


Dit 
Scotch Plaids 


für Schulkleider für Kinder, echte 
Farben, hübſche Muſter, vorzügliche 
Auswahl, werth 19c per Yard; 


die Yard zu 
10€ 


Schwarze Strümpfe 


Nahtloſe ſchwarze Damen-Strüm— 
pfe, alle Größen, mwerth 123c das 
Paar; verfauft dad Paar zu 


Todes » Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannin die tarurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Iojerh Wanninger 
im Alter von 54 Jabren am Sonntag, den 5. 
YAuguft. plöglich gettorben ilt. Veerdigung findet 
ftatt am Mittwoh, den 8. Auguft, um 1 Uhr 
Nadhmittagd, dom Traserbaufe, 22 Hiniche 
Etr., nad der St. Miharlstirhe und bon dort 
nah dem Ct. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die “rauernden Hinterblies 
benen: 
Maria Wanninger, Gattin. 
Maria, Anna, Francesca, Lizzie und 
Garrie, Töchter. 
Joſeph, Sohn. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Famtlien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermacdfene, $10. 
5 CLents Car⸗Fare bon irgend einem 
:Xheile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0&* 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Srieahof bon 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen, Billige Begräbnibpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf Abſchla — ba» 


ice: Dat Part—Te — 2 — 
Stadt⸗Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 


Philipp Maas, Seltr. Sacsb Schwab, Supt. 
oſp* 


I Die Barveritcigerung für da3 

A dreitägige Cannſtatter Volksfeſt 

findet am Mittwod, den 8. 

J Auguſt. Nachmittags "um drei 

Uhr, in Brands Part, an Eh 

fton nabe Pelmont Ave., jtatt. 
Richhaber find eingeladen. 

ag2,5 


Badfteinleger und Steinmaurer. 


Cvperialverfammiung Dienftag, 7. Auguft, Ubb2., 
behnf3 Menderung bon Art. 6. Cec. 2 in dem 
Alfofo Zulian_Yal, uns Entgegennahme be3 
Keriht3 des Konftitutionsfomites, 


| modi 3. 8%. Gorcoran, PBräfident. 


Schweiter von Hugo King und der beritorbenen | 


Annie King. Beerdbiaunga Donneritag, um 10 


Uhr Borm., von 643 Buring Str., nad Wald ! 


beim. 


Ense || 
Geftorben: Am Conntan. den 5. Auauft 1906, | 
Frau Pauline Borkenhagen, aeliebte Mutter von ' 


Frau Paul Pagel3 und Rutolph Borfenbanen. 


Beerdiaung am Mittwoch den 8. Auguſt 1900 
um 1 Uhr Nahm,, vom Trauergaufe, 1745 Erys | 


ital Etr., nad dem Nrlington Friedhof. 


Danffagung. 
Hiermit fagen wie unferen Herzliäften Pant 
allen Sreunden und Belannten, die fich, io 
zablreih an der Beerdigung meiner lieben Gat- 


tin, Mutter, Schwiegermutte: und Großmutter | 


Barbara Balau 


betbeiligt baben. Insbeſondere danklen Mir 
Heren Baltor Lechner für die teoftreihen Worte 
am Sarae und Herrin Leirer Treiber für 


Nerein der Dreieinigleit3-Gemeinde, un 


ieben Gattin. 
Suhann Balau. 


nn — — 
— —— — — 


28* nie nud ——— 
mane, säblungen, Humsrceöten, Ju 
— ſchrifien, in arößter a * 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 NRandulph Str. — Telepbon: Gentrai 5861. 


Cnas. BURWEISTER & Son 
Feihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Morih 185. 


dem Begräbnig meiner 


die | 
fhöne Rede am Grabe. Ebenfalls dem Frauen | 
i allen | 
Belannten für bie reihen Blumenfpenden bei | 


iverview 
Par 


ſchönſter 
nee 
| Wetern Belmont & Elubonrn Me 
1 
' SCHILZONYVS 
Angariſche Bularen » Zapelle, 


Zum drittienmal in Ghicags bieles Jahr. 
ver beiten Park-Attraftiionen 50 
. 


I 


5 


Ameritad : 2: 35 
Eintritt 10 Gent3. 


BISMARCK GARDEN 
Bunge’s Kapelle 


jeden Abend urd 
Zonzert Conntag Nadjmittag. 
Dienſtag: Klaſſiſche Muſik; 
Dennerſtag: Italieniſche Oper; 
Freitaa: Wagner Abend. Mil.dboiadiX 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 


su berlaufen. Xel.: 


CB 


de 


Obit-Gläfer, 
mit porzellan = audges 
ll legten Dedeln u. Gums 
a * .ı u * 
mi-Ringen, vollitändig, 


Selly » Gläfer, 
einfache ober ges 
rippte Muiter, 
mit Blechdedel, 1 
per Dugend zu 


Oo — Fury 
7 2 Hi Gr 


7.209 
an 2,5 


Dirs. Frooman Sinkt-Strainer, 
ftweres Blech, groß, m’th 20c, 


12c 


Für Kontraftoren, 


Berfiegelte Angebote werben in der Office des 
Gefäftsführers des Board of Education, Zim⸗ 
mer 730 Xribune-Gebäude, Südoſt-Ecke von 
Dearborn und Madifon Str., bi3 punkt amölf 
(12) Uhr Mittags, Freitan, den 10. Auguit 
1906, für_Zement- Fußböden und Filling in der 
Grabam-Schule entgegen genommen. 

Angebote müffen genau den Cpezifilationen 
entiprehen, wie fie in der Drfice des Repair 
Dept., Zimmer 700 TIribune Building, au ba» 
ben find. 

Angebote müffen auf eaulären Blanks ge— 
madt werden, wie jie in befaatem Repair Dept. 
u baben find. und müffen in verfiegelten Kou- 
Pons berfhlofien fein, adrefiirt an das Komite 
ür Gebäude und Grunditüde nd überfhrieben 
„Angebote für Zement-Wege“. 

Ale Angebote müflen von entfbredenden Des 

ofiten wie borgeihrieben bealeitet fein: Bei 

ngeboten von $100 oder weniger 20 Prozent; 
wiichen $100 und $200 15 Prozent; zwiſchen 
8500 und $500 10 Brogent; swiihen $500 und 
$2000 5 Prozent; über 32000 3 Prozent. De» 
pofiten müffen in der Yorm dor Baargeld oder 
beglaubigtem Ebed auf iruend eine gutitehende 
Panf, die in Chicago Geihäfte macht, beite- 
ben, und —— ſein an die Ordre des Board 
of Education. 

Nach der in dieſer —5 angegebenen Stun⸗ 
de werden feine Angebote entgegengenommen. 
Der Board behält fih dad Reht bor, irgend ei- 
nen oder alle Angebote oder irgend einen Theil 
irgend eines nemadhten Angebotes zu beriwerfen. 


Komite für Gevände und Grunbdftüäde. 
Ebicago, den 1. Auguft 1906. 


The Kiltied, Kanadas berühmteite Kapelle, 
Lehte Woche bed großen Erfciged, — Im 
reien Zirtus: Clahton, Jenkins & Jaſper, 
n „A Darkey ⸗Town Circus.“ — Reſtaurant⸗ 
Dienſt im Freien. — Park⸗Eintritt 10 Cents. 
— Heute, 7. Augu Zribune Eid Fond 
Tag. Helft den Babieß. 


—D 


VESSELA’S GREAT BANDA HOMA. 
AU New Attrastions.. Vanderilie, _Midget Lemi 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüber dem Lincoln Bart, 
Erfriihungs - Lokal und eriter Klafſe 
Samilten-Refort. 

a Konzert u Su» 


1136,dibofa® Sohn Weis, Eigenthümer, 


—— Die deutide — 


Hebammen: Schule 


nlorborirt unter den Wefeben bes Staates 

Ninois. Eröffnet ihr 33. Semeiter am 25. &cy- 
tember db. Anmeldungen werden jegt ent» 
gegen genommen bon 


Dr. F. Scheuermann, 


., Cie Burling Str. 
191 Oft Norih Ave m. 


Borsch 
& Co., 


215 Dearborn Eir, 
Optiker. 


Genaue Unterfußung son Uugen und 
en —* Gläfern fr alle Mängel der Seblta 
ultirt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearbern Str... 
1öfeb,Didofa* aegenäber der PoR-Dffiee, 


N. WATRY 
99-101 D. ne En 
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ſerbruch, Beſchwerden, 
Blutvergiftung, zugezoge⸗ 
ne Krankheiten, Schwäche, 
Abfonderungen etc. 


Diefe Krankheiten heilen ivir. E3 ift una 
einerlei, wer Euch nicht zu heilen vermochte, 


Versmweifelt nicht, 


ede Ihr ung gefehen habt. 


Unfere Eleltes-Medical Behandlung ift zufammengefett aus 


Medizin und Elektrizität und erzielt Heilungen, 


wo alle 


anderen Methoden fehlfchlagen. Das Vienna Medical Anti 
tut iſt des Älteite und auberläffigfie im Nordweiten. Taus 


fende unferer geheilten Patienten legen Zeugniß ab 


uber 


die munderbare Wirlungskraft unferer Gleftro-Medical Bes 
bandlung, fie Heilt und heilt nachhaltig. Und um der Welt 
thnell belannt zu machen, wa3 wir für aufammengebrodene 
und Tranie Männer in Chicago thun, 


Heilen wir jeden Fall, der diefe 


Wode angemeldet wird, für 


Br 
SE Big 

Go 1 
PR # - 
y 


Ra 


Diefe 810.00 deden alle Koften. E3 gibt feine Extra3 cder 


Mediginen zu bezahlen. Beachtet, die 810 Offerte iſt nur 
dieſe Woche giltig. 


enna Medical Institute 


Nr. 130 Dearborn S$tr., 2. Flur, Ecke Madison Str. 


FM Simmer 216. Tffice täglich offen von 8:30 Vorm. big 6:30 Abends, 
b Dffice offen bt3 9 Uhr Abends. 


Abend vorſprechen. 


ın ir 17 
und Freitag 


Lokalbericht. 


Schwieriger Fall. 


Pejebiiher- Frage vom Schulrath 
immer nod nicht gelöit. 


Hırr Neddid hat gezahlt. 


Staatsanwalt von Yeuem auf den „ar: 
men George‘ aufmerfiam gemadt. — 
Abfhätung der Straßenbahnen. — Milch⸗ 
tbeuerung droht. — Fatal für Comerford. 


Der Schulbücher-Ausfhuß der Er- 
ziehungs-Behörbe ift auch in ber ges 
itern von ihm abgehaltenen Situng in 
Bezug auf die Auswahl von Lejebü- 
chern für die Elementarklaffen zu einer 
beftimmten Entfeheidvung noch nicht ges 
fommen. Er mill die Angelegenheit 
jegt dem Ausfhuß für Unterrichts- 
Angelegenheiten überlaffen, und zmar 
erben diefem ziwer verfchiedene Em= 
pfehlungen gemacht werben. Die eine 
geht von Herrn Ritter, dem Schul- 
rath3-Präjidenten, aus und lautet Da= 
hin, dab das befagte Komite verfuchen 
möge, jelber eine Auswahl zu treffen 
aus einer Lifte von fieben verfchiedenen 
Bücher-Serien, welche der Unter-Au3= 
fh. 3 zufammengeftellt hat. Den an 
deren Vorfchlag hat Frl. Addams ge- 
macht, und e3 wird darin befürmortet, 
man möge eg einem Ausfhuß bon 
Schulvorftehern und Lehrern zu bes 
ftimmen überlaffen, welche Bücher zur 
„Hilfs-Lektüre” benußt werden follten. 
Der Ausfhub für Unterrichts-Angele- 
genheiten wird in der Sache einen Be- 
Thluß faffen müffen, ehe der Schulrath) 
am 28. Auauft zu feiner nächiten Ge= 
ſchäfts-Sitzung zuſammentritt. 


Leiſtet Erſatz. 


Countyraths-Präſident Brundage 
hat geſtern von Herrn Reddick, dem 
früheren Vorſteher der Kanzlei des 
Nachlaſſenſchafts -Gerichts, eine An— 
weiſung auf $6,495.04 erhalten, ben 
Betrag, melcher nad) dem Befund des 
County - Auditeur3 DBater mährend 
der Umtsführung Nebdids3 von den 
eingegangenen Gebühren nicht an bie 
Countykaſſe abgeliefert morben tft. 
Das Geld ift von Herrn Brundage an 
den County = Schatmeifter abgeliefert 
morden, mit der Weifung, eg in den 
Fonds für allgemeine Ausgaben zu 
ihun. Eine Abfchrift vom Bericht des 
Herrn Baker, welcher, befanntlich die 
Andeutung enthält, daß für das ent- 
dedte Defizit der alte Chas. H. George 
verantwortlich fein dürfte, welcher un- 
ter Reddid, mie auch vorher unter 
Cooper und nachher unter Cahill Kaj- 
firer der Kanzlei gemefen ift, hat Herr 
Reddid dem Staatsanwalt zugeftellt. 


Arbeiten an der Abihätung. 


Des Mahor3 Straßenbahn - Er: 
perte, die Herren Du Pont von De- 
troit und Cooley von Ann Arbor, hat» 
ten geftern mit dem Manor eine längere 
Beiprehung megen des Vorgehens bei 
der Abſchätzung des Werthes der 
Straßenbahnanlagen, welche die Stadt 
käuflich zu erwerben beabſichtigt. Die 
genannten Herren und Ingenieur Bion 
J. Arnold arbeiten mit einem zahl- 
reihen Hilfs = Perfonal ſeit Wochen 
an dieſer Abſchätzung und hoffen bi3 
gegen Mitte September damit fertig 
zu imerden. Anwalt Walter ifher 
hilft ebenfall3 bei der Arbeit und ift 
der Anficht, daß die von den Straßen- 
bahngefelfchaften gemachten Werthan- 
gaben gut um bie. Hälfte werben 
heruntergefchnitten werben. 


Unangenehm, aber nicht ungefund. 


Präfident Keeler und Gefretär 
Partridge von der Waſſerwerks -Ge— 
ſellſchaft von Rogers Park waren ge— 
ſtern beim Mayor und verſicherien die— 
ſem, daß von irgendwelcher Geſund— 
heitsſchädlichkeiten des Leitungswaſ⸗ 
ſers, welches die Geſellſchaft ihren 
Kunden liefere, keine Rede ſein könne. 
Wohl hafte dem Waſſer ein leichter 
Fiſchgeſchmack an, das pflege aber um 
dieſe Jahreszeit immer ſo zu ſein. 
Dieſer Geſchmack möge unangenehm 
ſein, aber er bedinge nichts Schäd—⸗ 
liches, ſei auch nicht auf Fiſche zurück⸗ 
zuführen, ſondern auf Waſſerpflanzen, 
die auf dem Boden des Sees wuchern. 
Im Uebrigen, verſicherten die Herren, 
ließen ſie chemiſche Analyſen des Waſ⸗ 
ſers vornehmen, und ſollien dieſe er— 
ageben, daß Verbeſſerungen nothwendig 


— — — — — — —— — ——— — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — 


| 
| 


Arbeitsleute tönnen Dienftag 
Eonntag:Stunden von 9 big 1. 


find, fo würden folche vorgenommen 
werben. Der Manor ermwiderte, daß 
aud; er chemifche Analyfen von Pro= 
ben des Leitungsmwaffers von Rogers 
Park angeordnet habe, und daß fein 
ferneres Verhalten in dieſer Angelegen— 
heit von dem Ergebniß der Analhſen 
abhängen werde. 


Verkehrs-Hinderniſſe. 


Ober-Baukommiſſär O'Connell 
ließ geſtern ſeinen geireuen Spezial: 
Poliziſten Jerry Sullivan die State 
Straße auf- und abſtreichen und 
darauf ſehen, daß die Waaren -Aus— 
lagen entfernt wurden, welche verſchie— 
dene Geſchäftsleute dort wieder aufge— 
baut hatten, obgleich ihnen das erſt 
vor einigen Wochen ſtrengſtens unter— 
ſagt worden war. Kommen nochmals 
Uebertretungen des Verbotes vor, ſo 
werden gegen die betreffenden Parieien 
Strafanträge geſtellt werden. 


Milchtheuerung. 


Wie Chefinſpektor Thomas Grady 
vom Geſundheitsamt feſtſtellt, ent— 
ſpricht die Milchzufuhr, was ihre 
Menge anbetrifft, zur Zeit lange nicht 
dem Bedarf. Der Graswuchs in den 
Molkereidiſtrikten der Umgegend Chi— 
cagos ſoll durch anhaltende Dürre ge— 
litten haben, und viele Molkereibeſitzer 
müſſen ſchon jetzt die für den Winler 
beſtimmten Futtervorräthe angreifen. 
Statt der 225,000 Gallonen Milch, 
die ſonſt im Durchſchnitt täglich nach 
Chicago geliefert werden, fommt nur 
eima die Hälfte diefeg Duantums 
herein, und die Lieferanten haben die 
Preife bereits bedeutend erhöht. Die 
Milhhändler erklären, daß au fie 
mit dem Preis merden auffchlagen 
müffen, fall diefer Zuftand anhalten 
follte. Eine Milchtheuerung würde 
zunächft auch für die Eisrahm = Fa- 
brifanten und die Bädereifirmen Ver: 
Iujte bedingen, fich aber natürlich auch) 
auf jedem Haushaltsfonto recht un- 
liebfam bemerkbar machen. 

Jit recht fatal. 


Mie neulich berichtet, hat der Mayor 
den Abgeordneten Frant Comerford 
zum Sonderanmwalt für die Kriminal- 
polizei ernannt und ihm ein Jahresge- 
halt bon $2,500 angemiefen. E3 zeigt 
fih nun aber, daß der Mayor im 
Drang ber Gefchäfte veraeffen hatte, 
daß er ben befagten Poften fchon vor 
einigen Monaten anderweitig beſetzt 
hatte, und zwar mit einem getiffen 
Darragh. Weil zur Bezahlung des 
Gehalts feine befondere Bemilliqung 
da war, wurbe Darraahı dem,Reffort“ 
bes jtäbtifchen Klageanwalts Tanlor 
überiiefen. Für Comerfords Bezah- 
lung ift nun natürlich erft recht fein 
Geld vorhanden, und fo wird der jun 
ge Mann fich damit tröften müffen, 
daß der Mayor e3 qut mit ihm gemeint 
habe. — Abdifon Blafely, den ber 
Mayor dem „Sonder-Klageanwalt“ 
Großberg als Aſſiſtenten beigegeben 

atte, wird abdanken müſſen. Der 
Ald. Herlihy beſteht darauf, und dieſer 
sit * —— —— als Blakely 

eine paar Hintermä 
Verſtadtlicher-Liga. ——— 
— +9 — 
Nicht viel zu wollen, 


£orimer:feute im republifanifchen Partei: 
Ausfhuß wenig lerückſichtigt. 


Der republikaniſche Konferenz-⸗Aus— 
ſchuß, über deſſen Sufammentedien an 
anderer Stelle berichtet wird, hat fich 
heute Vormittag nach furzer Be- 
rathung vertagt und die Zufammen- 
ftellung der Sandidatenlifte einem 
Unter-Ausfhuß von elf Mitgliedern 
überlaffen, der fich nun im Umtszim: 
mer des Pojtmeifter8 Buffe befindet. 
Als Vertreter der Lorimer-Faktion ge- 
hören diefem Ausfchuffe nur der Abge- 
ordnete Lorimer felber und fein 
Hreund Blount an. Die andere Seite 
wird vertreten von den Herren Buffe, 
Hanberg, Rebdid, Campbell, Peafe, 
Meber, Weit, Gemmill, Vail. — Die 
Lorimer=Leute machen fich wenig Hoff- 
nung auf einen großen, ja nur 
einen der von ihnen bei den Primär 
mwahlen befundeten Stärfe halbwegs 
entfprechenden Antbeil an den Kandi- 
daturen. Ob fie fih mit den Bro- 
ſamen begnügen werben, die man ihnen 
aufommen laffen will oder ob fie Durch 
Herbeiführuna einer republifanifchen 
Niederlage zeigen merben, daß man 
mit ihnen xechnen muß, darüber laffen 
fie fich natürlich vorberhand nicht auß. 


— In Verzweiflung. — Lehrer (vor 
dem pümmiten feiner Schüler ftejend): 
Und da will. man noch behaupten, e3 


‚gebe feinen leeren Raum in der Welt! 
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Abendpoſt, Eyieago, Sienſtag, den 7. 


Die Randidalenliſten. 


Parteiführer arbeiten an deren Zu- 
fammenftellung. 


Keine leihte Aufgabe. 


Auf tepublifanifcher Seite herricht nadı wie 
vor böfes Blut zwifhen der Deneen=Koa= 
lition und der Korimer: Saftion.— Im des 
mokratiſchen £ager. 


Die republifanifchen und Die demo— 
fratifchen Parteiführer Haben fi 
heute daran gemacht, die Kandibaten- 
liiten zufammenzuftellen. In Bezug 
auf die Kongreß- und die Legislatur- 
mabhlen brauchen fie fich diefer Mühe 
freilich nur in Bezirken zu unterziehen, 
mo ıhre Partei in der Minorität ift 
und ji) deshalb zu den Primärwah- 
len feine Bewerber um die Kandidatu= 
ren gemeldet haben. Wo das gejchehen 
ift und die Primärmwahlen zu einer 
Entfheidung geführt Haben, da ijt 
hiermit auh die Nominationzfrage 
entichieden. Anders verhält es jich in 
Bezug auf die SKandidaturen für 
Countyämter, wo das Ergebniß ber 
Boltsabftimmung nur als „Finger: 
zeig“ gilt, dem die Parteiführer folgen 
fönnen, wenn fie wollen, und unbead)> 
tet laffen, fall3 e3 ihnen fo befjer paßt. 
Auf republifanifcher Seite verlangt 3. 
B. Er-Alderman Alling, der fi) unter 
dem Proteftorat des Herin Lorimer 
um die Kandidatur für das Amt de 
Countyrichters bemüht, daß ihm bie 
Nomination zuerfannt werde, meil er 
bei der Primärwahl mehr Stimmen 
befommen, als jeder von feinen beiden 
Mitbewerbern. Herr Alling verlangt 
vom Vorfiter des Staat3-Ausfchuffes, 
Herrn Weit, DaB diefer einer Erflä- 
rung gemäß handeln möge, die er bor 
einigen Wochen in einem Schreiben an 
Heren Rufh abgegeben, und monad) 
die republifanifche Partei-Organija- 
tion fi) „moralifch verpflichtet“ hal- 
ten werde, das Prinzip der „direkten 
Nominirung“ auh in Bezug auf 
Aemnter durchzuführen, für die e3 ber 
Mortlaut des Gefeges nicht unbedingt 
porfchreibt. Auch Goup.’ Deneen hat 
fich verfchtedentlich in ähnlichem Sinne 
ausgefprochen, und aud) ihn will ber 
Herr Alling nun beim Wort nehmen. 
Seinen Zmed erreichen wird er aber 
faum. Und es ift vielleicht auch gar= 
nicht zu mwünfchen, daß ihm das ge— 
lingt. Alling hat zwar mehr Gtim- 
men erhalten, al3 fein Deneen’scher 
Mitbewerber Rinafer, aber erheblich 
weniger, al® Ninafer und der unab- 
hängige Bemerber Rufh zufammen 
genommen; e& ift anzunehmen, daß 
von den ARufh-Leuten weit mehr Rin- 
afer den Vorzug geben würden, als 
| Hrn. Alling, falls fie um ihre Mei- 
| nung befragt würden, und außerdem 

ift auch thatfächlich eine Mehrheit der 

zum Konvent gewählten Delegaten für 

Rinater inftruirt und nicht für Alling. 


Der Kırhhandel. 
Als erite Forderung wollten die Lo= 


rimer-LZeute heute in ber Konferenz 


die aufftellen, daß Rinafer zu Ounften 
Alingz zurüdtrete. Daß die. Mehr: 
heitsfaftion fich mweigern wird, hierauf 
einzugehen, unterliegt feinem Zmeifel. 
Ebenfo dürften auch die weiteren ?yor= 
derungen Qorimers in Bezug auf Kan 
didaturen zurücgeviefen werben, mels 
| che bei den Primärmahlen Gegenjtand 
| des Streite8 waren. Man mag ben 
| Zorimer-Qeuten die Kandidatur für 
: da3 Amt des Kreisgericht3-Schreiderg, 
| fowie für den Posten des Krıminalge- 
richts - Schreibers anbieten und wird 
ihnen verfchievene Stellen auf dem 
Countyrath3= und dem Gtadtrichter- 
Ticket zugeftehen wollen, aber viel wei— 
ter toird man nicht gehen, und Lamit 
ift von Neuem die Gefahr gegeben, daß 
die Partei außer Stande fein wird, 
ihren Gegnern bei der Herbftwahl eine 
gefchloffene Front zu zeigen. 

Der Vollziehungs - Ausfhuß des 
republifanifchen Countyfomite® hat 
eine Lifte von etwa vierzig Anivärtern 
auf republitanifche Richter-Kendidatu= 
ren einem Komite von angefehenen Ans 
mwälten zur Durchficht vorgelegt. Ems 
pfohlen foll diefes Komite vie nachge- 
nannten Herren haben: Manda Brug- 
gemeHer, W. W. Marwel, Wm. N. 
Cottrel, W. W. Gemill, Edwin R. 
Malter, Arnold Heap, Gail Deming, 
E.4. Dider, Chas. X. Churan und 
Dscar M. Iorrifon. Für den Poften 
des Stabtgerichts - Präfidenten tft der 
gegenmärtige erfte Hilf3-Staatsanmalt 
Dlfon ale Kandidat auserfehen. Für 
Pläte auf dem Countyrath3-Tidet ha= 
ben außer Herin Brundage, der jiir die 
PVräfidentfhaft der Behörde mieber 
nominirt werden foll, angeblich Hector 
Durant, Chas. 2. Sherlod, Oscar D. 
Prieft und W. Y. Umbach befonders 
gute Ausficht, doch foll dem Lepige- 
nannten, fala er das borzieht, Die 
Kandidatur für das Amt des Krimi- 
nalgericht3 = Schreiber3 zuaeftanden 
werben. 

Man „tompromiffelt‘‘. 


Wie auf republitanifcher, fo it man 
auf demofratifcher Seite bemüht, zu 
„tompromiffeln“, nur ft hier die Zage 
noh etwas vermwidelter, ala bort. 
Meder die Sullivan-Harrifon-Gruppe, 
noch die Hearjt-CareyGruppe der Fak- 
tionen verfügt über eine Mehrheit ber 
Delegaten zum Countyfonvent. Den 
Auzfchlag werben dort die hinter Hrn. 
Traeger ftehenden Delegaten geben, 
und e3 berfucht num jede Seite, den 
genannten Herrn zu fich herüber zu 
ziehen. Von der einen Seite wird ihm 
die Kandidatur für bie Präfibent- 
Tchaft des Countyrathes angeboten, von 
der anderen bie für da8 Amt des 
Eountofchreibers, über das man frei 
verfügen zu fönnen alaubt, weil bei 
der Primärmahl der Kampf zmwifchen 
ben beiden hauptfächlichen Bewerbern: 
Eoffey und McEonnell, nicht ganz ent» 
fcheibent zum Austrag gelommen ift. 
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Coffeh und MceConnell ſollen nun an⸗ 
derweitig abgefunden werden. — Für 
das Amt des Countyrichters hat — 
wie ſich nachträglich herausſtellt — 
nicht Herr Mitchell, fondern Herr Me» 
Kinley bei der PBrimärmahl die meis 
ften Stimmen erhalten, nominirt wer: 
den foll aber weder ber eine, nod) ber 
andere, fondern Herr Maclay Hoyne, 
für den fich befonder3 ber ehemalige 
Stabtjchreiber Loeffler mit jeinem Ans 
hang von der Südmeftfeite nachbrüd- 
li an den Wagen legt. — Die She: 
riffs-Kandidatur wird allerfeit3 Hrn. 
Gibbons zugeſtanden oder deſſen 
Freund Thos. Webb, und Herrn Gray 
will man als Kandidaten für die 
Mitgliedſchaft in der Reviſionsbehörde 
aufſtellen, den Ex-Ald. Minwegen für 
eine der Stellen, die in der Einſchätz— 
ung3-Behörde frei werden. Als Kan 
bidat für den Poften des Oberfchrei- 
ber3 der Stabtgerichte ift D. 3. Egan, 
für den des Chef3 der Stabtgericht3- 
diener Frank Burke in Auzficht ge- 
nommen. Kandidat für das County 
Thagmeifter-Amt wird natürlich Herr 
Ernit Hummel. 
Bat v.el zu zählen. 

Die MWaehllommiffion Hat nod 
immer viel zu rechnen und zu zäblen. 
Sie muß den Delegaten zu den Nomi- 
nationd-Konventen deren Beglaubi- 
gunasfchreiben ausjtellen und hat zu 
diefem Zmede genau feitzuftellen, mer 
bie Taufende von Delegatenfiten zu 
beanspruchen hat. Zunädft ift man 
bei der Ausarbeitung der Delegaten- 
tiiten für die County= und Stabtlon= 
bente der verfchiedenen Parteien, die 
ſämmtlich am nächſten Samftag jtatt- 
finden. Die Senats- und Kongreß— 
konvente werden in nächſter, die 
Staatskonvente in übernächſter Woche 
abgehalten. 


Für Bryans Empfang. 


Vorſitzer Boeſchenſtein vom demo— 
kratiſchen Staatskomite hat den Hun— 
derter⸗Ausſchuß, welchen er zum Em— 
pfange Bryans nach New York abord- 
nen will, noch immer nicht ganz zu— 
ſammengeſtellt, kündigt aber an, daß 
er bereits einen Sonderzug für den 
Ausſchuß gechartert habe, und daß die— 
ſer am 28. Auguſt hier abgehen werde. 
Zwanzig Mitglieder des Ausſchuſſes 


ſollen aus Chicago genommen werden, 


die anderen aus dem Innern des 
Staates. Bei der Auswahl der Mit— 
glieder ſind Herrn Boeſchenſtein die 
Herren Tufts von Centralia, Wheeler 
von Quincy, Hogan von Geneva und 
©. TD. Griffin von Chicago behilflich. 
— Korporationsanmwalt Lewis tft von 
Hrn. Norman E. Mad zum Mitgliede 
des nationalen Vorkehrungs-Aus— 
ſchuſſes für den Empfang des heimkeh— 
renden Bannerträgers der Demokratie 


ernannt worden. 
— — — — 


Recht harmoniſch. 


Vom Verbandstag der Fuhrleute⸗Union. 


In dem Lokale der County Demo— 
cracy, 145 Randolph Str., befindet 
fich jeit gejtern Nachmittag der Ber: 
bandstag der internationalen YFuhr- 
leutes-Unton in Eitung. Mayor Sunne 
hielt eine Begrüßungs-Anfprade an 
die Delegaten und ermahnte fie, bei 
der Abſchließung von Arbeitsverträgen 
mit Unternehmern in Zuflunft die Be- 
Dingung einzugehen, daß Streitfragen 
ſchiedsgerichtlich gefchlichtet merden 
joller, damit e8 nicht wieder zu fo ver- 
derblihen und ziwedlofen Kämpfen 
fomme wie im borigen Jahre hier in 
Chitago. Präfident Shea, der den 
Vorfig über den Konvent führt, gab 
in feiner Eröffnungs-Anſprache der 
Hoffnung Ausdrud, daß auf dem 
Konvent Alles recht Harmonifch verlau= 
fen werde. Ueber feinem Haupte 

| prangte dabei eine mächtige Flagge mit 
der Inſchrift: „Vereinigt ſtehen, ge— 
trennt fallen wir!“ — Dann wurde 
die Liſte der Delegaten verleſen, deren 
Beglaubigungsſchreiben angenommen 
worden waren. Der Name des Ge— 


ſchäftsagenten Patrick MeMahon von 


der hieſigen Backſteinfahrer-Union 
war nicht darunter. MeMahon machte 
dieſerhalb erheblichen Radau und for— 
derte ſeine Freunde auf, die Halle „zu 
ſäubern.“ Die Freunde waren aber 
entweder nicht in genügender Anzahl 
zur Stelle, oder zu vorſichtig — ſie 
ließen's geſchehen, daß die von Shea 
ernannten Ordnungshüter McMahon 
in ſeinen Sitz niederdrückten mit der 
Drohung, er würde an die Luft geſetzt 
werden, falls er ſich nicht ruhig vber— 
halte. — Inzwiſchen ſah man den De— 
legaten Young von der Kohlenfahrer- 
Union in den Reihen der Gegner 
Sheas herumgehen und um die Stim- 
men biefer Leute werben. Young be- 
hauptet nämlich, er fei neuerdings fel- 


ziuguit 1306, 


Bie Alten. 


Sind geftern im River Biew Part 
wieder jung geworben. 


Saben getanzt und gefungen. 


Das Seft der „Chicago Turngemeinde’’durd 
Wetterungunft ein wenig geträbt, fonft 
aber in jeder Binfiht fhön verlaufen. — 
Preisgefrönte Siedler und Siedlerinnen. 


— — 


Das Feſt der alten Anſiedler, wel⸗ 
ches geftern von der „Chicago Turn⸗ 
gemeinde“ im Riverview Part abge= 
halten morben ift, wurde gegen Abend 
leider durch die Ungunft des Wetters 
jehz beeinträchtigt, ijt aber dennoch für 
alle Bejuhher — und e3 hatten ji 
deren verjchievene Taufend eingefun- 
den — in ungemein genußreicher 
Meife verlaufen, für Diejenigen mes 
nigjtend, melche entweder unter dem 
breiten Vordacdh des Kafinoz ein ges 
müthlihes Plätchen fanden, oder 
rechtzeitig den Heimmeg antraten, an- 
ftatt zu lange unter freiem Himmel 
dem Riefelregen Troß zu bieten, ber 
gegen fieben Uhr einjegte. 

Die Alten und Xelteften, jomweit fie 
noch unter den Lebenden mweilen und 
des Gebrauchs ihrer Gehmerkzeuge fich 
erfreuen, waren fo ziemlich vollzählig 
da, und auch die Jüngeren, welche zu 
fühlen anfangen, daß aud) für fie bie 
Tage des Alters herannahen, hatten 
fich eingefunden, um Pläße zu belegen 
in den Reihen der Alteingejeflenen. 
Länger, al3 je zuvor, ift die Lifte der 
regiftrirten Siedler geworben, welche 
nad) altem Herfommen auf dem Pıt- 
nit angelegt murbe, und bon ben 
jugendlichen Vertretern der neuen Ge- 
neration abgefehen, die mit DVatern 
oder Muttern, oder auch wohl mit 
Großpatern oder Großmuttern, fi 
eingejtellt hatten, bemerkte man unter 
den Gäften verhältnigmäßig nur mes 
nige, die nicht mit einem Giebler-Ab- 
zeichen gefhmüdt maren. Und e3 
waren fajt fammtliche Jahrgänge ver= 
treten, von der Gründung der Stabt 
(1833) an gerechnet bi3 zum Nabre 
1885, mit dem gegenwärtig die Pe= 
riode der „alten Sieblerfehaft“ ab- 
ſchließt. 

Sehr zahlreich beſucht war der 
„Tanzplatz der Alten“, welcher für 
dieſe Gelegenheit, unfern dem Kinder— 
ſpielplatz, zurechtgezimmert worden 
war, und die Veteranen der Muſiker— 
zunft, welche dort zum Tanz aufſpiel— 
len, haben weidlich ſchwitzen müſſen, 
um der noch immer regen Tanzluſt be— 
ſonders einiger alten Weiblein genug 
zu thun, die nicht müde wurden, ſich 
im Reigen zu drehen. Als ſie keine 
männlichen Partner mehr fanden, 
denn dieſen ging bei dem Spiele gar 
bald der Athem aus, da ſprangen ſie 
mit einander umher und ſchienen auch 
ſo an der Uebung ein rechtes Behagen 
zu finden. 

Die P:ämien. 

Die ausgefegten Altersprämien wur⸗ 
ben vertheilt wie folgt: 

1. Dem älteften deutfchen Anfiebler 
Ehicagos. — Henry Ruffer, 216 Rufh 
Straße. — Am Jahre 1838 hier in 
Chicago geboren und feither ununter- 
brochen hier anfällig. 

2. Der älteften deutfchen Anfieble- 
rin. — Marie Elifabeth Saulter, Chis 
cago SKeighte. Am 1. Oftoler 1838 
nad) Chicago gefommen und feither in 
biefer Gegend wohnhaft. 

3. Dem älteften nicht deutfchredenden 
Anfiedler. — E. Beaubien, 1423 W. 
Dhio Straße. Im Jahre 1836 in Chi 
cago geboren; tjt ein Vetter von Alex— 
ander Beaubien, dem Ur-Chicagoer. 

4. Der älteften nicht deutfchrebenden 
Anfiedlerin. — Frau Harris E. Sapre, 
Mont Elair. m Yahre 1835 nad 
Chicago gefommen. 

5. Dem alten Anfiebler, ver am 
längiten bei ein und berfelben yirma 
angeftellt ift. — Adam Goller, 852 
Millard Ave. Seit nahezu 50 Jahren 
bei der Peter Schüttler Eo. 

6. Der Anftedlerin, welche am läng- 
ften bei ein und berfelben Partei (Fa= 
milie) thätig mar. — Caroline Keller, 
feit 26 Jahren bei rau Louife Hahn, 
37 Elybourn Ap., bedienftet. 

7. Dem älteften deutfchen Ehepaar. 
— Auguft und Caroline Wezel, 125 
MW. Divifion Straße; er zählt 83, fie 
84 Nahre. 

8. Dem älteften nicht beutfchen Ehe- 
paare. — Y%. €. und Elizabeth Col- 
burn, 1360 ze. Boulevard. Er ift 
81, feine Gattin 75 Jahre jung. 

Mit Blumenfträußen für maderes 


ber ein Gegner Shea3 und werde bei | Tanzen ausgezeichnet mwurben: Hein- 
der Neumahl als deffen Gegentandidat | rich Kohler, 81 Jahre, und Sophie 


auftreten. Es heißt, daß Young nur 
verhindern molle, daß ein mirklicher 


| 


Schröder, 86 Jahre alt; er wohnt Nr. 
90 Canalport Mbpe., fie Nr. 144 19. 


Gegner Shead an’s Ruder kommt; | Str. Ferner: der 72jährige Andreas 


daß er im alle von Shea3 Wieder: 
erwählung jeinen Pla im General- 
ftab behalten und jeinerfeit3 Shea 
zum Mitregenten machen werde, falls 
er und nicht Shea gewählt merden 
follte, 

Sobald die Situng am Abend ver- 
tagt wurde, fam e3 auf ber Straße 
por dem Hallenlofal zwifhen Me: 
Mahon und einigen von beflen yreun= 
den einer= und Gefolgsleuten Shea 
anbererfeitö zu einer bedeutenden 
Hauerei, welcher von der Polizei erjt 
ein Ende gemacht wurde, nachdem ver= 
Thiedene Betheiligte Fampfunfähig ge 
macht worden waren. — Bon den 46 
New Yorker Delegaten bat der von 
Shea ernannte Ausihuß für Beglau- 
Bigungsfchreiben 33 zurüdgemiefen. 
Diefe haben fih nun zu den Me: 
Mahon’fchen Mikvergnügten gefchla- 
gen und ergehen fich in allerlei Drob- 
ungen. Der Polizeihef bat Jich bes 
müßigt gefehen, zur Aufrehterhaltung 
menigftens äußerlichen Friedens eine 
ftarfe Wbtheilung von Schugleuten 
nach dem Konventionzlofal abzufom- 
manbiren. Heute machten die Dele- 
naten eine Fahrt durch die Stabt. 


’ 


Braun bon South Englemood und bie 
SAjährige Wittme Caroline Schlie— 
mann, 31 Yomwa Straße. 


=—.—— 
Zwei ünftler aus der Muienftadt. 


In feinen Erinnerungen an Bonas 
bentura Genelli. der in Weimar lebte, 
erzählt Karl Kuhn, daß ter Meifter, 
al8 ihn einft ein hoher Kerr fragte: 
„Lieber Genelli, warum zeichnen Sie 
meift unbefleidete Gejtalten?“ haſtig 
die Antwort gegeben: „Weil mich bie 
Lappen genieren!“ Sie ftörten ihn auch 
an fich jelbft. Nur auf der Straße 
trug er dem menge Refnung. Zu- 
meift jah man :hn in einem braunen 
Radmantel mit einem großen, bell- 
grauen Salabrejerhute. Aber zum 
Tragen einer Halsbinde war er nur 
bann zu bewegen, wenn er zu Hofe be- 
fohlen wurde. In Genell!ts Zeichnun- 
gen fpielen befanntlich die Zentauren 
eine große Rolle. Al3 er einmal ein 
folches Doppelmefen auf bie Lein- 
wand brachte, trat gerabe ein borneh- 
mer Kunftfreun® bei ihm ein und 
fragte lächeln: „Was haben mohl bie 
Sentauren für Nahrung zu fich ge 
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METROPOLITAN | 
TRUST & SAVINGS BANK 


Kapital, Weberjhuß und unvertheilte Profite, 
Eine Million Dollars 
Gefanmt Beftände: Sieben Millionen Dollars 
Chicago Floh Exdhange-Gebäude, 


Güdwell-Ede La Salle und Wafbington Str, 


3% 


an Spar: 
Einlagen 


3% 


Spar-Einlagen vor dem 10. Auguft 
bringen Binfen von: 1. Auguft. 
Beamte 


t, Präfident. 


ß, Vize Bräfiden. 
weiter Vize-Präſident. 


S 
in 


Hhmidt, Kajlirer. 
% Craig, Hilfs » Kaffirer. 


bertZ. Neljon, Sekretär und Vertrauens: Beamter. 
Direftoren. 


Samuel. Bliß 


Präfident Birk Bros. Breming Co. 
Vize = Präfident 


Dräf. Blik & Saughlin, Fabr. von Stahl⸗Shbafting 


E. D. Brigham 


F 


General:Fradtagent € & R. W, GEifenbahn 


Daniel. Crilly 
Frik Goek 


James H. Gilbert 
Daniel M. Lord 
M. B. Madden 
A.L. Thomas 


Zeitungẽe⸗, Zeitſchriften⸗ 


Kapitaliſt 
weiter Vize ⸗Prãſident 


8 
VPräſ. Goeg & Flodin Mfag. Co., Brewers Supplies 


Präſident Weſtern Stone Co. 


Präſident Lord & Thomas 
‚nd OutdoorsUnzeigen. 


— 


Inhaber von Hypotheken, 


die von der 
MILWAUKEE AVENUE STATE BANK 


PAUL O. STENSLAND, Trustee, 


gekauft haben, fönnen das Kapital und die Sinfen 
folleftirt und alle Papiere unterfucht befommen 
von unſerem Advokaten, und zwar 


Foftenfrei. 


Golonial Trust & Savine's Bank 


205 La Salle Str., 


an ver Hordofterke von Adanıs tr, 


3 Prozent Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Taa,Tt 


Etablirt 1891. 


THE NATIONAL BANK 


OF THE 


REPUBLIC 


Kapital, Ueberſchuß und Proſite 


53,000,000.00 


Beſchränkt fich ausschließlich auf Tegitimes Bankgefhäft — verleiht Geld 
in mäßigen Beträgen an zuperläfjige Inhaber von verkäuflichen Waaren | 
—läßt fi auf keine gefährlichen oder fpefulativen Anlagen irgend imels 


cher Art ein. 


n U. Lynd, Präfident. 
M. MeKinneh, Kaſſirer. 


ob 
9 Swan, Hilfs-Kajfirer. 


3 
R. 
O. 


W. T. Fenton, Vize-Präſident. 
R. L. Crampton, Hilfs-Kaſſirer. 
Thos. Janſen, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren: 


ranf D. Lowben, 
Anwalt. 
Zohn B. Farwell, Ar.. 
bon der I. DB. Farwell Companh. 
Robert Mather, 
Präfident der Rod Island Companh. 
John R. Morron, 
Präfident der Diamond Glue Eo, 
Charles 9. Conuver, 
von Hibbard, Spencer, Bartletr & Co. 
John A. Lund, . 
Präfident. 
9. DB. Sciuxichs, 
Bizepräfident der M. D. Welld Co. 


Lonis F. Swift, 

Vraͤſident von Swift & Companh. 
E. B. Strong, 

Kapitaliſt. 
Frank E. Bogel, 

Vizepräſ. Siegel, Coober & Co. 

Rollin A. Kches, 

von Franklin MacBengh & Eo. 
Heury Siegel, ' 

Präf. der Eimpfon-Eramwiord Eo., N.D. 
3. Bd. Greenhut 
Kapitalift, Meoria. 


W. T. Fenton, 
Vize-Bräfident. 


Ecke La Salle und Monroe Strasse.- 


nommen? Fieifä) oder Heu?“ Genelli 
ermwiberte überzeugungspoll: „Sauer- 
fraut.“ Zu den Lieblingsfpeifen des 
genialen Künftler®, der fehr einfach 
lebte, gehörte nämlih „Hadjeln mit 
Sauerfraut”. Für Geld und Geldes: 
merth hatte Genellt feinen Sinn. Als 
ber Graf von Schad eines feiner Bil: 
ber für 1000 Thaler gefauft hatte und 
das Geld an frau Genelli gezahlt 
morben mar, legte diefe dem Gatten 
einhundert blante Thaler auf den 
Tiſch. „Iſt das nicht cin biächen me- 
nig?“ fragte der Künftler. „Ei, Gott 
bemahre,“ entgegnete ernft Karoline, 
„das ift jehr vie!” „Du bajt recht, e3 
ift wirklich jehr viel Geld!“ war bie 
Antwort. Nun ionnte aber die Gattin 
des Lachens fich nicht enthalten, und 
der Meijter, dem fie bie meiteren 900 
Thaler glüdftrahiend zeigte, freute fi 
mit, daß nun für geraume Zeit bie 
Sorge gebannt jei. An biefem Tage 
Hat die fürforgende Frau manche Rech⸗ 
nung beglichen.... Von einem anderen 
Meifter, aber aus dem Reich der Mus 
fit, Franz Lifzt, erzählt Kuhn, da 
er für feine Schüler in Weimar unzäb- 
lige Rechnungen freigebia beglichen 
bat. Eine Zeitlang war Lifzts Schü: 
lerin eine ruffifde Fürftin. Bei Tifh 
in der „Zanne” jaß fie ihm gegen» 


über, und Lifzt reichte der fChmärme- 
rifch zu ihm hinüber bliddenden Durch» 
laucht in feinem Löffel eines der Klei= 
nen Klößchen, die wehmütig in ber 
dünnen Gafthof3fuppe herumfchmam- 
men. Die Fürftin nahm da3 Klöfchen, 
Thlug die fhwarzen Augen bejeligt 
nach oben und freuzte die Arme über 
der Bruft.” Zufällig war ich am mei- 
marifchen Bahnhofe, ala die Durch 
laucht nad) längerer Abmefenheit ab» 
reifte. Lifat gab ihr das Geleit. Plöß- 
ih fam ein Kellner des Hctelä herbei- 
geeilt und wollte der Dame bie ver- 
geffene Rechnung in das Koupe reichen. 
Aber Lifzt nahm fie ihm rafch ab, 
f&hüttelte abmehreno die Hanb unb 
grüßte freundlich in den Zug bineitt, 
der eilend3 bahinrollte... Als Lifzt 
mit einem durch Dilettanten verftärl- 
ten Chor feine „geiltge El:jabeth“ ein- 
übte, mar der Männerchor fehlaff ges 
worden. Wir fangen ben Yägerchor 
anfangs recht matt und Eleinlaut, aber 
wie ein Wunder mirfte dann Liszt’8 
Ruf: „Meine Herren, feine Kaninchen, 
Hochwild, Hirſch, Hirſch!“ Wir wie⸗ 
derholten den Geſang, und ein 

des Meiſters war unſer Lohn,” 


— Nachdenken ift immer nee bem 
Handeln am wirkfamften, j 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


. — „Bromn of Sarvard.* 
.— „XTold in the Hills.“ 
. — „The Banderbilt Gun.“ 
era Houfe. — „Roje Valley.“ 
. — „The Lion and the Mouje.“ 
er. — „A GStrenuous Life.“ 
Opera Houfe — „The Land of 


. — Konzert jeden Ubend und Gonntag 
art, Konzert und Wtraltionen 
— Konzert jeden Abend und 


emramea 


2 82 8 


@ 


. — Rongert jeden Abend 
E Konzert und Attralk⸗ 

tt. 

nzert und Aitraftionen vers 
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Die Garderobe des Grafen. 


Zu demfelden Zeitpunfte, da bie 
Dreyfus-Affäre vor den Augen ber 
ganzen Welt einen jo glänzenden und 
dramatifchen Ausgang nahm, fpielte 
fich, mie man au3 Paris fchreibt, Dort 
por anderen nftanzen ein Prozeß ab, 
in deffen Mittelpunft eine der traurig» 
jten Geftalten aus der Reihe der einft 
gegen Dreyfus aufgebotenen Zeugen 
ftand. Iragifch erfcheint diefer Pro- 
zeß—er ift noch nicht zu Ende — aber 
feineswegs, fondern recht Humoriftifch. 
Man entfinnt fich auf jenen als Lüg- 
rer entlaroten öjterreichifchen Erleut- 
nant und fpäteren internationalen 
Spion und Abenteurer Lazaromwitich 
Gzernuscht. Diefer Chrenmann tft 
der Schwiegerfohn eines veritablen 
franzöfifhen Grafen aus guter Yami- 
lie, — de3 Grafen Serurier, bdefjen 
Vorfahren Frankreich eine Reihe von 
hoben Würdenträgern geitellt haben. 
Die Art, wie Herr Gzernuschi Dazu 
fam, bie junge Gräfin Serurier zu hei- 
rathen, fol, nebenbei bemerft, aud 
nicht ganz reinlich fein. ebenfalls 
herrfcht jet zmifchen ihm und feinen 
Schmiegereltern bittere Tehde. Es 
war Czernushi nun gelungen, als 
Vermögensvermwalter feiner drei Kin- 
ber feinen Schwiegervater mit Erfolg 
auf die Herausgabe einer Summe bon 
75,000 Frant zu verflagen. Da der 


Graf trogdem nicht zahlte, fchidte er | 


ihm den Gerichtöpollzieher in? Haus. 
Diefem Beamten aber ftellte fih an der 
Schelle der jehr vornehm eingerichte- 
ten Wohnung in der Avenue dD’Eylau 
die GräfinGSerurier entgegen, eine jehr 
energifche Dame, und erklärte unter 
Borzeigung der erforderlichen Urfun= 
ben, daß alle in ver Wohnung befind- 
lichen Gegenftände ihr gehörten. Um 
nun menigjtena nicht mit ganz leeren 
Händen abzuziehen, pfänbete der Ge- 
richtsnollzieher, allen Protejten ber 
Gräfin zum Troße, die übrigens ziem= 
Yich befcheidene perfünliche Garderobe 
des Grafen, die aus zwei fompletten 
Anzügen, zwei Yadetts, zwei Weiten, 
einem MWinterüberzieher, einem Yilz- 
hute, drei Paar GStiefeln und brei 
Dberhemben beftand. Hierauf verflagte 
die Gräfin ihrerfeit3 ihren Schwieger= 
john auf einen Schadenerfat von 100,- 
000 Franken für die moralifche Demit- 
thigung, die ihr Durch bie unberechtigte 
Pfändung miberfahren fei. Zugleich 
erhob fie Einfpruch gegen die Verjteige- 
rung der gepfändeten Kleidungsftüde, 
bie ihr Eigenthum feien, da ihr Mann 
fein Vermögen mehr befite, und fie 
auch für feine perfönlichen Bedürfniſſe 


auffomme. Sn der erften Inſtanz hat— | 


te fie damit allerdings wenig Glüd. 
Das Gericht erklärte den Vermögend- 
vertrag de3 gräflichen Ehepaare3 fo- 
gar ausdrüdlich für ein betrügerifches 
Sceingefhäft, und die Weften, bie 
Stiefel, die Röde und die Oberhemden 


' des Herrn Grafen wurden denn aud) 


wirklich meiftbietend öffentlich verauf- 
tionirt. So leicht gibt fich feine ftreit- 
luftige Gattin indeffen nicht für ges 
Ihlagen. Sie hat jet gegen das ihr 
ungünftige Urtheil Berufung eingelegt, 
und fo bat der Prozeß foeben zum 
zweiten Male begonnen. 


Die Richter | 


fanden die Frage, ob die gräflicheGars | 
berobe als Gigenthum des Grafen ober | 


al das der Gräfin anzujehen fei, fo 
ſchwierig zu löſen, daß fie ihre Ent: 
ſcheidung um acht Tage hinausgeſcho— 


ben haben. 
—— ti 


Das bombardirte Dorf. 


Eine Schiegübung mit unermwarte- 
ter Wirkung, fo berichtet der Verner 
Bund, hielt am 20. Juli eine Marim= 
fompagnie, welche, um für da3 eidge- 
nöffifche Turnfeft die Kaferne in Bern 
zu räumen, in Brenches fantonirte, 
Don der Höhe beim ITodtenhof ob Dos 
natyre [hoß fie am Morgen de3 be= 
treffenden Tages über einen tiefen 
Grund in der Richtung des Dorfes 
Eormerod, mo im Walde bherwärts 
„Mannequins” aufgeftelt waren. Die 
Bewohner der Gegend maren am 
Abend zupor benachrichtigt worden, 
fih am nächften Tage vom Wald ferne 
zubalten, und e3 erfchienen am More 
gen auch Soldaten, welche da und dort 
Poften ftanden. Die Schiefübung be= 
gann. Doc ſiehe! Auf einmal flogen 
die Kugeln über das Ziel hinaus und 
fauften durch Bäume über dem Dorf, 
fo daß die Blätter in eben nieberfie- 
len. Ein Bäuerlein, das da gerade 
mit Gingrafen befchäftigt war, fand 
die Sade nicht mehr geheuer. &8 
trieb eilig zufammen und machte id 
mit feinen Kühlein aus dem Staube. 
E3 muß ein ungemüthlicher Moment 
gemwefen fein, ald mehrere Kugeln über 
das Dorf binmwegfauften und einige 
jelbft in Häufer einfchlugen. Eiligft 
wurde die Schiegübung telephonifch 
abbejtelt, worauf bald Offiziere er⸗ 
Tchienen, um fi den Schaden anzufes 
ben. Glüdlicherweife. hatte e3 fein 
Berwenben bei einigen leichteren Sadı- 
befhädigungen; doch werben fich bie 
Leiter folder Kurfe künftig gewarnt 
fein faffen, bei dergleihenSchiegübun« 
gen das Ziel in der Richtung zu wäh- 
len, in ber unmittelbar dahinter eine 
Ortſchaft liegt. 


— Nur“. —Frau (in höchſter Erre⸗ 


gung): Was, dieſe ſchöne Taſſe haben 


Sie zerbrochen, das werthvolle Fami— 


lienſtück, das mein ſeliger Urgroßvater 
einſt von einer fürſtlichen Perſönlich— 


keit verehrt bekam? Sie ungeſchicktes 
Trampelthier, Sie! — Köchin: Sann 
S' net bös, gnüä' er bie Taffen i8 
ia no gut, ner ber Hentel iS abi broda! 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mängeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Nachzufta⸗ 


Verlanet: Erfahrene Fenſterwaſcher. 
loor. 


gen um 8 Uhr Morgens, auf dem 8. 
She Fair, 
"State, Adams und Dearborn GStr. 


Berlangt: Bladjmith:Helfer an Trud» und Was 
genarbeit. 550 W. Chicago "de. dmi 


Verlangt; Guter Barleeper, der willig iſt zu ar⸗ 
beiten. 2750 Irving Park Blo. 

Verlangt: ar deutfger Mann für MPorters 
und Saußarbeit. Sarrabee Str. 


ei 
Verlangt: Porter für Saloon. $9_und Board, 
408 Dearborn Str., nahe Harriſoa Str. 


— 
Verlangt: Ein ſtetiger, tüchtiger und flinker Bar⸗ 
keepet. Mut gute Empfehlungen haben. Adr. A. 
188 Abendpoſt. 


. Verlangt: Verheiratheter Mann, im Stall zu 
arbeiten. Mu& mit Mferden umgehen können. 616 
WB. Lale Str. 


Perlangt: Porter. Muk am Tifh aufwarten Füns 
nen. 159 Wella Str., Saloon. . 


Verlangt: Starker Aunge an Cake. Muß ſchon 
in der Bäderei gearbeitet haben. $6, Bimmer und 
Board. 451 NR. Ilart Str. 

Berlangt: Borter, der mit am Tiih aufwarten 
muß. 2A Midigan Str., nahe Ruih. 


‚Rep NRiviter8 und 
356 Dearborn 


nfpet= 
traße, 
dimt 


Verlangt: Gar-Neparirer, 
toren; ftetige Stellungen. 
Simmer 30%. 
nn nn 

Berlangt: Gin Mbbügler und ein Mann zum 
Sernen, an Rödn. 564-566 N. Aſhland Avbenue, 
Hintergebäude, 2. Floor. 


Verlangt: Starter junger Mann, in ber Bäderet 
an Brot zu helfen. $6 und Board. 79 Grand Abe., 
Ede Centre Ave. 

Verlangt: Yuhrmann für doppeltes Geipann. — 
860 Lincoln pe. 


Verlangt: Porter im Saloon. 1487 Milmaulee 
Avenue. 


Verlangt: 2 erfter Klaffe Handwerker an eiferne 
re und Zäune Karl Muth, 432 Blue I3land 
venue. 


vaic 
Gates zu helfen. 542 W. 12. Str. 


Gin junger Mann, in der Büderel an 
Verlangt: Starter Vormann. 9. per Tag. — 
TU Meft 13. Str. 
Berlangt: Deutfher Waiter. 299 WM. 12. Str. 
Porter 


— 


Verlangt: 
North We. 


Berlangt: ZTiichler für Banks, Laden- und Office: 
Ginrihtungen, auh aufgewedte junge Männer, die 


und Lundhmann, 


etwas Kenntnik im Geihäft u und gern lernen 
wollen, um ji in einer aufblühenden Heinen Stadt 
mit ungefähr 26,000 Ginmwohnern niederzulafien; ne: 
legen in Wisconfin,. gerade am Midhigan:See. Of: 
jene Werkftätte, ftetige Arbeit, wo ein Jeder nach 
einem Verdienft bezahlt wird. Gute Gelegenheit für 
Männer, die Chicago zu verlajien mwünjcen, Pas 
der3 für berheirathete LZeute mit Familien. ebt 
Adr.: M. Winter 


Nationalität, Es etc. an. 
Tag,imX 


Qumber Go., Sheboygan, Wis. 


Verlangt: Aunge, über 16 Jahre alt, in Apo= 
thefe. 1881 N. Halfted Etr. 

Verlangt: Guter Pladimitb und Helfer. 734 
TIue Asland Ave. 


Verlangt: Starker Yunge an rot. 435 Welt 
Fullerton pe. 
— ml nn m —ñ—— — — — — ——— 

Verlangt: Guter Junge für Cakebäckerei. Grace 
und Robey Str. 


Verlangt: Guter Schneider für Flickarbeit und 
Hojen und Meften zu mathen. Ihe Hobart Tailor. 
or 21, Hobart, And. dimt 

Verlangt: Nachtwächter in Yabrit; muß fleikig 
u Hamlin & Avanda Go., 
Nachyufragen in der 
Etraße. 


Irving Part pe. 


Stadt-Office, 214 S. Clark 


Verlangt: Nacht-Clert, muh etwas Porterarbeit 
verrichten. $0 per Monat, Alles frei. 
Fapette, 1065 MW. Mapdiion Str. 


Perlangt: 


Hotel La 


( Ein guter junger Mann als Porter; 
nur ein guter reinliher Mann braucht vorzufpre: 
hen; Tann fich zum Bartender ausbilden. Zu er: 


fragen 1169 Weit North pe. dimt 


Verlangt: Gin guter Hufichmied., 140 Madifon 
Str., Harlem, Dat Part, I. 


Verlanat: NYunger Mann auf der farm; einer ber 
aut melfen Tann. Gingewanderter vorgezogen. 30 
Meilen von Chicago. Guter Lohn. 9. Sotbenftein, 
Bartlett, Cook Co., I. dimi 


Verlangt: Junge, um im Laden zu arbeiten. — 
437 NR. Clark Str. 
Nerlangt: Carpenter, Helfer, Ehepaar, Fabtikar⸗ 
beiter, Tagelöhner. 159 Wafhingten Str., Zim. 8. 


Perlarat: Mann für Porter: und Kücenarbeit. 
15 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein guter Nodmader; beftändige Ar: 
beit. Auskunft ertheilt Detmerr Woolen Co. 
Wettftein Tailoring Co., Ames, Joma. dimt 


Berlangt: Starker Nunge im Polftergeihäft. — 
Aupditorium Kotel, Arbeitereingang. 


„oretef Porter für Saloon. 1993 N. Afhland 
de, 


Perlangt: mei Echuhmacher für Reparaturen, 
beitändige Arbeit. Sofort nahrufragen. 1210 Nord 
Halited Str., nahe Wrinhtivood Abe. 

Verlanat: Nanitor mit Empfehlungen. 465 Mil: 
mwaufee Ave, Drug Store. 

Verlangt: Ein unge, 16 Nahre, polnifch pres 
Gend, im Drogoods Store. 1046 N. Hoyne Ave, 


Perlanat: Junger Mann als Porter; muß auf: 
warten fürnnen. 367 &. Canal Str. 


“ Verlangt: Männliche Hilfe Kir irgend eine Arbeit 
in &otel!, Saloons, Privat; Stadt und Land; 
Hühnerbutchers, Handwerker, Farmarbeiter, Che: 
poare. Strelow, 76 La Salle Straße. 


Berlangt: Ein Porter,“ der Baxrtenden kann; muß 
im Haus ſchlafen. Lohn 87 die Woche, Näheres 4400 
S. State Str., Südweſtecke. 

Verlangt: Lunch-Mann, der auch etwas Porter⸗ 
arbeit verrichten will. 63 Van Buren Str. 


Verlangt: Anſtreicher für äußere Arbeit, 
Thomas Etr., nahe Rodivell. 


here q 136 


Berlangt: Gin Mann Für Leibftal-Arbeit; 
engliih fprechen und ftadtbelannt fein. 
bee Straße. 


muß 
467 Larras 


Verlangt: 93. Hand an Cafes. Perjönlich vorgu: 
fpreden. 160 — 24. Place. ” ' 


‚Verlangt: Starter unge, der vie Püderei gründe 
lich erlernen will. 
Anbachs Bäckerei, 


— 


$3_ und Board zum Anfang. — 
1134 Milwaufer Ave. 


Verlanat: Aunger Mann für allgemeine Salvons 
arbeit. Mu aud Partenden künnen. 658 €. Bel: 
mont Ave. 

Verlangt: Heizer, erfahrener Mann. —— 
beim Chief Engineer, Hillmans, State u. aid: 
ington Str. 


Verlangt: 


Starter Nunge in Väderei. 5, Koft 
und Loigs. ‘ 


440 WMebiter Wpe. 


Verlangt: Stalburice. Muß bei deuticher Kapal: 
lerie gedient haben. Adr. U. 181 Abenppoft. 
Verlangt: Ein guter Wagenmacer. 296 Sarras 
bee Str. 


Berlangt: Ein guter Porter. 452 Mells Str. 
Verlangt: Stüdarbeit Moulders für Dien-Mepas 
raturen. Anzufragen bei der Greenlee Foundry Eo., 
146 Bunter Etr., nabe Halfted Str. 
Mr. Hubler. 


— ⏑⏑ 
Verlangt: Bäder, gute zweite Sand an Prot und 
Rolls. ve. John Baehr. 


dt.: 391 Bomwen 

Verlangt: Erfter Klajie Barbier, guter Lohn und 
feine Sonntag:Arbeit. 304 W. State Str., Ham: 
mond, And. Sag, 


Verlangt: 5000 Erntearbeiter für den Norbimeften; 
Lohn 82 bi8 $2.50 und Board; Grnteraten nad al: 
len Punkten. Eifenbabnarbeiter für die „Soo:Xine“ 
in North Dakota, billige Fahrt: 500 Eifenbahnarbeis 
ter für South Dakota und Wisconfin. Freie Reife. 
50 Farmarbeiter und für andere Urbeit nahe der 
Stadt. Rob Labor Agency, 117 S. Kanal Straße. 

Sag,im£ 


BRENNER si Sole 
Verlangt: Starle YJungens zum Lernen. 30 R. 
Wood Str. 4aug,lioX 


Verlangt: Einige Mechaniker oder Maſchinen⸗ 
47 cu mehrere Jungen mit etwas Erfahrung 
m Maichinenfah, ftetige Wrbetz; fhön und billig 
su wohnen. Grescent Co., Balparaifo, — 


— — — 
Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur. 512 Wel⸗ 
lington Straße. modimi 


Verlangt: Erfte > Gateshäder, fofort; nur ein 
guter braudt anzufragen, 4743 &. Wood Str, 


Frayt nad 
frſondi 


— — 


modt 


modimi 


— Starker Hleibiger Aunge für Farm: um. 
Gartenarbeit. Deutihes Witenheim, Dat Park, al 
modim 


Perlangt: Guter Mann cls PVorter im Saloon, 
BR Milwaukee Ave. 


Berlangt: Yunger Dann ilr einen Bichcele Shop. 
Mub Englifh ‚iprehen können. 986 Ogden —* 
modim 


modi 


Verlangt: Porter. 825 State Str., Saloon. Otto 
Keogiih. _ modi 


Abendy om, 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter ‚biefer "Rubrit.1 Gent das Werk.) 


Gefuht: Deut Barbier, 6 Monate im Sande, 
ſucht ei 6 ws 15. Eker. r f 


Gefudt: 


unger Mann wunjcht Stelle, das 
Plumber:Gef ’ * 


ft zu erlernen. 111 Burling Gttr. 


Gefuht: Deutier junger Mann müniht das 
Waitergeichäft zu erlernen. Hotel-oder Reftaurant. 
111 Burling Str. 


Gejucht: Tüchtiger Kupferſchmied ſucht Arbeit.— 
Joſef Mair, 540 Blue Is land pe. 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetigen Platz. 1026 Wol⸗ 
fram Str. 
Geſucht: Bäder, Konditor, 
zweite Hand an Brot, ſucht Stellung. 
Lincoln Ave. 


Geſucht: 


elbſtſtändig an Cakes. 
Fuchs, 792 


Ein Ingenieur und Mafhinenjhloffer 
fuht Stelle. Steinbreger, 43 Le Moyne Etr. 
Geſucht: Zwei ſtarke ir würnfchen irgend 
welch· Beſchaftigung in Fabrit oder Privathaus. 
Bitte ſelber borzuſpprechen. 2600 Wallace Str. 


Geſucht: Ein 22jähriger, friſch eingewanderter, 
intelligenter lediger Mann, von angenehmem Aeuße⸗ 
ten, der deutſchen, italieniſchen, böhmiſchen und ſia⸗ 
viſchen Sprachen in Wort und Schrift mächtig, aus⸗ 
gelernter Wärtner, fudht paijende Stellung. Uns 
aufragen: %. Vopnit, 669 Yoomis Str., c. 0. „Ölas 
Svobode“, Chicago. . dimi 


Geſucht: 


Jeſucht: Zweite oder dritte Hand Brotbäder ſucht 
ftetige Stelle. Anton Omerjel, vis &. Centre Yve. 

5 dim 
Gejuht: Vartender, ledig, 27 Jahre alt, mit gu: 
ten Zeugnijien, jpriht engliih und deutlich, jucht 


oute Stellung. Adr. A. 105 Abendpoſt. dimt 


Geſucht: 


Deutſch und engliſch ſprechender Mann, 
26 Jahre alt, willig, irgend welche Arbeit zu thun, 
fann auch Bartenden, jucht aute Stellung. 
W. 941 AUbendpoft. 


Geſucht: 


Adr.: 
dimm 
u Solider junger Mann, deutfh fprechend, 
fudt Stelle in größeren ylatgebäuvde als Yanitor. 
Briefe erbeten unter Adr.: DO. 740 Abendpoft. 
a re rn Be — 
Geſucht: Junger Mann, Bar-Porter, mit guten 
Empfehlungen, teine Arbeit ſcheuend, fpricht_ eng: 
liſch, deutſch und polniſch, ſucht Stellung. 198 Huron 
Etr., Ede Noble Str. dimi 


Geſucht: 2. Hand Brotbäder ſucht Arbeit. 8: 
Biſhop Str. 


Geſucht: 


Porter ſucht ſtetigen Plaßz; kann Bar⸗ 
tenden. 


Adr.: U. 108 Abenoͤpoſt. 


— Geſucht: Cakes bader und Konditor ſucht Stellung, 
ne a in jeder Brande. Kayier, 1055 Wolfram 
Straße. 


_Gefuht: Stelle bei jungem deutfhen Mann für 
Stallarbeit oder Fabrik, fann aud mit Pferden um: 
gehen. Primajchıs, 295 Cleveland Wpe., hinten. 


Geſucht: 
her, 


Friſch eingewanderter Deutſch-Oeſterrei⸗ 
c Forſtmäun, ausgebildet im Holzhaudelfach, 
jucht Stelle im ulmbergeihäft unter bejcpeidenen 
Bedingungen. John Habel, 425 W. 3. Place, nahe 
California Ave. 
Gejucht‘ Ein erfter Kla,je Bormann an Brot un) 
Rolls wünſcht ſtetigen Platz. 6 Flournoy Str. 
dimi 
Bee zes ME 
Gefucht: Guter Unftreicher, Tapezierer und Ma- 
ler fucht Arbeit. Sieht nicht auf hohen Nohn. Beite 
BE TRREI Arbeit nöty g. Apr. U. 150 Abend: 
oft. 


, Gefjuht: Suche für meinen Sohn, 15 Jahre alt, 
in Väderet oder Milhgeichätt leichte Beichäftigung. 
Anzufragen 72 Ward Str., hinten, 
Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als orter. 
587 N. Halited Str. v. 
‚Gefuht: Gut gejchulter junger deutfcher Mann 
bittet um Stelle. i 
97 Rees Str. 


Gefuht: Wagemader juht Stellung. 39 Cleveland 
Ave., 3. Flat. 


bt auch aufs Xand hinaus. 


dimi 


Gejuht: Mann, mwelder in Solzarbeit bewandert 
Gille, 12 Keenon Straße. 
dDimide 


iſt, ſucht Beſchäftigung. 


Geſucht: Frijſch eingewanderter Deutſcher mittle— 
ren Alters, weiß mit Pferden umzugehen, wünſcht 
itgend welche Beſchäftigung. E. Üge, 1819 Grace 
Str. dimi 
Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, thut auch 
Porterarbeit. Adr.: O. 700 Abendpoſt. modi 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bartender, 
Adr.: A. 100 Abendpoſt. 

modi 


eſucht Grfter Mlaffe_Tifchler fucht ftetige Ar: 
beit in Möbelgefhäft. Spriht 3 Spraden. Zojer 
Hybl, 2725 N. Springfield Une. modt 


———— 


thut auch Worterarbeit. 


Geſucht: Bartender, abſolut erſter Klaſſe, mit 12: 
jähriger Erfahrung als Manager und erſter Barten— 
der in erſter Klaſſe Häuſer augenblicklich und den 
letzten 2 Jahren beſchäftigt in einem erſter Klaſfſe 
Donatown Buffet, wünjht jeine jegige Stellung zu 
wechieln. Adr.: W. 988 Abenppoft. — bag Iw 


Geſucht: Brot-Vormann an Role und Biscuits 
fucht Arbeit. 445 Part Ave, Wr. Epedt. 
fafonmodi 


Geſuͤcht: ze junge Männer, frijh eingewandert, 
fühen Stelle als Porter, im Store oder Saloon. 
4910 Konore Straße. modi 
Geſucht: Bäder juht Stelle an Brot und Rofs. 
Grant Stadler, 1330 KHoman pe. lag,liv 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sehr viel gute, geiunde Außenarbeit 
für Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf un: 
jerem 700 Acres Gartenland. Guter Lohn jeden 
Abend ausbezahlt. Gifenbahnzug nah unjerer fyarın 
fährt ab jeden Morgen 6:17 von Elybourn Aunction 
(Chicago & NorthmweiternsBahn) Clybourn Place und 
Wood Str.; Rüdfahrt nah Feierabend; oder nehmt 
Lincoln Ave. Elektriſche bis Foſter Ave. Fahrt 5 
Cents beide Linien. L. A. Budlong Co., Lincoln 
Ave. und W. Foſter Ave. 2ag, Iw 
Verlangt: Ein verheiratheter junger Mann und 
Breu um die Kalle zu reinigen und Kühe und 
> Mohnung frei. 3. Ba: 


eizung zu übernehmen. 
dimido 


natb, Chicago Heigbt3. 


— — —“ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Ein Mann und Frau ſuchen Arbeit; 
Mann iſt 58 Jahre alt, kann Pferde beſorgen, Sa— 
loon reinhalten und Bar-Tenden und hat 13 Jahre 
im Grocerygeſchäft gearbeitet. Frau iſt 48 Jahre 
alt, Oeſterreicherin, lann gut waſchen und kochen; 
nehmen auch Arbeit allein. Ch. Schmith, 2510 ©. 
Halfted Str., 2. Floor, hinten. dimi 


en — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmä dchen an Damen-Wrap⸗ 
pers. Goͤldberg K Schwarz, 271 Oſt Madiſon Str., 
Zimmer 410. 

—_— — 


Damen für leichte Beſchäftigung. — 


Verlangt: ü te \ 
Vorzujprehen von 4 biß 6 täglid. Thiele, 1010 
Aſhland Block. 


Mädchen zum Preſſen in Färberei. — 
dimido 


Verlangt: 
Dehmlow, 2095 N. Halſted Sir. 
Berlangt: Frauen, um ein Geſchäft zu erlernen, 
wobei ſich dieſelben ſehr viel Geld auf leichte, an— 
ſtändige Urt im eigenen Heim verdienen können. — 
©. 707 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Damen für ftetige Arbeit per Stunde 


Adr.: 


oder Tag; 81.50 bis 8B. 00 per Dutzend. Nachzufragen 
für 3 Tage. 20 S. Clart Str., Zimmer 6% 
Knopflochmacher an Shopröden. 


Verlangt: 7 


Fremont Str. 


Mädchen, 16 Jahre, poliſch ſprechend, 
1046 N. Hoyne Abe. 


Verlangt: Damenzeug-Büglerin in Laundry. 21 


Verlangt: 
im Dryobods Store. 


Lincoln Ave. 
Verlangt: 
ren, in Stridfabrit zu arbeiten. 68 W. 
Upe., im Store. 


Ein junges Mäddhen von 14—16 Jah: 
5 Chicago 


Verlangt: Erfahrene TOperators an Bonnaz PBraids 
ing & Embrodery Shirmer Blau und Gorneliy Ma: 
gen Chicago Praiding & Emb. Eo., 116-120 

arkıt Straße. Tagim,tX 


Verlangt: Mädchen zum Wuchführen, fowie Vers 
Tee Bl St und ein 


fäuferinnen im 
ädchen. Sidders fair, E. 


16 Jahre altes 
North Ude. 


Berlangt: Erfter Klafie Prekmänden, erfahren 
Center tr. 


in Färberei, tann fofort anfangen. 125 
modi 


— — — — 
Verlangt: Lehrmädchen um das Kunſtblumenma⸗— 
chen zu erlernen, Lohn während der — Kommt 
fertig zur Arbeit. Oscar Jacobs & 

bajb Avenue, 5. Floor. 


0., 28 Wa: 
5ag,im& 


Verlangt: 5 Mädchen für Fancy Millinery-Federn 
fowie Sehrmädchen, Lohn während ber Lehrzeit; dau⸗ 
ernde Beihäftigung; guter Vohn. 59 Oft. 35. J 2 

mdmdo 


Verlangt: Mädchen zum Baiften, Wermelfutters 
nähen und KRnopflöder zu .:den an Knabenjadets. 
1151 &. Galifornia Une. ag, 


langt: Mädden zum Hemdenmachen⸗Lernen. 
er Bohn don Unfang an, Columbus Shirt Eo., 
1% Market Str. ug,iw 


Hausarbeit. 
Verlangt: Bujineb-Lundlöhin, 360 Welt Sale Sir. 
mo 


x allgemeine Sausarbeit in 


t: Mädden 
Berlang ndiana Avenue.  -6ag,l 


tleiner Familie. 


Verlanzt; Tachtiges Mä 
arbeit * tleiner Familie; 


i 8 
ee Bi 
Strake, 2. Wet, a 


Chicago, Dienftag, den 7. Auguit 1906. 


603 
6 
85 
mdi 
W 
3. Str. 
f 
lag,Iw& 
Zaug,l 
di 
wx 


Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
(Ungergen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


’ Sanßarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Kücpenarbeit im Res 
ftaurant. 2 Glybourn pe. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen. 1332 
MWrightwood be. 


Mädchen für allaemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
6232 Je: 


eine Yamilie, Lleines Flat; Referenzen. 
ferion Ane,, 1. flat. 


Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Scemilie. Upartment von 8 Zimmern. Gutet 
Lohn. erner ein zmeites Mädchen, muß tüchtig 
fein. 496 Wihland Bon. Phone Alhland 5032. 


Verlangt: 


Verlangt: Gin yutes ehrlihes Mädchen 
—— Dausarbeit; Referenzen verlangt. 
iviſion Str. 


Mi 


Berlangt: Grfte und zweite Köhin und Mädchen 
für allerhond Arbeit; gute Löhne. Yoj. Kolts Ber: 
mittlungsbureau, 772 Milwaufee pe. 


Nerlangt: Mädchen, muß kochen tünnen, Bvarding: 
haus, 367 Larrabee Str. ‚ 


Verlangt: Yunges Mädgen für ein Kind. Na: 
zufragen nad 6 Uhr Abends. 5153 Aſhland Ave. 

Derlangt: Mödin Für Saloon; Lohn 866. 30 W. 
Ehicago Ave. 


‚ Verlangt: Goupernante und ein Kindermädden 
im Wlter von 25 bis 30 Jahren; müfien Seugniiie 
haben. Lohn $5 bis 87. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Stubenmädden, fofort. Chicago 
Hotel, 156 ©. Clark Str. 
Berlangt: Köchin nebft Mädchen zum Aufmwarten: 
eine Sonntagsarbeit. Guter Lohn, bei Familien- 
anihluß. Schumann, Reftaurant, 125 Oft 16. Str. 

dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auch mwajchen und bügeln, in Yamilie von Zweien. 
Lohn 84.50. Nachzufragen Abends nah 6 Uhr. — 
402 Dft Superior Sir. 


Verlangt: Märchen für Hausarbeit in Meiner 


Hamilie. 5439 Marjhiield Ave. 
Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
36 W. Adams Str. dimi 


Engliſch ſprechendes Mädchen für Zim— 
a im 
Madijon Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
merarbeit in einem kleinen Hotel. 
Hotel La Fayhette, 105 W. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Milmwaufee Ape, 


1919 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
497 W. Ban Buren & 


Yrau, um bei der Hausarbeit zu bel: 
713 Grand Xve. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
Berlangt: 
fen; feine Kinder. 
Verlangt: 3 wei tüchtige deutiche Mädchen für 
Vorftadt:Cottage mit Stadt-Pequemlichleiten. Nach: 
zufragen Mittivoh von 1—5 Uhr Nadhın. im ZTreid: 
haus, 275 N. PBaulina_Str, 
Verlangt: 
mitzuhelfen; muß engliih jprecdhen. 
Weit 14. Str. 


Eine Frau, um in der Saloon=Küche 
€. Injtip, 87 


Verlangt: Kleines Mädden, um auf Kind auf: 
458 Weit 61. Str. 


Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. 
Van Buren Str. 


zupaſſen. 


125 Weſt 


Verlangt: 25 Mädden für Hausarbeit. 3423 Hal⸗ 
fted Straße. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit in Heiner Familie, guter Lohn. 
eG. 4. Str. 


allgemeine 
533 
dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 1025 N. Sawyer Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Supper-Mädchen. 
Clark Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. H. F. Reimer, 1550 Dunning Str. 

Verlangt: Mädchen von 14-15 Jahren für leichte 
Arbeit. 110 Clpbourn Ave. ° 
ee he en un 

Verlangt: Mädchen, um am Tiih aufzumwarten. 
110 Clybourn Ave. — 


1645 N. 


Wr nsiäieiiesipeinsersännieisckisieneee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim, 
anftändiger Lohn. 1068 Milwautee Ave. 


Verlangt: Frau in mitticken Jahren aufs Land, 
für Hausarbeit. 475 Cleveland Äbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privathaus. 744 Sedawick Str. 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von vier Erwachſenen. 1803 Sheridan 
Noad. dın 


— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit, gute Stellung, 
fragen 1887 Milwautee Ave. 


für allgemeine 
guter Lohn. Nachzu— 


Verlangt: Frau als Köchin und für allgemeine 
Küchenarbeit. 853 Cvanfton Abe. 
Verlangt: rau mittleren Alters bei erwachſenen 
Verfonen als Haushälterin. Anzufragen bei frau 
U. Dredsler, 76 N. Wood Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für_ allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn $5. 145 Larrabee Str, 


mdimi 


Verlangt: Eine Frau, um waihen und bügeln aus 
dem Haufe zu nehmen. 102 Nice Str., nahe NRobey. 
modimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim, feine Heine Kinder. 1278 Wilton Apve., nahe 
Addiſon Hochbahnſtation. Schwartz. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Zwei in der Familie. Guter Lohn. 
Place, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren alt, 
um der Hausfrau zur Hand zu gehen. Belommt eine 
eine gute Heimath; leichte Arbeit. 
Store 200 Grand Ave. 


— — — 


modimi 


Hausarbeit. 
502 €. 45. 
modi 


Nahzjufragen im 
dimido 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit in Yamilie von 
drei. 910 Milmwaufce Ave. 


Verlangt: Ein Mätten, 15 Jahre alt, für Qauss 
arbeit. 4713 Aihland Apde., oben. i 


Gine Raichfrau 


Verlangt‘ 
465 ©. Leapitt Str. 


in oder außer dem 
Haufe. 
Köchin und zweites Mädchen für eln 
3 Diningroom: Mädchen für Badeort, freie 
Kindermädchen oder frau: $5 bis $7. Meb: 
tere Ehepaare BO bi3 KO. 


Perlangt: 
Haus, 
Habrt. 
Haushälterinnen, Rüs 
Kenmäddhen. Strelow, 76 LaSalle Str., oben. 
Taast 

Tühtiges Mädchen für allgemeine 
in Familie. 143 Pine Grove XApe., 
modimido 


— 


Verlangt: 
Hausarbeit. 2 
3. Floor. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 
Sofort anzufragen, 5888 Roſalie Court, nahe Jad— 
ſon Park. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der familie. 7&00 Gresit Straße. modi 

Der einzige Plag, two Yräddhen und Frauen qute 
Etellungen für einige Arbeit, in Privat:, Geihäftss 
bäufern, fyabriten, erhalten, ift die alte Strelomw’s 
ie Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str., oben. 
Gute Haushälterinnen immer auf der Lifte, — 
Phone Main 2717. 18jl,1mo 


Verlangt: Herrihaftlihe Köhin für ein Sonmers 
Heim in Lafe Foreft, nur kompetente Perjon mit 
auten Empfehlungen braudht zu antworten. ®. O. 
or X, Late Foreſt, Ill. ſomodi 
Verlangt: Ein Mädchen für 
iche; gutes Heim und quter Yohn; proteitantiiches 
Mädchen bevorzugt. 529 North Grove Ape., Dat 
Bart, oder 22 South Water Str. Tel. Main 4555. 
modimi 


W. zu größtes deutfh-amerilantiiches Vermitt · 
fungssAnftitut, 586 N. Clark Etr. Eonntag3 oifen. 
ute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Kausbälterinnen immer an Kand. Zei. Worth .. 
Inoy® 


Hausarbeit, ohne Bi- 
x 


Stellungen Inden: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter biejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutihe Frau fuht MWaihpläge oder jon= 
ftige Hausarbeit. 739 NR. Paulina Str. 


Geſucht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle 
& Hausarbeit. Bitte jelbft vorzuiprehen. 52 High 
tr. 


Gefuht: Frau fuhrt Waihpläge. 842 Eiybourn 
Ave. dm 


Gejuht: Deutihe Frau juht Wälche ins Haus zu 
nehmen. 42 Gardner Str. 


Geſucht: ine deutiche alleinftebende Frau 
mittleren Xabren fuht Etelie für allgemeine Haus- 


in 
arbeit. Bitte jelbft vorzuiprechen. 369 Larrabee Str, 


Gefuht: Deutihe Shneiderin mwünfht Arbeit 
außer dem Haufe. 263 PVladhawf Etr. 


Geluht: Deutide Frau münfht Wafhpläge. 623 
Bladhawt Str. 


Geſucht: Mäd 
Store oder bei 


je Aunges Mäpdden, vier Monate im Lan: 


n, 14 Jadre alt, fudht Stelle im 
indern. 215 Dayton Str. 


— 


de, juht Stellung in guter beutiher Familie, 
wünfht a Kaufe zu fchlafen. Arreije mit Gehalt: 
S. 2., 210 Abendpoft. 


Geſucht: Gute deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Goger, 1634 W. 51. Str. 


Sefuht: Frau wunſcht Walch: und Reinmad: 


angabe. 


Bläge. Bitte felbft vorzujprehen. 4732 Bilhop Str. 


Gejuht: Dentiches Mädchen juht Stelle im Res 
faurant aum (Ye — oder in der Küche zu 
—— Zu Haufe ſchlafen. 58205 Bilhop Straße, 


! 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent‘ das Wort.) 


Geiudt: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche in 
und auch außer dem Hauſe. 555 Larrabee Str., 
hinten, oben. 


Geſucht: Gute Wäſcherin ünſcht Wäſche in und 
außer dem Haufe. 25 €. Erie Etr., Graf. 


Gefuht: 2 gute Mädchen juhen Hausarbeit. 125 
E. Erie Str. Grimm. 


Gefüht: Saubere Frau juht noh 2 MWaichpläge; 
nur beiiere Häufer auf der Norbjeite. Jres Hunßer, 
6597 Burling Str., Sinterhaus. 
Gejuht: Alleinftehende ältere frau jucht ftetige 
Arbeit. 87 Keenon Str., Hinterbaus, 2. flat. 
Gejudt: Ein deutihes Mädchen juht gute Stelle 
für Hausarbeit. Vorzujprehen 1011 W. 21. Place, 
Baſement. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit; ſprechen engliſch und deutſch. 12 
Cleveland Avbe. 
Geſucht: 2 Zigarrenmacherinnen ſuchen Plat für 
Sigarrenmaden. Anna Rugrich, 773 N. Halſted Stt. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht eine Stelle 
für Hausarbeit oder ſonſtige Beſchaäftigung. Adr.: 
A. 104 Abendpoſt. 

Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht 
232 N. Clark Str. 


Stelle. 
dimi 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Unzeigen anter dieſer Rudritk 2 Cents das Wort. 


_Udolf Bender, 
217—219 Nilwaufce Avenue. 
16-18 N. Halfted Str., nahe Milwaulee Avenune. 
— Store und Office Firtures.— 
Wegen zu großen Xagers aller Sorten Store Fig» 
tures, alö Grocerv, Telifaiejjen, Milinery, Bäderei 
und Meat Markets, vertaufe diejelben jegt zu Dem 
pottbiligen Preije von 50 am Dollar. 
einkauft i 
davon. 


Ehe Ahr 
Ipreot bei mir dor und überzeugt Euch 
ertaufe auch auf Theilzahlung. 2il,3m& 


Piauss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 da3 Wart.r 
Stard’3. — Keine Unzahlung — Stard’3. 
Vedingungen: #3, $, PB und $5 monatlıq. 
Zwei Upright Stnade Yıanos, ILS und...... 3250 
gazelton Koncert Grand 
galet & Davis Upright 
Kimbal, fait neu, Uprigbt. 
Fiiher Upright, Cabiner Grand 
Steinway Upright, gebraudt ü 
Qauer, Heines Upright 5 
2 Square Pianos: 81ĩ0, 815, 818 und 82 das Stüd. 
P. u. Stark Piano Co., 24-2 Wabajh Ave. 
Jaug,ti* 


$110 Laufen faft neues NKimball Upright Piano; 
35 faufen 0 
Emerjon Upright; $145 taufen Steinway Upright, 
faft neues Piano. Bedingungen: 8, 4, B und S 
monatlid. 157 Weit Dapijon Str. Mbends offen. 
daug,tX* 
Zu verfaufen: Eine Violine, jehr feiner Ton. — 
NR. T. Weihe, 669 Yacine Xve. 

Zu verlaufen: 


Nur HMO für ein bübfches Tleines 
Koienholz- Piano. 5 


‚Piano. 317 Sedowit Str. Tag,iw 
Pragtvolles neues Piano, wegen 
1811 R. Aſhland Ave., nahe Bel: 
mi,do,fr,ia 


Muß verfaufen: 
Stadiverlafiens. 

mont Ave, d, 
85 taufen ein $300 Boardbman Piano mit drei 
Vedalen. 629 Yarrabee Str., nahe enter. mDdı 


Nur KI0 für jchönes Voje Upright Wianoe. 85.00 
monatl. Aug. Groß, 592 Wells, nahe North Arne. 
vag,lw 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, bıllig 
su vertaufen. 437 Dilmaufee Une, nabe — 
öde; 


— 


Möbel, Hausgeräthe un. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: Couch, Kohoien, Stühle und Tiid. 
49 Eugenie Sir. 
2. Vleier, 365 Yarraber Str. 

7ag, Iw 


Kaufe alte Möbel. 
Tel. White 4305. 


Zu verkaufenz Neue deutihe Gänfefedern, billig. 
3 Gardirer Str. 


Zu verkaufen: Wegen Stadtverlafiens, Möbel, jo: 
wie guter Gas: und Komhırd, billig. 222 Gazfield 
Ave, 3. lat. 

Zu verkaufen: Ocfen und andere Möbel, billig. 
34 Concord Place. 


Verlaufe wegen Ubreiie 
Goethe Str., hinten, 


rn 
ou. 


mod 


meinen &aushalt. 


Kferde, Wageı, Hunde, Vögeln. f.w. 


(Unzeigen unter diejer Ruhrit 2 Gent das Wort.) 
EEE EI 
Zu verfaufen: Gutes Ublieferungs:Pferd, 110 
Piund, 45. 377 D. North Ave. 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Pferd. 209 
Dayton Str. 

Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Licenie. 
nes Shop, 15355 Milmwaufee We. 


Har⸗ 


Beſte Leghorns, billig; einfache u. 


Zu verkaufen: 
Ave. 


Noientümme,. 374 Lincoln 
Zu verlaufen: Stet3 an Hand, 50 Saft: und Was 
genpferde, jomwie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauh von $5 aufwärts. Auf Probe geges 
Kojepd Strauß, 1197 Milwaukee Avenue. 
10il, Ing 


ben. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Meet.) 


VPaftor Kneipp Natur-Heilanftalı. 
Rheumatienus, chroniide Kranke, beſonders 
aut:, KHarns, Nierens, Blajen:, Geſchlechts-Krank⸗ 
Kungenz, Serge, Magen:, Leber, Bluts, 
Männer: und Prauenleiden werden j 
aut Dauer Lurirt, obne 

und Operationen. 

Unterfugung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäbe Koft — belle Zinmer — mäßige Breife, 
Dr. Rothigild, Direkt., 2011 Wabafp Ave.. Chicago. 
Tag,dido* 


Dr Roeffel (deutiner Arzt), Speyialif für 
Biut:, Nervenz, Magens, Leber:, Nierens, Blaiens, 
und Privat = Kranieiten. Wür eine jchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man wicht, jofort Sei 
mir vorzuiprehen. Behandlung distret. Tr. Koefiel, 
191-193 Eüd Clark Gtr., ziwifhen Monroe und 
Üdans. Kificeftunden: 10 Uhr Morgens bis as 

b+2 


beiten, 


Ubends. Eonntags von 10—12 br. 
Frauen fönnen 
die Hebammenfunft erlernen zu mäkigem Preife im 
Chicago Inſtitute of Midwifery, 

912 Milwaulee Ave. Tel.: Monroe 94, 
29il,jondido, im 


Sr. Wolf3 Liniment bewährt fi bei Prandivun: 
den, Gefchiwüren, Lungenentzündung, Verrenfungen 
etc, Niederlage, Anothefe 117 Wells Str. 

311, didofafo, 20 
Frau Jeroler, 546 Waſhington Blod. deutſch-un⸗ 
gariſche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 
Tangiährige Vraxis. Ertheilt Rath und Hilfe. 
19il,1m& 


Rechtsanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Moert.ı 


Aubert A. Krafit, deutſcher Advotat. 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
deſcha fie deſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs⸗ Depi. Anſprüche überall 
durchgeiegt. Löhne ſchnell kollektitt. Abſtraire exami⸗ 
nitt Beſie Empfehlungen. 134 Monxoe Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6m? 


r 
Ser 


Grfter Rlafje Anwalt. Kein Schwindler. Konju!s 
tation frei. Zimmer 419, Nr. 250 Clark Straße. - 
22j,dofondi, 12m 


gr: ed. PlotkRe, deutiher Rechtsanwalt. 
Ude Rectsjadhen prompt beforgs. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Ettr., zum 
1044. Ubdends: 1644 Brier Place, nabe 8. 
Theä® 


Rigard A. Rod, 
P5 Waidington Str., erfter Flur: deutfher Antwalt 
und Rotar, praktiziert in allen Gerichten. Sprech⸗ 
Kunden täglih von 9 bis 5, Eonntags 10 9— 
—8 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Hubrit 2 Gents 23 Mert.ı 


Engliijde Sprade für 
Damen, in Hleinklaffen und privat, 
halten und Handeläfäher, befanntlid 
gelehrt im N. W. Bujineb College; 
von Brof. George Jenjien, 
nabe Lincoln Eitr. — 
mavig. Beginnt jeßzt. WR. 


Herren oder 
jowie Bud: 
am beiten 
gegründet 1890 
1067 Milmaufee Üpe., 
und Abends. Breiis 
Jenifen, Brinzipal. 

2lap,jadido ' 


Lernen Sie Engliih von einem Gingeborenen rich: 
tig fprehen. Niedrigfte Preije. Anfangs-Unterricht 
jeden Montag für neu beitretende Ehüler. I. F. 
Heatheourt, Hotel Earlyle, SO RN. Elart Str, 

3ag, frdido, Im 


ür Alle, die 
udirt haben, 


Eneliigin3 Monaten! 
mit wenig oder feinem Erfolg jonftmo 
beginnen jest ipezielle Kurje. $2.50 monatl. Broi. 
Sohn Siebe, Private Ehool u. College, 358 Larras 
bee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892. 

3jl,modimi,im 


Bridlaying — Lernt Siegelmauern in der Chicago 
Shool of Geactical Sridlaping, Bhone — 
CCatalpa Avbe. 11jf,1m% 


+ Batentanwälte, 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rob RI & 6o. 
und 5 —5 > —* —— — 


Ungelegenbeiten. uk dungen a Bi 
even bei feet. 
dojondi* 


rat vor im Gier Me, Be 


DR 


Gefchäftsgelegenbeiten. 


(Unzetgen unter diefer Kubrit 2 Gents das Mark. 


Zu verlaufen: Päderei, jehr billig. 1785 NR. Aſh⸗ 
land Une. 


Zu verlaufen: Krankheitspalber ein gutgehender 
Saloon, twea MP Meilen von Chicago. Nadyzufragen 
Dienftag Abend 9 Uhr. 439 Roscoe Etr., 2. Flat, 
stwiihen Robey und Lincoln Str. 
Grocery: und Des 
lifatejien:Geihäft, auter Borratb an Hand, megen 
Krankheit. Nacdzufragen 5131 Aibland Ave. dimi 


Zu verlaufen: Gin gutgebendes 


gu verfaufen:  Grocery und Telifatejjen:Taden, 
Nordweitjeite. Aor.: W. 936 Abenpyoft. 


Zu verfaufen: Eine Bäderei mit Ice Cream Bar: 
for und QYundroom, wegen Krankheit der Frau; be: 
ihäftige 3 Mann; Ladengeihäft it Duchichnittlich 
$40 per Tag. dr: U. 106 Abdenppoft. dimt 


gu verfaufen:,. Eine aute Rordweſtſeite⸗Bäckerei. 
gutes Ladengeichäft, ift wegen Aufgabe dei Geichäfts 
preisiwürdig zu verlaufen. Adr.: C. 724 Abendpoit. 


Zu verlaufen: lt etablirte Rug: und Teppich: 
Websrei; Fillig wegen Krankheit. IT Madiion Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant, Qundroom. Ede Ga: 
ral und Lafe Str. Adr.: U. 107 Ubendpoft. dimi 
Zu verfaufer: Bäderei. nur Ladengeichäft, 60: 
Einnahme $145 mwöchentlid. Aodr.: H. 500 Abend: 
poft. 


520 laufen Delikateſſen- Candy-, Wäderz, 
garrenladen, gutes Leben garantirt, nahe 

und 2 Schulen: Laundrty bezahlt Mietbe; | 
Zimmer beim Laden; $l6 Miethe. 294 Sedgwid Str. 
beite 
Lage, Nordjeite, ihöne billige Wohnung, Badezims 
mer. Täalihe Einnabme $l5. Sofort genommen 
8765. Fragt Morgens bis 9. 657 R. Halited Str. 


Zu verkaufen: Zigarren: und Candpftore, 


Zu verfaufen: Fin autes Qutcher:Geihäft, W. 35. 
Eır. Zu erfragen 915 MW. 8. Str. 

gu verfeufs:: Gut gelegene Grocery, Confectio: 
rerd, jomwie 6 Zimmer Vrif:Cottage, gegenüber 43 
Apartment:Gekäude. 194 N. Weltern Une. 


gu verkaufen: Abendpoft-Route wird billig vers 
lauft, wenn jofort genommen. 681 Union nahe 19. 
Straße. 


Zu verfaufen: Meat Market, muß im einer oder 
zwei Wochen verkaufen. 3318 Arcder Une. dmdir 


‚8700 kaufen beftzahlenden Saloon in Ebicage. Täg: 
lihe Einnahme $40. Sitorra, 548 S. Aſhland Ave. 
Jauglıv 
Yu verkaufen: Saloon und Reftaurant mit md 
blirten Zimmern, billig wegen Krankheit; auch Part: 
C Straße. 


ner angenommen. 61 ©. TDesplaines 
Zag, 1w& 


Geſchãftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Gatespäder als: Partner in Bäckerei. 


Adr.: U. 184 Abendpoſt. 


verlangt 


Zu termiethen. 
(Ungeigen unter diejer Kubrit 2 Gents das Wort 


Zu vermiethen: Zwei lats, billig, pajiend für 
Hotel. 126 S. Clinton Str. 3ag, im 


Zimmer und Board. 
(Enzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents 


immer zu ‚vermietben mit Board, 
oder Herrn, bei Witwe. 5804 Larrabee 
terbaus, oben. 
Verlangt: 2 ungariicher 


Roarders bei Finderloier 
Familie. 316 S 


Leavitt Str. 
Größeres helles Zimmer ıft 3. vermieihen. 273 
Biſſell Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer in der unteren 
Stadt. $1.25 und aufwärts. 408 Dearborn Str., 
nabe Harriion, 10}1,didoja, im 
Meinen oder 
18 Wiscon: 

6ag,ImX 


Zu vermieten: M tte, Zimmer, 
großen Anſprüchen en dend, billig. 
tin Sträße, nahe Linco Park 


Deutſches Hotel, billige Zimmer, gutes Koſthaus. 
82 Weſt Lale Str. 4au, Iw 


Zu miethen geſucht. 
ſAnzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
gu miethen geſucht: Junger Mann ſucht einfach 
möblirtes Zimmer, Nordſeite, keine anderen Roo— 
mers. H. L. 94 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht; Weltere Frau fucht leeres 
Zimmer. Nordieite. 776 Sırgmwid Etr., Plat R. 

gu micthen geiudt: Zimmer. bei alter Frau oder 
Wittwe. 89 Haſtings Str., hinten. 

Zu miethen geſucht; Eine kleine Office, Ne 
ſeite, für Grundeigenthums-Geſchäft, oder die Halfte 
von arbherem Store. Adr.: A. 103 Abendpoſt. 

dimido 


Zu miethen geſucht: Rooming-Haus, 10-215 Sims 
unmöblirt; nahe Wells und Chicago Avenue. 
: H. 501 Abendpoſt. 


Berfönliches. 
(Ungetgen unter diejer KRubrit 2 Cents das Wart.ı 


Der Unzeiger wünjcht eine zuverläifige PBerion zu 
treffen, un als Schatmeiiter in einer Xransaftion 
zu fungiren, die in ungefähr 15 Tagen abgeichlojien 
wird; muß zeitweilig über Die Benugung von 3000 
in ®rar — foönnen; tann abſolut 80,000 ver: 
dienen, :be das Geſchäfät zum Abſchluß kommt. 
Werde mündlich beweiien, daß nicht das geringite 
Mifilo eites Verluftes vorhanden ift. Die betreffende 
Berion behält das Kapital und die Profite in ihrer 
Kontrolle, bis das Geichäft zum Abichluß gelangt, 
dann Werden die Profite getheilt. Wegen vertrau: 
licher Unterredung jchreibt unter Ade.: WU 100 
Kibendpoft. Tag,im 


Window Shudes gut wemadht, billigfte Breife; 
prompte Bedienung. Chicano Window Shades and 
Mat Works, 563 Wels Str, nahe North Xpve. 
Tel. Rorth 1637. 12j1—31lof,dojajodi 


Große Offerte! Während den Monaten 
Juli und Auguft, 15 unferer $3 und $4 Photogra= 
pbien, mit Auswahl von großem Morträt oder 
Handjpirgel, für 31.09. Ale Arbeit garantirt. 
Huymarket Studio, Madijon Str., nahe SHalfted. 

13il, frjodi, Im 


Wlerander Detektive » Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zimmer 206, fommelt Bemweigmaterial für ges 
rihtliche Klagen. Diebftah! und ESchmwindel entdedi; 
au unangenehme GEbeitandsiälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, toınmen Sie zu uns. Rath frei. 


Heirathsgeiudie. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents Has Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Gebildeter, dermögender Wittwer 
in den Piersgern, don engenebmer GEriheinung, 
fuht mit gebildeter vermögender Dame zmweds Hei: 
rath befannt zu werden. Priefe mit genauer Adreije 
und Verbältnikangaben erwünidt. Adr. U. 19 
Ubndpoft. 


Seirathseefch: Junger Mann, 297 Yahre alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, don angenebmem Aeußeren, in 
exter Stellung, wünjcht auf dieiem nit mehr ur: 
gewöhnlichen Wege die Belannticaft eines ebrbaren 
bäuslihen Mäpdens im Alter von 18-25 Nahren 
zu machen zIwecks ſpäterer Heirath. Etwas Vermo— 
cen erwünſcht. doch nicht Bedingung. Adr.: W. 
946 Abendpoſt. 


Geld auf Viöbel n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das art; 


®@eceld „u verleihen 
Ehrlide Urbeitsflenuts 
euf Gure Möbel, Pianos, Bferde, 
gendimelde Sicherheit oder Werth zu dem allernie 
drigften Raten. Wir leihen Gudh_da3 Geld nur der 
inien wegen, nit um Gure Eaden zu erhalten. 
arum ialien wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Sarleben von $20 bis $20 
Spezialität. 
63 merden feine Erlundigungen eingezogen Het 
Guren NRahbarn. Ahr könnt das Darlehen fr En 
pafienten Übzahlungen bezahlen, oder auf einma 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Jiniez 
wu_bezabien. 
Wenn Xhe eine Anleihe zu maden mwünidt un» 
chtſich und reell ur jein wollt, fpredt vor hei 
* 


Brend, je 
65 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Sentrai 5039. 
— —— — —— — ñ—— — — —— — 


tin — — 
eago ortgage 2oan Eompa 
„6 Beardern en. ri — 7» 
eago ortgage Loan Gompa 
° 0 @. Mabdiion Eir., Zimmer E * 
Südoſt⸗Ede Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geld in groben und klelnen De— 
trẽgen auf Pianos, Möbel, Rierde, Wagen RL 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilgchlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, mwodurh die Kolten der Unleihe verrins 
ert werben, llap® 

— Mortgage Loan Gomyany, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 


—— Gebraugen Sie Geld — 
Unfeipen auf Möbel und Piano! ohne zu entfernen 
su den wenn billigen monatliden daten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch 
3) nur 48 850 nur $1.75; $8O nur 92.39; 
nur $1.95; $60 nur $2.00: $90 13; 
40 nur $1.50; $70 nur 32.25: 8100 nur 93.0. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
——— or. ae a => 
OttoG.Boe &2, 70 Zafalle Str., Zimmer 34, 
Oeftentlider Notar. Xel. Main 4758. Nin ex 


unaſer: 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Amzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wert.) 


IR Guer Dat beigädigt? Ihr Tönnt ein Befieres 
und bifligeres 2 aut als indeln oder 
Gtavel, von der Glabarated oe ng Gomp., 
423 tr, ebfeite: : 718 Lincoln 
land penur, 

manats 


da Sale Str. Rocat 
en 


Grunbeigentfum unb Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bes Vert. 


Farmländereten. 
Ein ‚Snap 

20 Ader Obft: Gemüje: und Quhn — 
Mittelpuntt von Midigen, eine Meile vom Gouns 
19:Sig und Eiienbahnftation; nahe feinem See; IM 
Upfelbäume, 100 Biirjichhäume,, 7) Kleinobits 
Site: 400 Bujdels Kertoffeln können auf ei: 
nem Wider gezogen werden. Guter Boden. Klarer 
Beligtitel. Nur 3240. 820 "Inzablung, $10 per Mos 
nat. Chne Zinjen; oder $2%4 Rabatt für Barrzabs 
lung. Muß verfauft werden. Gin: Ruh oder 4 
Hübner frei. Eigenthüme, #8, 115 Dearborn 
Straße, Ghicaao. Sag, Im 
— — 

Zu verkaufen: Billig. 100 Aeres —A Farm, 
neũues Haus mit 10 ee eh Cus 5 al: 
len nötbigen Gebäuden, faft alle neu; Preis ganım, 
Hälfte baar, 114 Meilen von Ridgefield, 45 Meilen 
von Chicago. Um Nüheres jchreide an Gigenihümer, 
2. ©. Boz 66, Ridgefield, Mehenty Go., ls. 

jomedı 

Su verlaufen: Billig, 5 Uder Gemüfe- und Düd 
nerjarm, mit gusem . Wobnhaus, Stellung und 
Waifer, an der ie Spicago, nur A 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rort): 
WeAtern Depot. Beiter Pla um ein gute un» 
unabbängiges Leben zu n. Su taufen für 
815. Anzahlung nur 52500. Werth $65W. Ri⸗ 
Hard U. Koh & Go, 95 Waihington Eir. — 

zit 


Zu vertaufen: Midigan und Wisconjin Yarmın, 
grobe und fleine, $l500 bis 88000. Kommt un) 
tuht Euch eine aus zu mäßigen Breifen. Wir tau« 
ihen Farmen für gutes Ghicagoer Grundeigeuthum. 
Anzufragen: Yohn Bobel & Go, 7TM Southpart 
Ave, Ele Belmont. BhHone Lale Biew 570. 

26j1,210% 


‚gu verlaufen oder auch gegen Chicagoer Grund: 
eigentbum zu vertauihen: Eine jhöne 40 Uder Farm 
in Wisconfin, mit Wied, Mafchinerie und Frucht, 
SO Acker kultivirt, Reit Holz; auch läuft ein Bad 
tur, nahe den Gebäuden. Adr.: SH. ST Abend: 
poſt. 


Zu verkaufen: Eine Wisconſin Farm, Gebaäude, 
Died, Ernte. Muß verkauft werden wegen Krank— 
beit. 474 Wells Str., Top Flat, hinten, 

Suden Sie eine Farm in Wisconjin mit Ge: 
bäuden, Tieb und fümmtlicheın Inventar? dh babe 
tie auf leichte Zahlungen. NRebf, 119 La Salle Str. 

l7il,didojafo* 


Rordfeite. 
Bargain! — PBargain! 

‚Yweiftöliges jyramegebäude, Brid-Fundament, 2 
6: Zimmer Wohnungen, in beftem Zuftande, Miethe 
29 monatlih: nur $2000; nahe Varrabee Straße 
Sohbahnitation. dimidoja 

— Arthur Iojetti, RO Oft Rortd Ave. — 
Sehr billig! PBridgebäude an Mobawt Str.. vier 

Wohnungen von 6 und 4 Zimmern, nur $45W. 

— Arthur Yojerti, RO Oft North Ave. — 

Dimidoja 


Nur $1600 für nette 5 Zimmer Cottagı Bapde- 
zimmer. dimidoſa 
— Arthur Joſetti, RO Oft North Une. — 


Nordweitielte. 


gu verlaufen: Epredt Sonntag Nachmittag in 
meiner Office Irving Barf Boulevard und Hums 
boldt Str. vor und bejichtigt meine neuen 5=, 6» 
und 7:Simmer Cottages und 2sftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brid:Bajement, Hartholz Fupböden, allen 
modernen Einrichtungen, Z0X12 Wub Lotten, 
Nebme 100 Unzablung und $% per Monat ein» 
{liehlich Binjen. Office täglid und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Saving 
Park Poulevard und Humboldt Str, 2ljin,doiadı 


Zu kaufen gejucht: Pebautes Grundeigentfum an 
der Nordiweitleite, im polniſchen BDiftrift. Baar: 
geld-Käufer. Zeofil Stan, 64 Milmaulee Ane. 

modi 


Zu verkaufen: Neue moderne Cottages, 9 Fuk 
Lot, Zement:Seitenwege, an Harding Wpe., nahe 
North Ave. und Grand Ave. Gars und Metropolis 
tan Hochbdahnſtation. 8200 Unzablung, Reit $15 
monatlid. W. H. Giejede & Bro., 393 Milwaus 
fee Une. —Biweigoffice, >48 Wabanjia Abe. 

Sil,ım 
Zu taufen geiuht: Zweiftödiges Frames oder Prid: 
baus, nabe Humboldt Part oder Logan Square; 
zable baar. Kraufe Sapings Pant, 997 Milwaulee 
Avenue. didoſaſo 


Zu kaufen gefucht: 2-ftödiges Brids oder fyrame- 
Ladergebäude, nahe Humboldt Part oder Logan 
Square, zahle baar. Kraufe Saving: Bank, 907 
Milmanlee Avenue. didojajo 

Zu verlaufen: 2:ftöd, Bridhaus, alles modern, : 

art. Bute Lage. — 
ilwautee Ave. 
didojaſo 


gu verlaufen: 2-ftöd. frame Ha mit Brid 

Balement. Nabe Logan Square. Großer Bargain. 

Kraufe Savingd Bank, 997 Milwaulee pe. 
bidefajo 


jebr billig. Nabe Humboldt 
Krauje Sapings Bank, 997 


&üdmeitieite. 


Zu verkaufen. — Weshalb Eure Grfparniife in 
einer anderen Bank hinterlegen? Hier ift eine Bant, 
die nicht falliren kann. Seht jie, hr werdet das 
felbft deponiren — 49 — 3. Sir. Hubſche 6: 
Yimmer Cottage, jo gut wie neu. Verfchleuderungs- 
preis $1850; 9200 baar, WReft zu leichten Bedingun- 
gen. 8. Etr. Electric, die an Gtate Str. und 
Archer Ave. führt, gebt bor der Thlie vorbei. 


Vorftäbte. 

Zu verfaufen: Nur no 32 übrig don 50, 1 Uder 
Dods, beftebend aus 10 Bauftellen, nahe Gage Bart, 
55. und MWeftern Ave. Diefes Eigenthum liegt zwi— 
fhen 55. und 59. und Rodwell und Galifornia Upe., 
und ift zu erreichen mittel3 der Weitern Wve.=tlet- 
triihen und Kreuzungs=Linien und der Chicago Ter— 
minal Bahn, mit Bahnhöfen an 55. und 59. Str., 
5e Schrgelo. WBreis $1000 per Ader und aufwärts; 
Bedingungen: Viertel Baar, Reft 5 Pro. ach zu⸗ 
ragen, zu ſchreiben oder zu telephoniren für Karte: 

g. D. Kerfoot & Co., 8 Waſhington Str. 

4au,imX 


Berichiedenes. 


Dir können Eure Häuier und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertaujhen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen: niedrigfte Zinjen, zeeile 
Bedienung. ©. beeubenberg & Co., 11 iftwaufe: 
Üde., nabe Nortd Une. und Robey Str. didoja* 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter bdieier Kubrit 2 Gents das Werts 


gu verlaufen: Erite Oppothel, 83000, 54—5 Yabs 
re, auf guie 5 Wder Sand, mit Fee Wohn: 
bauje, auf der NRorpiweftieite. Wert R 
und jiherfte Anlage. Ridard U. Koh & 
Waihington Er. 


Better Ban Pliffingen, 172 Waihington 
Str., Gde Fiftb Ave, maht Darlehen auf bebaute: 
Stadt:Örundeigenthum von $1500 bis $6000 zu +14 
und 3 Pırzent. 4ag,*X 

Zu verleihen: Wittwe wünicht 4600 oder Theil 
davon zu verleihen auf ÖGrundeigentyum, Adr.: DO. 
783 Abenppoit. didoia 


Grfte Hypothelen zu verlaufen; ar berieihen 
su niedrigften — Offen Abends. B. ©. Elſer 
592 Sedawick Strahe. Wian,jadido* 
——— — ——————— — ———— — 

Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prozent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Ubenppoft. alex 


€ ©. Bauling, 12 La Sale Str. — Erke 
Sppotbeien zu verfaufen. Geld zu nerleiben zum 
niedrigften Binsfub. Xelepbon Main 20. 6mi,liz 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verleihen Geld 02 Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Binsfußb. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Yrundeigentpum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Etraße, 3in®? 
u verfaafen: Grfle Supothefen, 5 bis 6 Broy,, 

debautem Ghicagoer Grundeigentfum. Riders 

* Map®. 


ü. Roh & Eo., 3 


— — — — — — —— — — 
Darlehen i Di Ge —* Geunbeigen- 
tompt beiorgt; er zequläcen Raten. — 

am * Robinfon, 112 8. Clark Er. —— 
ep’ 


engine u 

Alle Perfonen, melde Gelb auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigftien Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei @reenebaum Sons, 83 und %5 
Dearborn Gtraße. Bap*2 


Geichättsleuten leibe ich alles Geld, was ein Saus 
foftet zu 6 Prog. Zinten, NRüdzahlungen monatlich. 
WW. Oblbaber, Urchitelt, I Park Str.. nahe Mil: 
tweufee und North Ave. Gchreibt oder fommt Bar: 
mittags. Imat,dojonri® 


ajhington Etr. 


Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig. fiher, beguem.— 
Wer Freilarten Yreunden u. Verwandten in Dentid- 
land, Deiterreih:UIngarn und Rubland beforgen mil, 
oder eine Quftreije Diefes Frühjahr oder Sommer zu 
— — gedentt, der verſehle nicht. * ge: 
rauer Austunft an den bevollmädhtigten Generals 
agerten der Canadian Pacific Wslantijher Linien 
u jhreiben,— 6. E. Benjamim, Generalagent, 
Bi Klart Err., Chicago, IH. 13310} 


Manitou Steamfbip TEompyany. — 
Der Dampjer Manitou nah Wrankfort, Charles 
voir, Harbor Springs, Petosty und Madinac Is⸗ 
fand, mit Anihlus für Detroit, Buffalo, Bus 
futh etc; Montags 11.0 Borm.; Mittwochs, 
2 Nahm.; Freitag?, 6.0 Abends. Der feine 
Dienft auf den großen Gern. Dffiee und Dod3 
NRuid und NR. alt =; Gent. 1487, 
it idet:Dffice, ams Str. 

— n in27,didofon—1iept 


Gooneıo Damaten 

.00 nah Milmantee, 2. orm. u. 9. 

lin un 2:00 Nahm. Samftag. $1.50 nad Gran» 
Haven und Wustegon, 82.0 nad Grand Mapids, 
7:45 Abends täglih. Nah .eiwaunee, Sturgeon Pay 
und Menominee, Mittwod u. © 

und Dienitog Nahın. 2:0. Dod 
Midigen Une. Bhone Kentral T& 


er . ta - uud 
i il tee. cpre T&, Sun 

Bi el iger-bffice 218 ©. Clark Str, Dei 
Biene Mihigen Sir. BDbone Central ab. * 


Brill er. 
(Ungeigen unter * —— des Dort 


Barry Line Dampfer. 


— — — 


— — 





Anzeigen: Annahmeflelen. 


Un, den naßfolgenden Gtellen mwerben Tleine 
Uinzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntage 
poft“ zu Denfelben Breifen entgegengenomment 
ie in der Haupt-Office des Blaties. Wenn die- 
Ben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben ter» 

erfeinen fie nohb am nämliden Ta * 


währen | für, die „Eonntaapoft“ bi3 um 10 
Eamftag Abend Unzeigen entgegengenommen 
werden. 
Nordvfeite 
— Broß,, „ Apotbeter, 284 Lincoln Ave, Ede 
Orchard 
Buſſe ⸗Shinnig, Apotheter, 1566 Center Str., 
Ede Bifſell Sir. 
Men Pharmach, V. N. Koeb, Propr., Ede 
Sullerton und Eldbourn Abe. 
icden, Frank X., Avotbeter, 377 Cleveland Ave. 
Dieden, Franti X. Apotheier, 310 E. North Aye. 
en — — — 115 Eiys 
bourn Ade., Ede Rarrabee St 
Sry, Herm., Sipothefer, 1100 g "Salfted Eir., 
Ede Fullerton. 
um.n | Geo., Apothefer, 354 E. North Abe. 
e Eed wid Str. 
Geiſpitz. 8. gr motbeler, 757 N. Halfted Er. 
Georges, Mar. Anutbefer, 316 Eedawid Etr. 
a = Cart Victor, Mvotbeler, 451 Larrabee 
Etr., Erle Eugenie Etr. 
Bottinger, ‚gen S. Anotdeler. 224 Lincoln 
Ave., Ede Larrabee Etr 
Kara. George, Apothefer, 161 €. North Abe, 
Ede Halited Str. 
Rrsemindti, 6. E., Apotheler, 275 CElybourn 
Rus, o Frederia C.Abpotheler. 288 Ruſh Str., 
Walton Alaee⸗ 
—8 €. 9., Avotheter, 632 Larrabee Str., 
Ecke Center Str. 
Ladifch. E. H.Mootheter, 122 Seminary Ade., 
Ecke Garfield. 
Lemke, T. A., Ynotbefer, 80 Dit Chicago Abe, 
Sinditrom & Gon:p., Cha®. 
Wels Etr. 


Malone, &. S., Apathefer 146 N. Clark Str. 

Martend, %., Anotheler, 136 Center Str., Ede 
Cheifield ne. 

Mart, Geo. N, Apotheler, 506 Mens Str., Ede 
Esiller Eir. 

Meißner, Jonas, Mpotbeler, 117 

Ede Obio Elr. : 

Dgdei Grove Kharmacy, 93 Cheffield Abe,, 
‚Ed? CElybourn Abe. 

Beet, Sohn 9., Apotheler, 411 Gedamwid 
Str. 

Nonann, A, Apotbeler, 187 N. Halited Str. 

Ealdyert, 9. A, Zivotheler, Ede N. Halited Er. 
und Webfter Uve. 5 

Etolze, 5. E., Mrothefer, 385 N. Halfte Er. 


Roit, Arcadiuz, 
Didifion Eir. 
Bonaclhiang, Nodsert, Apotheler. 85 Sremont Etr., 


Ede Glay Str. 
gind· J. M., Apothelker, 277 Zarrabee Etr, 


Ede Eilmbouri de. * 
Zindt. L.J. Avbotheker, 557 Sedawid Str., Ecke 
Vieñnominee Str. 


Zate Btem. 


ı sen 


D., Apothefer, 96 | 


Wells Etr,, | 


! — Bro3., Apotheler, 
potbefer, 395 MWelsStr., Ede | North. "Ave. 


Pelikan Bros., Avpotheler, 
Bick, Emil E., 


NReliable Pharmacy. 


; Nivard, J J . 


ehlſorn, Franks.. Apotheler 1202 Bryn Mawr | 


Ave., Ecke Evanſton Abe, 
Bartling, O., Apotheler, 1603 N. Clark Str. 
Ba. €. E., Apotbeler, 406 it Rabenswood 
rf Ed de Delrofe. 
Bad, ©. 
Eac 
Braung, 


€. 
1243 


Roland Ave. 
Ede Leavditt Er. 

Brody, — J. Apotheler, 980 Southport Ave., 

Ro 

Brown, H. 8, Avotheter. 2 

Cuyler Pharmach, 1659 Lincola Ave 

Danden, R. A., von, Apotheler, Ede N. Clart 

Doederlein, R. H. 

Ade., Ede Eh Jeffield de. 

Ede Honne Abe. 

SFiſher, C. F., Apotheler, 

Banne, = ———— 1262 

Ecke Sort Boulebard. 

— Albert, Apotheler, 701, Belmont Ave. 

Hansrer Pharmach, 1904 Lincoln Ave. 

Hauber, Peter, Arotbefer, 1680 N. Clark Eır., 

Huber, Geo., Apotbefer, 1358 Diverfey Pod. 
Ecke School Etr. 

Kremer, Frant, Adotbeler, 2520 Lincoln Ave, 
Ede Nddifon Abe. 

Liebrecht, E. Apotyefer, 901 Dtto Etr., Ede 

Mertes, A. John, Apotheler 886 Lincoln Abe, 

Neimer, U. ©. 

Ede Diveriey Boulevard 
Care, Albert X., Mpothefer, 1985 N. Afhlany 
Edmidt, 3. D., Ylpotbeler, 359 NoScoe Pldb., 

Ede Nobey Etr. 

Ede Mrlinatoen Place. 
EHeridan Unrf Bhermach, Ede Clark Etr. und 
Etcinbreder, Louis, 

Ade., Ede Ssuthport Abe, 

Apotbeler, 110° MW. Montrofe 

Mde., Ede Fliton Abe. 
Meireter, 8., 

pensivood Wark Ave. und Kofter Üde. 

Wilſon. Fred F S'potbeler, 1147 Oft Velmont 

Robel, ©. €., re r, 

eſt ſeite. 
1118 Armitage 
e. 

Beimer, Sito, Apotheler, 305 Augufta Etr., 
Ede Wood Ctr. 
Ede GCanalport Ave. 

Bernard, Gd., Mpotbeler, 882 W. Taylor Str., 

Bertram, Chas., potheler, 2132-36 Elſton 
Ave. Ecke Albany Ave. 

Bierke, John C. Apotheler, Wrightwood und 
pas {fo Ave. 

949 W. 21. Str. 

Brod, Sn Shemical Go,, 

Gentrat Part Avenue Pharmach, 1190 Armitage 

CHtwetch, J = 29 
fornia de. 

\ . Chicago Ade., Ede 
, Mbe. 
200 W. Randolph 


M. L., Apotheker, 156 Belmont Ave., 
Ete diosee Bonmevard. 
324 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Abe. 
und Devon Ude 
Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ehlers, P., Apolheter —A 
Avo., Edaewater. 
——— m Eh der, Ede Elarl und Grace 
Hanke, N. 9., Apotbeler, 1373-1. Clart Str. 
Kuick, W. J., Motheler, 1152 Lincoln Ave, 
Senz, WM. 2, Mpothefer, 1881 N. Halited Er. 
Verrh Eir. 
®., Mpotheter, 702 Lincoln Ave. 
pe, Ede Hddifon Cır. 
Eedmitt, %. 3., Advotbeler, 1127 N. Clark Str., 
Milfon Mpe. 
Mpotbeler, 80 Webiter 
Etarr, Ired. €. 
Eummerdele Bharmach, Ede Ras 
Ave. Ecke Racige a 
1373 Cheffield Abe. 
Berslau, Wim. 5, 2lpotbeler, 
Ad 
Behrens, E., Upotbeler, 807 ©. Halfted Etr., 
Ecke Robev Str. 
Bibby's Pharmachy, Ecke Date iz Campbell Ave. 
Grtll, G. F.WMotheler, 
320 W. North Ude 
Are 
Apotheker, 22. Etr. und Cali« 
Century 1 Pharmach, 1600 W 
2404 Milwaukee 


—— Wun. H., Apotheler, 
Str., Ecke Halfted Etr, 
Dewis, Theo. 9. Apotbeter, 
Ude. * 


(GREEN urn 


Gifenbahn- et - I oa —— 


Ridel- Wi Chicago & St.Louid 
N. R.—ı 8 
Ticket⸗Offi 
Mbone Ger 
Rem Dort 


New =: 
New Vort 


nt Rt cw Vort, 
alle Station, Ban Buren und YaSclle, 
197 Adams Er. u. Auditorium \unneg 
al 2057. Alle Zuge tägl. Abf. Ank. 

und Boſton Expreß. .19.35 Bm 9. 15 Vm 
Erbreß DEREN 2.32 Nm 4,59 Rn 
und Bofon Exrprei. 9.5 Rn 7,40 Ya 


Weſt Chore Eifenbahn. 
Bir vLimited S est, u. * zwiſchen Shicaze 
und St. Louis { } ad Wojton, via Ras 
daſh Fifenbahu und Ri at 
ten G5- und Quffst-Schlafivagen 
genmwegiel. 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaſh. 
Abfahtt 21.00 Vorm., Ankunft in pn Port. 
Anfınft Rofton. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in "New zn. L 2 
Ankunft in 2oiton..10.20 9 
DiaNide!iPDIlate 
Mbfabrt 10.35 Yorm,, Ankunft in Nein Vort 3.0 NR 
Ankunft in Vofton.. LI R 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 7 7.599 
Antunft in Botton..10.20 3 
Et. Nonis wie folgt: 
Wabaſh. 
Anfunft in Rem Port 3.39 
Antunft in Vofton.. 5. 5 
UAntunft in New York 7 1.503 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
Wegen rar Einzelheiten, Raten, ES chlafivagen, 
Play u. f. mw. fprecht wor oder fchreibt an 
Generale PBajiagier: Agent, 
5 Vanderbelt Ade., Neo Dort. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent. 
M S. Flart Str. Chicago, Ill. 
Tidet⸗ident 200 G. Tlattk Etr., Ehicago, IE. 


Zahn, mit elegan. 
dur bh, ohne Was 


3.30 8 
‚5.20 R 


Eüge gchen ab bon 
Anfahrt 9.10 Abends, 
Abfahrt 8.49 Abends, 


N 
NR 


Bate Shore und — Southern Bahn. 
N. V. C. & H. R. und B. 
Bahnhof: La ._ 

und Sa Salle Etr., 

Ditice: 19 ©. Klart 


Apfaprt: 
u + Grpreh ; il 
Buficio, Albany & New 0 23:09, 
Burjalo und Chicago Epecial. 
New Vort & Poiton er “al. ++10:30 82. 
Tiventietb) Eenturvp Limited... 2:30 N. 
Buffalo & Pittsburah Grprek 
New England Erpreß ........ * 
Buffalo und der Oftehercscce. ° 
Rat: Shore Limited 
Ellhart Allomodation 
Toſedo. Cleveland und dem 


Dften 
Toledo, Cleveland, 
Charleston, W. 


Dorf 
Buffalo und Borton 
u ih. Toa lich. 


& %. Bahnen. 


Str.-Station, 
und 31. Str. 
Sir, 


Pan Buren 
StadtsTidets 


Ankunft 


Columbus, 
Va.. 


— — ——— Sonntags. 
— — 
Monon Route-Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: MWuClark Str. und 1. Riaffe Hotels. 

Telephon Harr. 1207. ab bfahrt. Antunft. 
lorida Limited. RR 7238 
ndianapolis und Cincinnati... 9.2.45 

afayette und Lomspille...... + 

Andianapolis, Gincinnati und 
DUBIOR * ...* 8.30 B TEEN 

Indianapolis, —X und 
Tapton io 12.0M 
Safayette_Wrcomodation .. e 

Lafayette und Louisville 

Indie navolis, Cincinnati und 2 


Dayton .02 
. Lid u. M, Baden Edrings ® 8.30 
MW. Baden Springs * 9.00 


t, Lie u, 
“Zäglih. **Täglih, außgenommen Eonnta 


Baltimore & Ohie. 


Bahnhof: * Central Pafjagier-Station; Tidet⸗ 
Oificet: 24 Clatt Str. und Auditorium. Keine 
reiche derlangt auf Limite» Zügen. 

Abfahrt. ntunft, 

——— Fer. ⏑ ER 
e or aibington Deftis 
he en 5.0 

Neu Vor⸗ —A — 
ae 

u beelin te 
tenelann & Qitttburs — — 
"Xöäglig. ** Taglig, ausg nommen Zu 


*10.40 3 


“9.00 
7.40 
7.40 
ntags. 


Nupch, ©, Apotveter, 296 ®. 


W., Apotheler, 1074 Evanſton Auve., 


Strycetzel, William, 


benrauch, Gco., 
Belmont Ube., | — 
fr Fhas. 
Bryn Mawr Thiel, Cha? 


N. Halited | 


| 
| 
| 
| 
| 


xelowoety, 


Dreffel, 9. ©., Npotbeter, 828 S. Weſtern Ave. 
de Harrifon Str 
rn C. F., Apotheier, 1061-1063 Milmwans 
e 
Fechter, A. E. Apotheler, 62 Eanalport Ave., 
Ede Sutter on Etr. 
Fernitz, G. Axpotheter, 418 ®. PDipifion Ele, 
Ede Rob ey Er, 
3 * Apoiveler, 1312 N. Weſtern Abe., 
Eck Sulerton Abe. 
—— Apotheker, 236 W. VanvVuren Str. 
- W., Abotheler, 87 W. 12. Etx. 
Ede Salfted Er, 
Grastie & Kocher, Apotheler, 748 W. Ehicago 


. Zavip, ApotHefer, 14. Etraße, Ede 
land 


Grucasn, —* vRpotheler, 1184 W. North Ave., 


Ede CSpaulding Ude. 
a... D. e ; — 
Milwaulee Ave 
Hartwig, D. % Aodiheler, 1570 Milwaulee 
Ave, Ede Mejtern de. 
Hartwig, R. W., Anotuefer, 476 Milmaufee 
Ede 


474 W. North Abe, 


Ade., Ede Chicago ve. 

Heiland Go,, Sohn, Dis I, Madifon Str., 
Desplaines Etr. 

Heine, Heinrich, potdeter, 952 Armitage AUbe., 


— Ave. 
Sein, €, Apotheter, 736 W. Divifion Elr. 


Pharmacy, J. 


215 W. North Avse. 


Nahlfs, Otto 6 


Ecke che Abe. 
— Avbotheler, 418 S. . 
Kappus B 2 
ppus Bros., Apothefer, “ea 3 ae Ave. 
te Gali Ave. 
en E98 g0L Nrmitage Ave. 
& Ceibert, Apotheker, 432 8. 
Lange, Zonis, Mlpothefer, 674 W. Lale Str., Ede 
x ciah, 2. MR, 
i — 883 Milvaufee 
Sint, I. ©, Adotheter, — W. 
Logan BT Vharmach, 2242 Milmaufee Abe, 
Matthai, 
Alpothele 890 @. 21. Etr., 
570 Blue Island Ude. 
Ede Laflin tr. 
acy. 1788 MW. Chicago Abe., Ede 
Hamlin — 


Heller, Robert, Apotbeter, 361 BluegJsland, Ave. 
zu d ipotbeter, 1071 $. obe 
Sorten, ” A. C. Abgtheter. 688 W. North 
ve d Id 
3 Maeliern er Armitage_ Abe. 
Kaprus, Bros, Apoth 1704 W. 
Kavpus, Bros, : Mpotbefer, 1901 MilmauleeAve. 
Karaſick Bros, Adothefer, 
Kann, Nic., N, Afhland Abe. 
Anotbeter, 471 Rute Gtr., 
Ede Cheldon Etr. 
Wood &t 
2ce. Fohn I Npotherer, 262 ©. Haifted Str. 
Apotheker, 954 Milmaulee Abe, 
Kichtenderger, F. — 
Ave., Ecke iviſion 21. Er. Er 
PRaulina Etr. 
Livefcy, FH. Z., Anotherfer, 849 Grand Abe. 
Lude —— 9. W., Upotheter, 455 B. Velmont 
I de. 
Gha2., Mpotbek: F 626 W.ChicagoAve. 
—2 = mil, 
Ecke —W ibe, 
ep Madiſon und Throod 
Schachter, Inhaber, 
Apotheler 77 7 Daden Abe. 
Apotheler, 616 ®. 12. Eir. 
, Apotheler, 962 @. 12. Etr., Ede 
465 Baulina Str. 


Wood er. 
Robin, Ir Avpotheler, 


Ede Tahlor tr. 


©. 


de., Ede 


Etr.. Ede 


Abde., 


Romer, E. 


Ecke Wood Sir. 
u Mdoineter, 915 W. Nort& Ave, Ede 
California Ade. 
Chayer. 9. M., AUnotbeter, 1359 .W. North Abe, 
Schmitt & Gaacl, Apothefer, 568 — Chicago 
Ade.. Ede Wood Etr. 
eudermang, Gen., u ———— 268 S. Loomis 
Str. de Voll S 
eie gen —* 8 —X 457 Centre Ade., 
ẽcke 14. Etr. 
Storken, E. R. Apotheker, Ecke Weſtern Abe. 
ind Auguſta Sir. 
, ———— 10983 Milmantee 
Fullertor Abe. 5 
'c0., Adothefer, 477 B. Divrfton 
Sohne Abe. 
‚ Mvothefer, 1629 Oaden Abe, 
Shorfon, G. M., Mvotheler, 208 Grand Abe,, 
Ede Carpenter tr. 
Upten Tharmach, 1488 SRilmanfee Abe 
J. H.. Apothe fer, 709 Miwaitee 
Ede Noble Etr. 
Aufin, SI 
G., 5811 Thicago Avenue. 
Nogers Bart, Il. “ 
Sewel, 3. 8., Ede wreenleaf uno Eaft Raben’ 
wood Part Ave. 
Südſeite. 
Bachelle, R.. Apotbeter, 43. Str., Ed: ENIS Abe. 
Tate, Heu) 5, Apotheler, 43. und ©t. Laws 
rence Abe. 

Burger, Albert, Apotheter, 5100 N ſhiand Ave. 
Gard, Thomas E., Avpotheler, 35. Etr. und 
Cottage —— "Abe. und Bin ennes u 

Chantler, V. ‚ Avotheler, 1410 8. 85. 
Ede ak — Str. 
Dewey ECo. A. P., Apotheler, 83. Str. und 
Jugleſide de, 
Dies, Kohn, Apotbefer, 4446 Gtate Str. 
Even3, Albert, Apotheker, 57. Str. und Aſhland 
Ave. 
Finninger, Ranl, Apothefer, 420 €. 26. Sir. 
Grund, E., Mpotheler, 3511 Archer Ape. 
Serman harmach, €. von, 22. Str. und 
Michigan Ave. 
Hiß, ung $ votbefer, 3100 Wentworth Ave. 
Kos, A. €&, Avotbeter, 29. und Canal Etr. 
Kuight, C. &., Nnotbefer, 2601 entwortd Abe, 
Kuede, Kiltiam B., Apotbeter. 6053 ©. Halfted 
Str. 
renßler, E. 6, Mpotbefer, 5059 Ctate Er. 
| gepir R. G., Npotbefer, 5501 ©. Halited tr, 
aareid, &. B., Apotheier, 2839 Cottage Grode 
% 
Lenz. "&en., Mpotherfer, SL. und Halfteb Str. 
Marca, F.. Apotheſer, 2876 Archer Ave. 
Mathiſon, Soren Mothaer 2126 Ind iana Ave 
MeDonneh, Kohn, Upotyefer, 26. Etr. und 
Wallace Etr. 
Ticßraw, I, News Dealer, 37. Etr. und Ins 
diana dlde. 
Drtenitein, 9. M., Apotheler, 47. Etr. und 
Bere &rove Ave. 
Vackard, W Apotheler, 4259 Wentworth Av. 
Natılie, din. 5., 3659 ©. 'Salited tr. 
Samen, —* pothefer, 5458 ©. Halfteb Str. 
Schmi st, 3 3, Apotbeler, 7113 South Chicago 
Ave. 
Schroeder, W. S., Apotheler, 2517 W. 61. Str., 
Ecke Weſtern "Abe. 
Schufter, "E. ©., Avotheler, 1256 W. 69. Str. 
Steintraus Herur., Npotbefer, 43 oft 43. Str. 
Schmidt, H., Woibeler 4466 Wentworth Ave. 
Steuernagel, Dr. Avoiheler, 938 31. Etr, 
— Simon, 799 6. 47. Etr., Ede Indiana 
de 
Eeibert, ©. ®., Mrotbefer, 1259 MWoeft Garfield 
Noulevard, Ede Centre Ave und 65. Str. 


Wiliamsd, N. G., Apotbeler, 1700 MW. 63. Etr, 
Ede Afbland Ave. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ininois Zentral⸗Eiſenbahn. 


UAle durchoebenden Züge fahren ad vom Zeuttal⸗ 
Babubof, 12. Str. und Part Row. Stadt-Ticet 
Office, 99 Adanıs Str., zu Leutral 6270. 
——— +Uusgen. annftag. ) Mabnll 

VB N. Drlcanss Memphis “ION, 
Limised, Wemphis, New Ors 
lean®, Hot Springs, Ark... 
Et. Louis u Springfich— 
Daylight Epecial EEE ORPARERR 
Digmönd Special ......... .. 


Spikial 


6:20 R. *11:30 8, 


— 
Ein 
2.35% 
io 
#8 


Southern Faſt Mail 
Evansville Samſtag, 
Evansville, Neibnide, gm... 
Chamdaign, Decatur, Bana. 
Rloomingten und Cbattivor t5 
Bloomington und Chatzworth 
Cairo (Evanspille, nur Sanh; 
Kantafee ud Mattoon 
Minneapolid:St. Paul Ltd... 
Omehae. Gouncite®tuffs Ltd. 
Dubuque, S. City. S. Falls 
— & ft. Dodge Erpr. 
Halt Mail Subugue u. Meiten 
Minreapolis und St. Faul.. 
Rodford Paſſenger 

Nodicrd, reeport, Dubuque, **1 


* 
“nes 


E58 


a 


nu. 


Bro 20 * R < 
2 A —— 7 


% 


S vwasno amd. 
BR EEE Ehen 


ds 
ve. 


Chicago & Alton .,Der einzige Weg‘. 
Stadt-Ticket-Office, — Building, Glart und 
Monroe Etr., Xelephon: Harriion 4470, lntons 
Neiienger: Etation, zwi fen Udams und Mabifon 
Er. — Main 2128. 

St. Louis:Sp’gtield Züge. — Anl. CEhle. 
airie State —— *8.15 Nm 
(ton Limited. 5.00 Rm 
En Erprek 7.15 On 
Midniabt Special *8.05 Bın 
Bloomingten, Ep’afield Local. "1,15 Nm 
Streator:Peoria Züge. 
Neoria Limited 
Neoria Ghicano Limited.. 
Meoria Midnight Special.. 
Aadtionvill e⸗Kanſas Cith Süge. 
Ranias Gitn Hummer *6, 
Midniabt Special 
Sadfiondpilfe und Merife 


*3.30 Rn 
*+11,25 Om 


..1*3.30 Nm. 
..*11.43 


0 Am. 
9.00 Tun “5.04 Nm 


Radikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö—⸗ 
Bruſt⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
Abnahme des Gehörs 


pienden Ausflüffen, 
Ihmerzen, Hacrausfall, 
und Geſichts, KRatarıh, Magendrüden, Stuhlvers 
ftopfung, Müpdigfeit, Errötben, Zittern, Herz» 
tlopfen, Brufibellemmung, Wengitlichleit und 
Fräbfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
tote einfach, Ichnell und bilfig ale unnatürlichen 
Verlufte und andere Folgen jugendlicher Berirs 
zungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
und Hrohfinn wiedereriangt werden können. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Diefes auberordentlich intereffante und Ich 
reihe Buch (Anflage 1906), mweldes don jung 
und alt, Mann und Frau, aclefer werben follte, 
tan aegen Einfendung don 25 Cents in.Bricf 
marfen verfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


Y. 
New York, N. — 


Siauen-Kränler-Thee 


EStärtt, reitlirt und befeitiar Schmerzen und 
Entzündungen, Webelfeit und Vragenleiben, — 
Rath und Wustunft, wird bon guten ersten 
bereitwilligit ertber , 


Dr: B. OZARA. 


“9 Wer Adams Straſde, Chicago, FU. 
1ag,imo,2 


Sipifion Er. | 


"Eibendpoft, Chicago, Diennag, den 7, Auguft 1906, 


Sotalberidht. 


Shuldentilgung. 


Anffeher Doliva unterbreitet den Gläubis 
gern Sion Citys einen Plan. 


Auffeher Wilbur Glenn Voliva legte 
geitern Abend ungefähr 850 Gläubi: 
gern Zion Citys in einer dort abgehal- 
tenen Berfammlung einen Plan vor, 
um die Schuldenlaft der Stadt zu tile 
gen. Die Antündigung, daß die Ge- 
ſammtſchulden die Höhe von $5, 150,⸗ 
000 erreichen, erregte nicht geringe Be— 


ſtürzung. Die ˖Gläubiger nahmen den 


Plan des Aufſehers mit Beifall auf, 
und er wird, falls der Maſſeverwalter 
Hately und Bundesrichter Landis ihre 
Zuſtimmung ertheilen, zur Ausfüh— 
rung gelangen. Das Schulden lonto 
Zion Citys ſtellt ſich wie folgt: 


Private Bankdepofiten h ..$ 
—53 
Fällige Zinſen und Dividenden.. . 2069 
Ausſtehende Aktien 3, —8 0 
Unbezahltes Örundeigenthum in Sion City 552,272 


Die Gläubiger find fait fümmtlich 
Bioniten. 

Boliva appellirtte nun mit feinem 
Plan an ihre Liebe für die Kirche und 
bie Sorge für ihre Wohlfahrt, indem 
er borfchlug, daß alle Zahlungen für 
ten Zeitraum von fünfzehn Jahren 


309,000 
300,000 


‚ eingejtellt würden, damit die Fabriken 


und jonjtigen Gewerbe in Zion City 
die Arbeit wieder aufnehmen und ber 
Stadt zu neuem Mohljtand verhelfen 
fönnten, fo daß fpäter der Tilgung 
der Schulden nicht3 im Wege Stehen 
würde. Als Gegenleiftung für die 
Bereitwilligfeit der Gläubiger, ihre 
Kapitalanlage den Fabriken Zion 
Eitys nicht zu entziehen, follen fie 
Schuldjheine erhalten, die ſechs Pro— 
zent Zinfen tragen merben. Yerner 
fieht der Plan die Anlage eines Til: 


ı gung3fondg vor, ber aus je einem Vier= 


tel des Sahreseintommens gebildet 


merben joll. 
— — —— — — 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Buholtz, Jacob, 81%, 53 Ho.t pe. 

Brandl, Zojeph, 4, gr. 5211 — Ave. 

Elsheimer, D. E., 3, Ratierhofziotel. 

Gmmert, Mary, ® J., 498 Oaden Ave. 

Fieſter, Harry E. 19 T. 11705 Michigan Ave. 

Aensich, Fari 67 %, 957 W. 13. Str, 

Kat, Annie, 1%, 565 W. 14. Er. 

Kubin, Frank, 54 3, 1239 — 4l. Str. 

Kraufe, Jojeph, 5 &, 76 Ward Str, 


ee a — 
Sheidungsflagen 


wurden eingereicht bon 

Mahlon W. gegen Zoe Woods, PBerlaijen; Peter ges 
gen Annie Krudjon, BVerlaffen; Bertha genen Wil: 
liam U. Tant, graufame Behandlung; William T. 
gegen Louise Glodgie, EHebruh; Hermine gegen 
Auguſt Echt, grauſame Behandlung; Bertha gegen 
Louis ©. Smith, Ehebruh; Alice gegen John R. 
Randle, Verlafien; Sopbie gegen Fred Schmidt, 
Verlafien; Regina ge a Savin 2. MWeinftein, graus 
fanıe Behandlung; aret gegen Peter Miller, 
Verlajien; Faron — aiſy J. Lintner, Berlaf: 
en; Mary gegen Frank Vanholderbake, Verlaſſen; 
Julia gegen Hermann Reſine, Trunkſucht; Mary ge— 
gen Bernhard Grohe, araufame Behandlung; Wils 
iam 3. gegen Anna Schneckloth, Verlaſſen; Harry 
J. gegen Phoebe De Ante, Trunkjucht; Leonora ges 
gen Richoli Grauried, grauſame Pehandlung; Louis 
gegen Sarah P. Herk, Berlafien; Benjamin $. ges 
gen Emma Harris, Trunkfudt. 


m — 
Heira ths Ligenſen. 


Folgende Seiratbs-Ciaenfen wurden in der Ofs 
fice de3 County=Cleris ausgeftelt: 

Charles Müpren, Tina Larfon, 33, 23. 
Guifeppe Ralmas, Amanda Dogufon, 28, 20. 
Stanz Blaha, Marh VBenacel, 21. 

Rouis Shobein, Ella ‚Bolotor, 32. od. 

Duias Monroe, Carrie Robnfon, 26, 25. 
Rofeph Maresta, Emma Stonfalif, 28, 23. 
Robert Adann, Clara X. Mont, 24, 24. 
Nathan Hoffenderg, Anna Dereg, 28, 23. 
Philipp Grife, Ida M. Doug!as, 39, 24. 
Williaim Proek, Ihereia Nenbauer, 30, 22, 
Ralph R. Double, Mürtle Bendle, 26, 21. 
Hang Kappelboff, Johanna Grabawgli, 23,21. 
Rafjialo Mattinelli, Zara Gaddinin, 27, 27. 
Eomarb, I. Sudels, Brandine Werbern, 
Afadore Miller, Annie Shlad, 21, 18. 
Franciscet D —— Maria Antonia ei 


parelli, 28, 
rant Sones, Ruuline Waumt amal, 21, 
Sofef Hororfa, Alsbieta Rofeda, 28, 21. 


denh R. Pithoer, Wilhelma Lee Math, 50, 


38, 
Sofeph E. Vak, Martha Matoaati, 26, 25. 
eorge 3. Finncane, Ela ©. Dempfeh, 22, 21 
Stefan 5. ‚Pin Iherefa Mafiem, 29, 23. 
Auguſt Vuͤbeim, argaret Bender, 55, 55. 
Paul Albrecht, Helen Radtie. 25, 19. 
Sranf Cojner, Anna Soila, 29, 24. 
Yarry Dillenbad), Rout’e 9. Keeney, 32, °8. 
Carl Palmauift, Lilliar Iobnion, 45, 26. 
George Wettiman, Lena Alton, 25, 26. 
Benjamin Briar, Wandla Sterman, 23,28. 
Srederid T. Neterfon, Evelhn Nilling, 22, 20 
san Balacz, Agniesfa Komalcınf. 26, 29. 
Adam Janoweli, Miconfa Rabuda, 26, 24. 
John Lewandotwsti, ann Andryscat, 38, 34. 
Wiltam Ewanfteom, Louifa Staa, 69, 34. 
Dofeph Eicherello, Antonia Laroifa, 23, 19. 
Scant 9. His, Annie Mooneb, 30, PYA 
Srederid Boehmte, Finna Rrotilsd, 48, 55. 
Sofepb Peart, Pearl McGce, 28, 54. 
Solomon Lofeif, Sarab Zamlfin, 28, ps 
Charles &. ander, Alma fors, 25, 
Charles H. Shaw, Flora 4. —E— 59, 
58. 
Szcezpan Moler, Ethel Kungz. 24 24. 

Stanley T. Sonla, Kate Bambromicz, 20, 19, 
Samuel Sint, Efiher Aofenfteld, 28, 22. 
Moies Pitowsſty, Celia CTonala, 28, 20. 
Frant Rzomien, Bronislawa Bincet, 81, 21. 
Barch 5 einman, Sadie Bufbner, 26, 22, 
Srant Wrogel, Manes Kabut, 25, 19. 
Henry Anderfon, Selma Noftrem, 28, 30. 
Guſtav Weifpabn, Martha Seelow, 28, 26. 
Srant Buccifo, Nanes Racco, 28, 21. 

an Baulina, Katarzymo Kubif, 28, 22. 
Nopn | Miller, Abagab Walton, 21, is. 
derbert €. Cotman, Mabel Lurfon, 156, 21. 
John Harird, Diary Coben, BD, 

ofeph Friih, Mary ou, 22, 
Kaul Barpeis Eifie Griffitb, 6 30, 
Ian Talon, Katherine Nuchto, 3. 3. 
Samuel Alper, Zillie u ii 
Dtto %, Malterd, Marh M — 2*7 22. 
Allen U. MeBongeld, — Greiß, 34, 31. 
Dtto S ur, Selen, ©. Qub, 28, 24. 

acob A. Wevlert, Elfie Olm, 26, 21. 
Charles Wilfon, Kouifa €. Kutber, 42, 40. 
William $ Short, Enma Ellıngboe, 43, 27. 
Harvey W. Berry, Heler Io nfon, 34, 30. 
Raymond Goethol3, Ma Madzent, 18, 18, 
Arthur Gates, Amanda Sufen "- 2i, 18. 
Veter Klein, Kane Bien, 25, 
VPeter —F ein, Nanes €, yeiff, 27, 24. 
Sohn Bello, Antonio Zimmermann, 27, 30. 
Sodır Stonid, Celia Kloveih, 24, 24. 
Stemart, 


Biliam €. Eizemore, Goldie €. 

Saufttn Krban, Marh gialus, 30, 23. 
Cornelius Cornelinfen, Bertha Nelfon, 20, 20 
Anders — Maxcaret Neftgren, 26, 23 
Hench €, Beniter, Ella Sobnfon, 23, 22. 
Ihomas H. Cannon, Catberine Paullen, 21,183 
Harry ——— — Rofenbera, 25, 

—— Nuefter, Elizabeth Subezten, 

i, 

Andeofe B. Wight, Alice Ehoher, 34, 25. 
Benny Greenberg, Ratie Sher 28, 26. 
Charles Novak, Laura M. Smeilal, 30, 25. 
ohn Meslan, Mary Sperina, 21, 20. 
Silliamı 3. Mefarland, Maud Jones, 31, 28. 
Kohn % egen. ° Laura Döere, 21, 18. 

Barry 9 eiff, Lena 9. Krobn. 23, 22. 
Kohn Suhodi, Helena Sraedcaat, m 26. 
Emil Pfiſter, Anna PBaumaarien, 23, 22. 
Eddie Hudie, En Eißborit, 22, 20° 
Antbond Corona, Frances Ihomma, 24, 22. 
John William Morris, Rizzie Tanded, 2 pi. 
dermann Sirio, Victoria artbael, 21, 
Sant 3 Annie Hachmeiſter, = 
Suli iu 9 Gerbon, Diana Edtion, 33. 
—D Godſiein Rofſe Margorlis, 23 22, 
Eafpar Bilpelmis” Zelider, Mach Carr, '88, 40 
Kilipp A, Schwoerer, ‘tlorence Busten, 24, 23 
Antonio — Roſe VPorazinskla, 21, 10 
Lee MeCaslin, Elizabet Jobnfon, 38, 48. 
Edward Schulk, Mary Sernoblavet, 22 a, 
Seorge VW, Boonsba, Katie „Evenbuis, 86, 2 
Sobn Sanfen, Ma 


dfon, 27, 24. 
Afaac . Soplins, Katie Bettlich, 5, p 
zofene 5 anat, Anna Becante, 23, 1 
1 Sei, Clara Frrae, 29, 
du lower, Anna M. Sonde, 30, 26, 
Be 4 Marhanna Be 33, 22, 
Max Reh Marie Wagman, 27, 21 
Henth €. Bergmann, : manda roh, 26, 22 
Bene Monroe ZTeeter, Helen Soemad, 22, 19 
tto Dealanı Bertha Marie Eihlon, 3 35 — 
—— aboneh —— 
ra ‚ Sofepbine Zisf, 
ei a . 26, 2 


ench 
2. ei: 38, 26. 


etro 
ames Xisfa, Satie Heder, 22. 
ifolas Neinerf Tich, M. "Haupt, 38. = 
Dolafinsti, Anaftafia Sronel, 2 
acno” ald,' ily dert 
— 


guon, Gina 3 


Fe — 37,2%. 


ena SHloufet 


Harry 


| 


Ser Grund.igenthumsmarft. 


olgende Grundeigenthums - Weberiragu 
non Höhe von $1000 mb darüber 
amtlih eingetragen: 


Pratt Ave, 280 weſtl. von W. Radenstpood 
Park, —E bei 178; Eparies H. Morie 
an Gdiverd Linden, $3800. 

Lill Ave. 81 F. I von Seminary Ave., Nord: 
bat, 25 De N . T. Hand an Vatrid > 

olvers, 1 

Very Str., Nordieftete Montrofe Blod., Oftfeont, 
92 bei 160; Daniel R. O’Prien an Anna 6. 
Nelion, 81000, 

Soutbport Abe., Südweſtecke Wrightwood, Oſtfront, 
24 bei 125; Anton Klawikowsti an William 8. 
Loehde ir., $13 W. 

N. 8. Court, 47 5. füdl. 


b von Belle Plaine Ape., 
Weitfront, 100 bei 144; 


Jacob Mueller an Laura 
U. %. Proton, 82700. 


Melrefe Etr., 35 3. öftl. von Drafe Ave, Süds 
front, 27% bei 135; William Teering an Albert 


Zemke, $2015. 

Edhool Str., 356 F. öftl. von Drale Ave., Rords 

tont, 25 bei 195: William Deering an Aojeph 
Weiler, $2016. 

Glifton Ave, 169 F. ſüdl. von Mebfter, Oftfront, 
25 bei 13; €. ®. GSturdevant an Mary W. 
Sturdevant, $2500. 

State Etr,, 130 F. nördl. von Schiller. Weltfront, 
2) kei 139; James B. Forcan an Elizabetb WM. 
C. Forgan, 316, 000. 

Vornell Ave, 3812, 24 bei 195; Yohn Siniger an 
Ehriftian SD. Senjen, $4100. 

3. Str., 107 3 öftl. von Sbields Avbe., Südfront, 
2 bei 100; 8 .Henry an Richolas Koenig, 

2. Str., 96 F öſtl. von rg — 4 
bei 124; Jacob Xeihinsty an Pietromsti, 
86000. 

Union Ae., 213 FF. nördl. von 38. Str., Weftfront, 
24 bei 135; Y. U. Martin an Sohn Goodman, 
270. 

i3 Ude, 248 %. Str., Oftfeont, 
25 bei 135; u.-And. an Lulu 


Emith, 5850 
45. Etr., 42 F. 


nördl. von 66. 
F. E. Sanche 


weſtl. von Langley Ave. Südfront, 
21 bei 75: 4. 3. White an Roſe Conan, 83150. 
Anglejide Une, Norpmeftede 66. Etr., Oftitont, 48 
bei 125; Charles W. Hoff an Lenno Sauer, 


819,5. 
Ada Str,, 5 9. füdl, von &., Diftftont, 25 bei 
D’Tosle an Elizanetd X. Gdgemworth, 


124: H. 
2950. 
Green Str., zwiihen 61. und &., DOftfront, 25 _bei 

124; 3. SKranglin an. Xchn U. Guftaffon, $5%%0. 
Wentworth Ande. %. nördl, von 43. Str, Oits 

front, 25 bei Dedert an Edward €. 
Bund, 834. 
von 119., Weitfrort, 


Butler Etr., 235 F. nördl. 
And. an Arnt Salvorien 


3 bei 151; 8. Sano u. 
und Oattin, 1474. 
don Aſhland Blod. 
D. Potts an Eldina E. 


Adams Str. 266 F. wefſtl. 
Nordfront, 8 Hei 183; €. 
Stites, $7000. 

Auftin Ave, Nordoftede Desplaines Gtr., Sud⸗ 
front, 40 bei 70; Chriftian Hummel an Caroline 
2. Harris, $25,000. 

Auftin Ave, 4b FF. öftl. von Desplaines Str., Süd⸗ 
front, 2 bei 70; Sarah Cherfen an Caroline ®. 
Harris. 2000. 

Canal Str., Nordiveitede Sun.ber, Oftfront, 157 bei 
4235; Grau Selen ©. Scott und Fugene H. 
vearſon an Heath & Milligan Mfg. Co., $45,00, 

Ditjon Str., 170 F. jüdl. von Biaghawt, "Oftitont, 
24 bei 19716: 2. Yarwig an S. Mierzorek, 8500, 

Itpiug Ave. 165 F. noͤrdl. von Diviſion Str. 
Meitfront, 25 bei 124; F. Meiſels an Daniel 


Berger, 8550. 

Keudall Str., 210 %. norböftl. von Taylor, Sübs 
oftfront, 24 bei 100; ©. 3. Hoerath an Katherine 
M. Mayer, 850. 

Lee Abe., Nordoſtecke Sacramento eapfent, 5 25 bei 


125; 2. G. Tettenmayer en I. W Eduly, 


5000. 

Milwautee Ade., 1682, 24 bei 105: Alfred ©. Goofe 
en Vandel Weinberg, 8400. 

Dan Yuren Str., 165 F. Wweitl. von Aberdeen, Sids« 
front, 68% bei 178; Sarah 3, Jones an Zofepb 
Garbone, 813,700. p 

Chaje Une, 2 F. weſtl. 
front, 50 bei 150, $. 
Cono ver, 800 0. 

Morie Ave, 172 F. weſtl. 
Bart, Nordfrant, 30 bei 171; 
en Barbara Hoffen an, Ka, 

Berwopn Live, 126 8 d._weitl, von Lincoln Str., Süd: 
front, 25 bei 125; Fred D. P. Enelling an Verda 


Nord: 
Raufman an Kate N. 


von Perry Etr., 
2. 


bon W. Ravenswood 
Horace T. Vernon 


Porier, 82800. 

Byron Eir., 3 F. weſtl. von Marſhfield Ave., Süd⸗ 
front, 321% bei ! yt 2: John Hrellerih an Willtam F. 
Krueger und Gattin, 8620). 

Gatalpa Ape.. 235 $ weſtl. von Aſhland, Süd⸗ 
front, 50 bei 125; "Philip Steffen an Anton 
Beanfils, $1435. 

Evanſton Ave., 160 F. jüdl. von PVictor, Oftfront, 
25 bei 125; Roscoe C. Nelfon an Emma M, 
Bartello, $1000, 

Granville Ade. 130 F. weſtl. von Hermitage, Süd« 
front, 30 bei 155; B. F. Weber an William ©. 
VPalmer, 8850. 

Irving Patt Ave., 100 F. * ftl. von Lincoln Str., 
Nordfront, 100 bei 120.9; . I. Ford an Mathiah 
J. Kretzmann, 86000. 

La ewood Ape. 182 F. nördl, von Foſter, 2 front, 

37% bei 123; George T. Carpenter an Ghpriftian 
Jachtieben und. Gattin, $5000. 
ine Grove Ave., Süpiweftede Waveland, Oftfront, 
54_bei 99; Wdeline Yanfıng an Mary €. Murphy, 
$27,00, 

Robey Str., 5 bei 125, Lot 3 

182 

14; 


Oftfront, 
3 und 4, ausgen, 
Sub., jüdmeitl. 18, 40, 
Charles’ M. Gray, 84900. 
ayne Süpwetede Berwyn, Oſtfront. 
123; J. Me Dowell an Batrid €. 

N. 4. ER 469 %. nördl. 
Sitfront, 27 bei 195; 4. 
Iuegel und Gattin, "83500. 

Homan Ade.,. Nordiweitete Haves Sir., Oftfront, 
11914 bei 195: Anton ©. Underfon an Leonard 
Menibben, 84000. 

Part Place, 95 F. fünf. von MWootard Str, Oft: 
front, 30 bei 125; $. Hunnemann an Garoline 


Uelzen, $3400. 
Patterſon Abe. 98 %._teftl, von N. 62., Südfront, 
Ba 124; S. ®. Freud an William Sternheim, 

1 

MWrightwood Ape., 52 FF. öftl. von Ridgeway, Nords 
front, 27 bei 125; Gcorae Gunderfen an Mary 
Sıilling, 33950, 

N. Clark Str., Nordoftele Elm, Weftfront, 106 bei 
150; Enmima x Hamburg und Gatte, Simon, an 
Antorig Lagorio, 30500. 

Erie Str., 149 %. weitl. von Dearborn Ape., Nords 

MWaldo und Gatte, 


von Lots 
A Dlod 3, Ogden 
tary Q. Burger au 


49 bei 
idey, $2500. 
von Wabanſia Ape., 
———— an Herman C. 


iur 


ront, 58 bei 109; Ida W. 
sohn B., an John K. Stewart, 810 800. 

—A Wisconfin, Dt: 
r3nt, 25 bei 128: 3, ze. an die Deaconek 
Society of the Evangelical Aſſociation, 87800. 

Frairic Mre., 3148, 18 bei 135; Elmer E. Balbwin 
an Rofe 6 ogan, A400. 

Mozart Str, 191 F. ſüdl. von Jackſſon, Weſtfront, 
25 bei 125; Jane Omen an Nellie Ardell, 2500. 

N Str.. 282 5%. üftl. von Wood Str. 
Nocdfront, 24 bei 100; 9. Wachhol; an Auguf 
Uſtarbowski, 8550. 

Part Ave., 105 F. weſtl. von S. 46. Südftont, 25 
bei 18; M. U. Gahagan an Barbara A. Gas 


hagan, 308 N. 
orig Str., 48 %. fjüdl. von 18. Place, Citfront, 
Rineling an Robert und Anna 


24 bei 10; 8. 
Wild, 8000. 

pau!ding Ave., 305 %. ſüdl. von Weſt 28. Str, 

Weftiront, 25 bei 125; I. Dolifta an John Kunel, 

tweftl,. von S. 42, Ave, Süd: 

G. Karnes an Martin B. 


82400. 
aylor Str., 
ven S. 42, Ape., Süd⸗ 
G. Karnes an Battie 5. 


front, 
von Loomis, Nordftont, 78 
Wolf an Rapdael Goldberg 


Mer ynolds 


190 F. 
235 bei 125; 
— 8000, 

Str, 149 8. 


5. bei 125; 


weitl. 


» F. öſtl. 
bei 124; He ud €. 
u. And., 826, 400. 
24. Str., 216 $. öftl. 
front, 25 bei 81; 


von Wajbtenam Upe., Nord: 

n { N. F. MeCormid an Fred. 

Bajjeo und Gattin, 8400. 

25. Str., 193 5. öftl, von Francisco Ave, Eüds 
front, 24 bei 120; €. Spa! oupfa an Frank 
Gr zewsti, 8210. 

Whipple Str, vB nördl. von 12., Oftfront, 3 
bei 1: % Veftphal an Andreas eniger, 
SO 

Wilmot Ave. 45 F. ſudbſtl. von Armitage, Rord⸗ 
oftfront, 48 —8 100; L. R. Rademacher an Pincus 
Adler, KOAX 
vod Str. —E Waſhburne Ave, Offront, 
en, bei 80; Jojeph Nemeret an Xen Kedansky, 

1,500 


Glart Ape., 279 %. nördl. von Madiion Str. 
front, 35 bei 1%; Nohn N. Ipman an a 


Geller, $6500. 
Elifton Bart * —8 2. und 26. Str., Oſt⸗ 
front, 30 bei 12 Scott an Paulina Soo— 
boda, Bi — 
urtis Stri, üdl. von Carroll Ave., Wek⸗ 
front, 24 bei 8 E. Walter u. And. an os 


ſeph T. Kenny, 82000. 
Curtis Str., 24 F. ſüdl. von Carroll Ade. Weſt⸗ 

front, T. Kenny an Willem 
30 eller, HI. 


48 bei 190; 3: 
Südoftede Carroll Upe., Weltfront, 24 

bei 120; VB. T. Ur an Win. Zoeller, 83500. 

Divifion Str., 2 #. öftl. von Waibtenam Übpe,, 
Nordfront, 25 bei 120; M. U. Lamperts m. And, 
durh den M. in Ch., an Untge Barmm, 7500. 

Divifion Str., 174 F. weft. don Eleaver, Nords 
front, & bei 125; Frant 9, Kwafigrog an bie 
Eongrega tion of the Weiurrection, 36000. 

Drate Ane., 25 W. füdl, von Yowa Str., Weitfront, 
25 bei 185; I. M. Barnum an Ye $ Etuebe 


ner, 82312. 
Edgemont Ane., 200 5. weil. von Laflin Str., 
Nordfront, 25 bei 102.9; David €. Cohn an Yda 
— 

Südftont, 


Place, 72 $. wel. von Robey Str., 
1. bei 124; U. Dospiva an John Raratiat it., 


u:tis Str, 


210. 
14. Str, 48 $._tveftl. von Pauline, Sübdfront, 24 
bei 124; ©. Winkler an Harry Sun Bon. 
N. 42. Ave., 72 8, nördf. von Hirih Str., Rent, 
24 bei 135; 2. Sparefus an m. Eridjon, $2600 
Hamlin Ave, Nordmweitede 27. N ont, 
bei 125: Charles Florian an — a a, — 
Harbvey Sitr. Nr. 34, 24 bei 15; M. Antlowiat 
an Yohn Litka. $1700. 
Sohnjon Str., 212 F. fünl. von 12, Weftfront, 24 
bei 100; Waron Johnion an Venjamin KRurzen, 


6108. 

Kedzie Ade., Sidmweitede Obio Etr., Oftfront, 19 hei 
75; A. Lambert: u. And., dur den M, in 
6h., an Antje Barmm, KATH 

Late Str., 133 5%. mweitl. von Alban Ude, © 
tont, u zur Allen; J. A. Tefft an ame 
aiprence, 


Saurel Ape., 111.5. nördl. von Ontario Etr., WeRs 
front, 30 bei 183; John H. Stephens an Emily 
U. Featberiten, 25100. 

Maripfield Ape., 175 %. nördl. non Chicago Ape,, 
Oftfront, 25 bei 130; Garoline Gerih an Mideel 

und Paul Lad, 26% 

&. Str, Süpdoftede Vincennes Üde., Rordfrent, 
25 bei 125; G. Delaney an Emma Emmert, 

——— ——— — Br Rord tont, 

i 489%; . 8 oran’ an oje 
yhine D Moran, 8750. Sei 

Br Gigentbum; John. ®. Moren an diefelbe, 


—— Eigenthum; Eugene A. Moran an die⸗ 
Desicihe ecigenttum; Arthur 3. Moran an bier 
re Era m J airie Mine, Rords 


95 


Ra 


Br. verhatt an Gmmä 


Märttdrigt. 
Shicago, den 7. Yuguk 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Grehhandel.) 
Getreide nd Ken. 
(Baarpreife.) 
Bistermeisen Nr. 2 
Rt. 3 toth, Tage; 
72lc; Ar. 8, 1 Te 
Mais, Nr. 2 e; Re. 2, weiß, 5I4— 


Sie, Nr. 2, Si, R. 3, 8 Ar; 
Ar. 3, m sie 3, gelb, ; Rt. 


roth, 
J 2 


** 


22: 
bart, 715 


— —— He; Rr. 2, weiß, 314 —26; 
3, Wige: Rr. 3, meih, neuer, WERe; Re 3 
zb 


alter, 236; Standard, neuer, 3I— 
Mepyi 


Winter: Aires, 83.20-83.80 bas Yak; 

„Straight3“, 33.60; ee td Pas 

tent, Straight, Ge Fans, 8 60; bes 

jondere Marten, .900-$5 
a5 — auf den ze ‚Timotdy, 
0%0—-$17.00; Nr. Ar. 2 

1. 00—$18.00; Nr, 3 a ro: —* 

raitie, — ditto, Ne. 1, Id 

er 2%. 33.50-89.50; Kr. 3 F.0- 
0; Mn u 26.50-87.00. 

(Auf Bünftige Lieferung). 

Bela. n, Sepiember, Tag 72%; 


Mai, 79 
Mais, ne he: Dezember, 45%; Mai, 
4öige. 


Sa 
Die 


Degember, 


er, September, Illge; Desember, 2c; Mai, 
Klee. 

en Anfnhe von Weizen für den biejigen 
Markt ftzüte !ich auf 370,685. von Mais auf 19,40 
Quideis. PVerfchrkt ven bier wurten 82,715 Buſheis 
Weisen und 331,700 Qufbeld Mais. 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 3,443,000, von 
Mais 1.072,000 Buihels. Für die Vormode ftelte 
jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,952,000, Mais 
509,000 Yuihels, und für bDiejelde Woche des Vors 
jahres: Weizen 856,000, Mais 1,332,00 Buihels, 


Broutiinnen. 
Schmalz. September, 28.90; Oftober, 


8.91%; 
Gepöteites Shweinefleifd, Septem: 
ber, 817.0; Sanuar, $14.25. 


Nivpken, 2. —— 89.216; DOftober, 8.9714; 
Januar, 37.00 


Den 

ee 4646 
Berfettion 

cadlight, 
Naphta 
Gewöhnlides Gaiolin . 
geinjamen=Del, toh, per 5 dab. 

do., —— per 5 Gab. 

ZEHMER onsonuonsasn 


Salnsivieh. 


Rindpieh. Gute bid ausgefuhte Stier — 
835.09 $6.60 per 100 Piund; gewöhnliche Bis 
mittlere Sean, 83 33.00-44.50; gute bis audges 
zn Rüpe. 175—85.35; gewöhnliche bis mitt: 
ere Kälber, %. 0-86.25; gute biß ausgeipte 
Kälber, — 175; Bullen, geringe bis aufs 
geiudhte, 2.25H.N. 

Schweine. Ausgefudte bis befte (zum Berjandt), 
$5.55—$6.65 per 100 Pfund; gute bi ausge 
uchte Fleiſchet waare, 86.35—86.65; gewöhnliche 
bis were Shlahthauswaare, $5.75—$6.10; 
ſchwere gemiſchte Waate, 86.20-86.40; leichte 
gemiſchte Waare, 86.45—86.00. 

Schafe. Meite jhivere Hammel, per 100 und, 
54.60-85.25; gute 513 autgefuchte Schafe, 4.5 
—$o. x; gute bi3 ausgejuhte „Vearlings“, 35.50 
—56.35; „Native Lambs“, 86.50-48.00. 


Dialttrei-Gropuste, » 
Bntter— 


„Sreamery*, extra, per Pfund....$ 0.22 
Nr, 1, ver Bi 919 —0.20 
Nr. 2, per Pfund ... 0.16 —0.17 
„Goolens*, per Bund... — 19 
Nr. 1, per Pfund 16% 
—* o. UK: 15 


Padwaare, friih, per Pfund. 
Käflc-— 
„Twins“, das Dfand.. 0.11 —0.11% 
das Pfund se —0.1214 
Ü 


pgesoses> 
BERSER=E 


“nun 


abınfäje, 

„Daiſies“, 

PYouug America“, das Pfund.. .124 

Schweizer, Drum, das Pfund.... —38 

Limburger, dos Pfund 

Brick, das Pfund — . 10 

Eier— 

— Waare, ohne Abazug don 
Verluſt, per Dutzend (Killen zus 
rüdgeſandt) 

Friſche Waate, ohne Abaug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 

Prima, 6) Prozent friſch... 

Ertra für den Stadtverfauf ver» 


..u nn.» 


0.10 


3 —0.16 


Geflügel, Biiäe, Raldfleii@. 


Geflügel (lebenm— 
Hühner, das Pfund... 
„Srtings“, da8 Pfund .......... 0.12 
Hähne, da8 Pfund .............. 
Truthhner, der Pfund. 
Gaunſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund ........ 
lbugel (ühlſjpeicher 
ühner, das Pfund.. 
„Springb“, das Pfund........... 
Truthühner, das Pfuad.......... 
Enten, das Pfund ........ sense 


iihe— 
Meibfifh, Nr. 1, per Plund.... 
Schwar zet 8 per Pfund... 
Weiber Bari, per Pfund 
iderel, per_Pfund.. 
echte, per Pfund............... 
Karvfen, ner Vfund 
Verch (zugerichtet), per Dfund.. 
Lachs, per Pfund....e... ensannee 
Echelifiih, per Piund.casonnneese 
Halibut, per Pfund..nursocnunsee 
lundern, per Pfund............ 
Bett per e Bund. ern 
ering, ber un — “ 
Trout, Rr. 1, rer dijjunb..... 
Macderel, per Pfund 
Summer (geloht), per Pfund.... 
Kälber (geihlahtet)— 
= & Bid. Gewicht, dad Pfund 0. 
75 Pd. Gewicht, das Pfund 0, 
&=ıl Did. Gewicht, das Pfund 


Briige Brahte, Gemäle, 


Neue Uepfel, ver Faß .:31.25 
itronen, Ralifornia, per Kite 4.25 
tangen, Ralifornia, per Kiſte. ..... 3.50 

Banynen, Jets das Bund... 1.65 

Ananas, tubanifche, per —— ...... 2.25 

Melonen, Gems, die Kiſte........... 

Waſſermelonen, —— — RR 

Pflaumen, 24 Quatts — —— 

Vfirſiche, Michigan. 1-5 Buſhel 

Weintrauben, 8 Korbe 

Birnen, ver Buſhel........... sort +0. 

Planbeeren, 16 Duart3 
obannisbeeren, rothe, 16 Duarts. 
irichen, füße . 

do., faure 

Simbeeren, biefiat, fhwarie, 16 Dt& 

do., rotbe, 24 Pints 

Brombeeren, 24 Quarts 

Kraut, per Kifte..... denastnureee 

Kopfſalat, pet Rübel.......... —E 

Blattſalat. per Kifte. ......... son... 

Erlerie, DE MIME „uussosnnnnennsese 

— 

Blumenlohl, per Kiſte. ....... —— 

Rothe Rüben, der ab... 

Mobrrüben, biefige, 109 Bündchen.. 

Mettige, biefige, per 100 Sünden. 

Gurten, ta8 Duhend.ooconssnssonene . 
twiebeln, per Sad ..... so. 
pinat, per 

Schotenerbfen, per Sad.. 

Rüben, per Sad 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.60 \ 

Trodene Rohnen, auserlejen 5 —1.51 

Rothe Nierenbohnen .ueeuneeoner 2.00 —2.M0 

Limahohnen, Talitorniiche, 100 Bf. 5.125.235 
Rartsffeln. neue, in Car⸗Ladungen, 

per Bufdel ...... 0.48 —0.55 


‚ 


Uur für Herren! 


......—..... 
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Ben in Chicago, befudden Sie bie 


Gallerie der Wilenfdaflen, 


844 S. State Str., Chicago, ill. 
Eintritt frei 


es 1 des Knochenbauesl 


ei . Wunder bed menfdlichen Er 


- ee bie Wunder ded Nerbe 
= Sie dieWunder der e der menihligen ebreden) 
oc ie di te des _ M 
u ANTIE * eniden bon bes 
Ungehenerliäteiten u. Mibbildungen der Natur! 
Geöffnet täglih bon 9 Uber Morgemb Bis 19 


a 
Nr. 3 4,6, eiste so Wicago, 


Aulles frei! 
Rommen &ie bente ! 


Sei Euch fe 53° 


ten unb unnatürliche 
Drgane beider 


&o, ober 


Kari umsens 


One 


French 


as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreih al fein, nad benfelben Methoden geführt 
werben, die in irgend einem nemöhnliden Taufmänniihen Uns 


ternehmen Erfolg bringen. Ritige Bebandlune und aufrieben- 
geftellte Kunden müffen die Bafis bilder, auf welder eine em 


ſolgreiche Brazis aufgebaut wird. 


Beffere und 


mwertbuollere Dienite — Erfolge in Fällen, wo Andere berfehls 


ten jeden Batienten zufrieden au ftellen, Garantie einer abfoluten und daus 
ernden Heilung für müßige Bezahlung haben uns geholfen, unfere jegige er» 
folgreie Spezialitätd-Prari3 in der Behandlung beimlier Kraniheiten der 


Männer aufzubauen. 


"Menn Abr’an Abfonderungen — Imbotens — berlorener Mannesfraft 


— Kräfteverfal — % Vergeblichleit — 


Shüchterndeit — böfer Träumen — 


Nervenzerrättung ung — Wafferdruh — Arambfaderdrud — Ylutdergiftung ode oder 
irgend ciner t ter vielen Solgen jugendliden Leichtfinns oder der Ausichiveis 
fungen .m reiferen Alter leidet. dann Lonfultirt uns jofort. 


KRonfultation und Rath frei. 


New Era Medical 
Institute, 


195 Wabaih Avenue, 
Ede Adam3 Eir. 


Nehmt Elcbator nad *— 
Krivatoffice auf dem 5.Floor. 


Sprechſtunden: 
9 Ubr Vorm. bis 5:80 Nach⸗ 
mitags. Dienſtags und 
Freitags von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 8 Ubr Abends. — 
Samſtags von 10 bis 12 Uhr. 
Sonntaas von 10 bis 12 Uhr. 


Vil dibe⸗ 


— —— 


IQ! 


Ein Bruch 


iſt 


berichlin 
tan; e 


ein  gefabrdrohendes 
Reiden, da leiht Darm» 


te 


eintreten 


ung 
n ſchlecht vaſſen⸗ 


des Sand, ſchlimmer wie 


leines. 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein gut pafſſendes Band füur Jeden, von 


65c aufwärts für einfeitia; don $1.25 aufwärts für doppelt, 


ſtets vorräthig. Unſere 


Bandagiſten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 


Rath, 


ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei, und ein gut vaſſendes 


Band kann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 


Baudagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inſtrumente für gebogene 
Beine, künſtliche Arme und Beine, Leibbinden und elaſtiſche Strümpfe, von friſchem Ma— 
terial, genau nach Maaß gemacht; alles kann von unſerer Fabrit zu den niedrigſten Preis 


ſen bezogen werden 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog;: er iſt frei. 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 7 Udr Abends. Sonntags von O bis 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke 
Milwaukee Ave., 
Chicago Ave. und 
o May Str. 
6. Stod, Nehmt Elevatsr. 
Jeder Reidende wird aebeten, diefe Anzeige m'tgubringen. 


Hottinger 


Männer Krankheiten ehnell Kurirt! 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Phimoſis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 
Konſultation 


rſönlich 3 
nat ei 


Unfere Gebühren in 


neuen Füllen von 
Spezial-Krankheilen 


$10 


Ale zebrenden, bartnädi, m 
und Kroniihen Krankheiten 
Männer ſchnell, ſicher und 
ſtimmt gebeilt. 


gebogen in einfachem verſtegeltem Umſchlag 
i füur vVerſonen, die nicht —— konnen. 


des 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlidhiagen. 
Taufende gebeilter Münner find lebende Beuaniffe iiber unfere BefchidTiäkeit und unfe 


ren Ruf in der Heilun; teden Falles, den 
auf —— — 
Mir 


Sefhäftsleute der Etadt. 


ir übernehmen. 
Nethoden und Brival-Rezente, 
baben bie beiten Offices in den Ber. Staaten. 


Uniere Bebandlung it bafirt 
die munderbare Heilungen erzielen. 
Unfere Referenzen: Ale Banlen und 


Weßbalb ein Schwächlina fein? Wehhalb untaugfih' fein wenn Sefundheit Ex Grfolg 


bringt. Handelt Geute. 
ober Vertreter. 
tag3 von 10 bis 2, 


Alle Briefe beantwortet. 


Zögern tft gefährlid. Warn wngs Mir baben feine anderen Difices 
Sprecht bor ober ihreidt. — Difice-Styuden:,, Zäglig von 9 bis 9, Sonus 


Keine Gebühren für Rath. 


Die Sausbehandlung hat Tanufende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 6° 


Ost Van Buren Str. 
CHICAGO, ILL. 


Eidweft-Ede State und Ban Buren Str. 


DR.BOYD’S 


Shmerziofe Heilung für 
Männertrantheiten., 


Id berechne nur 
bie Hälfte ber 


regulären Gchühren. 


Nervenihwäde, Mänmers 

Schwäche, Privat⸗Krankheiten 

der Männer, Rrampfaberbrud, 

Mafierbrud, — 

ae 2 vergrößerte 

‚, DOrüfen, Ylafen«, Nieren: und 

alle Harntrankheiten, Abſon⸗ 

derungen, erſchöpfende Truu⸗ 

ch wäche, frühzeitiger 

| Verfall, Rieder eſchlagenheit, 

BI a Müdenihmähe, Schmerzen im 

Kreus und den Nieren, geiftige Esepen, Dospepiie, 

Verftopfung, Nerbofität, verlorene Lebendtraft füns 

nen pofitis dur meine Behandlung und NRerpos 

Osmotic Eure gebeilt werden. AG mad: feine 

treeführenden Ungaben, um Patienten zu beloms 

men; ein ehrlicher geichidter Urzt wendet nit ders 

artige Methoden an; wenn Ybr nit gerlt werden 

lönnt, fo fage ih e8 Euch frei heraus. Wenn Abe 

nit fommen tönnt, idreibt —* freiem Symp⸗ 

tone⸗Fortmulat. Es wird in einfachem Kuvert ver⸗ 
ſchidt. Meine Anſicht gebe ich frei. 


Biele Falle koönnen im Haufe Furirt werben, 
in einer ſehr kurzen Zeit. 


B. Y. BOYD. M.D,, 
(Etablirt in 1886). 
Bebandelt alle PBattienten perfönlid. 


Konfultation und Unteriuhung frei und ſtritt 
vertraulich. 
2. Ylosr, 263—269 Dearbarm Strafe, Chicage, 


Jene Digf nördl. von Ban Buren Er. 
nn fübl. d. neuen Boitgebäude, 
Etunde en: 8,50 Bm. bis 8 Ubds. Sonntag 9—1. 
28n0b,di® 


GEE WwO CHAN’S 


mte cdinefife begein 

Uſche Nillel. Die 

dina madien. bab 

obe feit vielen Ja 
derten beftanden, und = et 
Bmweifel in Degur — tore 
wunderbare irtſamteit ii 
befeiltgt. Diejenigen, die an 
R bartnädigen und lompligix⸗ 
B ten Krankheiten leiden, Die 
ter Geichidlichleit anderer 
BE erate fhotieten, find eriucht 
m rn und bdiefe munderbare Behands 
lungdmetbode, der fo viele — früberer 
Inbaliden ihre em und ihr Slüd ver 
benften, zu unter uber. Seine Erperimente 
oder Fehlichläne. Botitive und nachhaltige Mes 
fultate garent et. Avnjultation frei. Spredt dor 

oder [chreiöt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blods ſudlich vom Auditorium. 


Stundben—9 bis 9, Sonntag, 9 bi 4. 
Sms ,fadi® 


DR. KLEENE, 


Dbren-, Raien- 11.» Onlöarzt. 


Stunden Vlorgen3 9—11, Abends T—9 Uhr, 
Ehröder Gebäude, Miltvaufee u. Ar o de. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Prilding. 

Die Aerzte tiefer Anitalt find erfahrene deut 

ne Eyezinliften und berzadter e3 ala eine 

e, ibre leidenden Mitmenichen fo Ihnell al3 

m sie bon ıbren Sebrechen zu Geilen. Sie bei» 

{en aründlih smter Gasuentie alle aebeimen 

stranlheiten der Männer, Frauenleiden und 

— — * un Operation, Haut- 

trantheiten, vn eibitbefletung, ver 

eit 


Onwallouen don ceiter 
Klaffe Operuteucen. * -ad:fale Heilung bon 
Drüden, Kreb3, Tumoren, Baticocele eti. Kon» 
fultiet uns bebor Ahr baratyn. Wem 2* 
plasiren wir Batienten ın ume- Krivatboipita 
ar | werden „et — (Dame) bes 


ndelt. Vebandlung inil, Mediainen 
Rur drei Dollars 
nat. — Shneidet >iea cas 


Mo 
die D Morgens bis 7 Uhr Ubenbds Eonniage 
von U bis 12 Ahr Bormiitags. 


21il,fadi* 


Ieil-Bruchband.- 

Diefes ift das einz nad» 

fte, Kerle, bequemf. 

und bdauerhafteite, wel» 
bes Tag und Na jt ohne 
Schmerz getragen * 
den fann ımd eine ſice · 

Btäprige — 
e Garantie 

wirb mit die m Sand neaeben, 

Ale Bertrümmnungen des Nüdgrat3, der Beine 
and Füße werden mit meinen neueiten Apparag 
ten pofitiv_gebeilt. Bruchbänder in allen ber 
|diedenen Sorten don #1 aufwärt3. Leibbinden 
lür, vor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Senfung, Nadelbrüde und fette Leute — boM 
2 aufo. Gummilträm«- 
pfe von B11% aufm. — 
®eradebaiter, Hünftliche 
Beine und Arme ulm. 

(ade da3 größte deut» 
de Bruhband u. Ban 
= engefchäft fowie Ha- 
in Amerifa. 
Dr. Robert Wolferg, 
ifth Ave., nahe Randolph Eir. — we 
rilche und Berwadiungen ded Körper 
Auch — offen bis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
sienu..g für Damen. 
Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte ober Arzneien Eu nit helfen, 
verſucht unſere ficheren, er —— —— 
melde niemals ieh (laden Im *— de 
men Krankheiten: — ar 5 
riren ieten no fo bartnäd igen won de 
ebeimen ———— und Urin⸗Lelden — 
91 00 per FYlafhe. — Doktor Tuder’3 Bint en 
eifie Lurırt — in ns Stabi 
Preis $2.00.H un Bois ar 
Bigsratenr heilen — mäce, le oe 
Nächte, par im Urin, Mela 
und nidt zu tiedenfte! enbet (beleben. 

31.00 die Shadtel, 3 für $2.50., — Die 2 
Heilmittel find nur " und aben. — 
State 
18m3F1i 


Sehlte's Deutſche Apotheke, 
ae Chicago, 3 


Dr. J. YOUNG, 
Cpesial-Arzt für Angen-, 
Chren-, Naien- und Onldleiden. Des 
andelt biejelben gründlih und 
&nell bei mäb. Preifen u, 
— Naientatarrh, 
nf und Kropf oder Dickhals nach 
ueſter Methode lurirt.— Künitlide Au 
gen; Brillen angepaßt. Unterfu 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ade, — 
Etumden: 9—11 RBorm, 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


ung u. 


Dr. Lewis’ Heilmittel, 


£5 Jadre gebraudt Wien 
Rrantpeiten ". Untregeimä 
leiten. Sartnadige ron 
Bälle «rwünidt. ellung in —* 
ien angenomm. Sue zu 
tirt. Brivatheim für Batlent 
Erfahrener Spesialift ———— 


Lewis Chemical Co. 


167 Dearborn Str., 
Ede Menrse Sir, Zimmer "608. 


Konfultatior und Rath frei. Etvuden: 9 bis 6 
tänlih. 10 bi! 12 Sonutaas. Sil,ita,x 


Damen: 3500 Belohnung, falls „Sale Reftei” 
Negulater deriagt, aufgehalten: 
monatlide Berioden, g: glei, 
wie lange unterdrüdt, su finder. 
2 x ansioe Haussepandiun 
fol icher. Tauſende der 
* en ern en in En 

age gelinder 
eng 5 33.00. Sprect dor oder 
&reibt um freien Ratb. 
Officeitunden don 9—5. Sonntags bon 16—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Wearborn Eir.. Cbicane. 
Bag—ilb.2 


Kalteich’s Bruchband 


ei 





Der größte 


aller Yadı- 


| Inventur-Bäumung-VBerkäufe. 


Speielle Offerten nur für Aittwod. 


IC 


per Yo. für Simp- 
ſons ſchwarz und 
weiß karrirte Kat⸗ 


tune— alle neuen 
Gffeite. 


ic 


per Yard f. yard⸗ 
breite Percales — 
ihlihte Farben — 


10€ und 


renul. 
121% Werthe. 


| 95i8 11 Bm. —Frifch geröft. Santos Kaffee, 


2c | 4 


J Vard für engliſche er Stück f. Hals- 
Torchonſpitzen und Beach — Yalde 
Einfäge — werth 
be per Darb, 


| Gall.⸗Größe Milch⸗ 


20€ | 12:C 


Stit für fanch für weiße Unter- 

k ofen für Kinder 

verzierte engl. Jet zu a 

J Iheelannen, with. inerzeug⸗ de⸗ 
B5c. pariment, 1. »l. 


Längen — Weiß 
und farbig — 
werth 10c. 


1 39 


39% 


für Shirtwaiſts f. 
Damen —in Lawn 
und Percale — 
— 
€ eſchmutzt — 
98c Werth e 


10c Pf. 


7c 


Vaar für braun u. 
blau gemiſchte 
nahtloſe Socken — 
regulär. 10c With. 


für Percale Wrap⸗ 
pers für Damen— 
einfadd und mit 
Braid beſetzt — 
J Werth — Grö⸗ 
en bi3 38. 


er Baar für 
dhmarze, gerippte, 
baumwoll. nahtlo⸗ 


ſe Kinderſtrümpfe, 
Größen 6 bis 73%, 
10c th, 


oder Wafjerkrüge, 5. | 


25c | 35 


für 500 feine Bal« Be u —* 
briggan Leibchen riggan enden 
und Hojen für —— An 
Damen, velſitzig. 


| 50 Fuß Yute Wälde - Leinen zu 8c. | 


für 50c Eton Sai⸗ 
lor —— | 
für Knaben — 
bis 10 Jahre 

mit Bloomer Hoſen. 


öpfig — — 
4 ugre Werthe, 
15 bis 20 Jahre. 


Dard für 17 Zoll 
breite? baumwoll. 
Craſh Handtuch⸗ 
eug — echtfarbig. 
order — regul. 
6c Werth. 


4 


yer Etüd für im- 
portitte be utiche 
Schrupplappen. 


Beſte Waſchklammern — 5 Dutzend für Ze. 


| Bort, Muskatel, SweetCa⸗ 
fawba und BY 
per % 
Gallone 29 
Kentudy Rye 

| Woisty, voles a... 49€ 
Feines Tafelbier 
ans au”... IR 
Seiner Kiimmel, 20 
% Galione 9 


FR A 63.45 


Knöpfe, Did. 


weiß und 


Kurzwaaren 


Weite Perimutter- 


Featherſtitched Braids 
arbig — e 
Bolls von 6 Yarde.... ® 


Kings beſter Maſchinen⸗Fa— 
den — 200:9. 1 c 


Weihe Baumwoll- 
Tape, 2 Rollen 


10-Far, maffiv nol- er 
dene Augengläier 63.45 
ohne Einfaffung... 


Droguen 
1c gemte's, Magentzo B- 


Triner’3 Bitter 
ein, au 


49€ 
17c 
12c 


Allens Laxative 
Pillen, 2öc Größe. 


Warner 
Tablets 


FIIRSOFI 


und fein Nilistent unterfuchen Augen frei. 


6500 zufriedengeftelte Patienten während der leßten 17 Monate, melde mit 
|. — Sehtraft behaftet waren. Brillen mit Geſtell von 9c aufwärts, 


In der Berliner Sauglings fur⸗ 
ſorgeſtelle. 


(BerIner Tageblatt.) 


Wir leben wirklich) im Jahrhundert 
des Kindes. Beim Wuffuchen ber 
Säuglingsfürforgeftelle wurbe e3 mir 
fo recht Hlar. Sie war verlegt morben, 
oder ich hatte mir die Nummer nicht 
genau gemerkt, furz und gut, ich fand 
fie in dem betreffenden Haufe nicht. 
ber der bievere Schuhmacher, der vor 
feiner KellerthürMittagspaufe machte, 
wies mich gleich zurecht: „Det an ber 
Ede i8 et, mo die vielen Ehejtandsequi= 
pagen rein fahren, die Bäljer fin jar 
nich zu überfehen, man follte nich jlo= 
ben, det et fo ville Kinderfens gibt.” 
&o folgte ich dem nächftbeiten Kinber- 
magen und gelangte richtig ana Ziel. 
Der Mann im Schufterfhurz hatte 
recht, zu „überfehen" mar die Gadıe 
nicht, mindeftens zwanzig Kindermas 
gen hielten bereit3 imYof, troßdem eben 
erst die Sprechftunde begonnen hatte. 
Auch oben herrjchte bereits ein jtarker 
Andrang. In zwei geräumigen Zim- 
mern, auf dem Korribor, ja bis auf 
den Flur hinaus ftanden und faßen bie 
Mütter mit dem Säugling im Arm. 
Zuerft fand ich es nicht fehr angenehm 
in dem großen MWarteraum. Diele 
Kinder meinten, andere brüllten, und 
dabei die jchmüle Hitze des Julimit— 
tags. Aber die Mütter fchienen das 
nicht zu empfinden. Sie erhielten in 
er Reihenfolge, in der fie famen, von 
ber Schmeiter eine Nummer und mars 
teten ruhig, bis fie aufgerufen wurden. 
Manche begannen bereit3, die Kinder 
zu entfleiden, und wenn man ben Bes 
mwegungen ihrer Hänbe folgte, Tonnte 
man bald hübfche, runde, rofige oder 
magere, gelbe, häßliche, Tleine Körper 
fi aus den Hüllen fchälen jehen. 

Traf die erjteren ein beiwundernber 
Blick fo leuchteten die Augen der Mut: 
ter. Im übrigen fiel mir ein großer 
Unterfchied zmifchen diefer und anderen 
ärztlichen Sprechftunden auf; hier war 
fein ftumpfes Hinbrüten und feine un 
geduldige Aufgeregtheit; ruhiges Ver: 
halten lag auf allen Gefihtern. AU 
diefe oft recht abgequält ausfehen- 
den Frauen mußten e8 — oder wenn 
fie zum eriten Mal da waren, fühlten 
fie e8: hier hat man ntereffe für un- 
fere Kinder, hier kriegen wir ben aller= 
beiten Rath. 

Am zweiten Zimmer ging ed nod 
lebhafter zu. Da nahmen die Schme- 
ftern Protofolle auf, fchrieben Ge— 
mwichtäbefunde und Kranfennotizen nie= 
der, und bie abgefertigten Mütter Klei- 
beten die bereit3 unterfuchten Kleinen 


wieder an. Endlich war ich ins Heilig- | 


thum des dritten Zimmers vorgebruns 
gen. Der Chefarzt, ein alter Belann- 
ter, ftellte mir feinen Kollegen vor, und 
dann erhielt ich einen Stuhl zmifchen 
beiden Herren.: Auf ihm verbrachte ich 
eine jehr intereffante Stunde. E83 war 
gut zuzufehen, wie bie beiden Werzte 
‚in ben weißen Kitteln, deren Uermel 
hoch heraufgeſchlagen waren, arbeite⸗ 


ten. Mit ihren kraftvollen und doch 
ſo zart zufaſſenden Händen hoben und 
prüften ſie ihr Material — kleine, zap⸗ 
pelnde Menſchenweſen, jedes ein Leben, 
eine Zukunft, niemals ſich wiederholen— 
der Eigenwerth. Mit immer gleich 
bleibender Güte, mit peinlicher Genau— 
igkeit gaben ſie ihre Vorſchriften, mit 
freundlichen Troſtworten ermunterten 
ſie Zaghafte, und nur die Nachläſſigen, 
die Gleichgültigen wurden öfters von 
einem kräftigen Wort aufgerüttelt. 

Da will eineMutter nicht mehr nah: 
ren, mweil die Nahrung verfiegt und die 
Tlafche ja ganz bequem ift. Ein Wint 
an die Schmeiter. Gie miegt ben 
Säugling, fie wiegt die Mutter — bei- 
de haben in der lebten Woche mieder 
zugenommen. Ergo ijt Nahrung ge- 
nug da, und die „bequeme“ Flafche 
bleibt vorläufig noch) ausgeſchloſſen. 
Eine andere hat die Anordnungen nicht 
genau befolgt, ift nicht regelmäßig ge= 
fommen, nun liegt das Kind zum Ge- 
tippe abgemagert in ihrem Schoof. 
Sie befommt ernite Worte zu hören. 
Dann naht ein erbärmlich ausfehendes 
fiebzehnjährigeg Mädel; theilnahmzs- 
boll erfundigt fi) der Arzt, ob denn 
ber Bräutigam nun zahle; fie verneint 
und erhält. noch einmal Unterftügung. 
Dann eine YFabrifarbeiterin mit einem 
franfen Kinde. Die „Ziehmutter“ hat 
e3 vernachläffigt, und nun muß e3 noch 
operirt werden. Die Mutter fol in 
eine hirurgifche Klinif mit ihm gehen. 
Das Mädchen bricht in Thränen aus, 
Heute hat fie fich mit vieler Mühe frei- 
gemacht, aber wenn fie morgen noch 
einmal bie Arbeit verfäumt, mwird fie 
entlaffen. Der freundliche Chefarzt 
macht ihre Thränen trodnen. Sie fol 
warten, bi3 die Sprechftunde zu Ende, 
dann wird er in dem fleinen Opera- 
ttonszimmer felber die.Operation vor⸗ 
nehmen. 

Rafcher erledigt mird eine anbere 
Operation. Eine gefällige Nachbarin 
fommt im Auftrage der Hebamme mit 
dem breitägigen Sprößling einer jun 
gen Wöchnerin. Dem Kinde ift bie 
Zunge feitgemacfen. Ein gefchidter 
Shnitt und der Fehler ift befeitigt. 
Und da ber Pater bes Kindes Frank 
liegt und infolgedeffen ohne Verdienſt 
ift,-fann die freundliche Frau ber jun- 
gen Mutter noch die frohe Kunde mit 
beimnehmen, daß fie eine Stillprämie 
erhalten wird. 

Mütter fommen und gehen. Junge, 
frifche, faubere mit runden rofigen 
Kinderchen, aber auch vermwelfte, ver- 
arbeitete mit jämmerlichen Gefchöpfen. 
Wieviel von Schidfal, Schuld, Glüd 
und Leid erzählt ftumm da3 Ausfehen 
bon Mutter und Kind. 

Ruhig und beftimmt lauten die An- 
ordnungen. 

„Rur alle drei Stunden Nahrung 
reichen, mehr ift durchaus vom Uebel.” 
„Ste müffen Haferfehleim zufehen. 
Schmwefter, geben Sie der Frau drei 
Padete Hafermehl!” „Ahr Kind nimmt 
noch immer zu wenig zu. Schmeiter, 
die Frau befommt nächte Woche von 
unferer Milch!“ | 


Mbendpoit, Chicago, Dienftag, den 7. Augufit 1906. 


Der Arzt ordnet an, und die Schiwe- 
ftern müffen fi) durch Vefuche in ben 
Häufern davon überzeugen, ob Die 
Mutter den Anordnungen nahfommt, 
und ob die Verhältniffe den Angaben 
entfprechen. Cine jehmwere Aufgabe, 
aber ein fiegreicher Feldzug gegen bie 
Säuglingafterblichkeit! 

Ehe ih. die Fürforgeftelle verlaffe, 
muß ich mir noch den Stolz des \n= 
ftituts, die Milchtühe, anfehen. Hier 
wird für franfe Kinder die Milch mit 
dem entjprechenden Zufaß bereitet und 
trinffertig an die Mütter abgegeben, 
unterm Gelbftkoftenpreife, auch mohl 
umfonft. Auch die Abgabe guter Kin- 
dermilhd an Hunderte von. Yami- 
lien wird von hier au3 , vermittelt. 
Stillende Mütter in bebürftiger Lage 
erhalten alle zehn Tage eine Unterftü- 
gung. Ohne jede Reklame mehren Jich 
die Klienten ber Fürſorgeſtellen täg— 


lich. Diefe, die ich befuchte, hat feit 


Januar 1350 Säuglinge in Behand- 
lung gehabt, Wohlgemerft, Handelt 
e3 jich durchaus nicht nur um franfe 
Kinder. Yede unbemitielte Mutter 
kann ich dort Rath für die befte Art 
der Kinderpflege holen, denn gerabe 
das Verhüten von Krankheiten durch 
Verbreiten der Kenntnig rationeller 
Säuglingapflege ift die Aufgabe ber 
Säuglingsfürforgeftellen. 

Zur Ausbreitung all diefer Kennt 
niffe werden in ber Fürforgeftelle IV; 
zweimal im Jahre durch Herrn Dr. 8, 
Ballin unentgeltliche KRurfe überSäug: 
lingöpflege und Ernährung in gefun= 
den und kranken Tagen gehalten. Die 
eriten beiden Kurje waren bon vierzig 
bi3 fechzig Damen befudht. Sn der 
Klinik des Herrn Dr. Neumann in ber 
Blumenftraße ift eine ähnliche Einrich- 
tung getroffen. So hat man in Ber: 
lin mit Nahdrud den Kampf gegen 
bie Säuglingsfterblichfeit aufgenom= 
men, und da3 Rejultat werben hof» 
fentlich verftändigere Mütter und ge= 
fündere Kinder fein. 

— —— — 
Reinigung der Luft beim Gewitter, 


Ein Bulteriologe und ein Chemiler, 
Youlerton und Kellas, haben fich zu= 
fammengethan, um den Vorgang ber 
Zuftreinigung inöbefondere von Balte- 
rien zu ftudiren, fo mweit fie durch Ent: 
ladung eleftrifcher Ströme bedingt 
ift. Zu diefem Ziel wurde der bon ei- 
ner gewöhnlichen eleftrifchen Lichtlei- 
tung gelieferte Strom zunädft in ei> 
nen fehr hoch gefpannten Wechfelftrom 
verwandelt. Die Entladungen erfolg- 
ten bligfchnell aufeinander durch Bes 
nugung cine8 Kondenfor3 und eines 
Yunfengeberd. Der Wirkung diefer 
Entladungen wurden nun verfchiedene 
Bakterien ausgefebt, die in Glasröhren 
mit bejtillirttem Waffer in der Nähe 
angebradt wurden. Die Einrichtung 
war fo getroffen, daß die Bakterien 
einmal von der eleftrifchen Entlabung 
und ferner bon der Wirkung des elef- 
trifchen Stromes, der hinterher tur 
die ylüffgkeit auf dem Wege zur Erbe 
hindurchfliegen mußte, in Mitleiden- 
Ihaft gezogen wurde. E3 ftellte fi 
heraus, daß nichtfporenbildende Bat: 
terten, umgeben von gewöhnlicher Luft, 
in einer Zeit zwifchen 71%, und 15 Mis 
nuten vernichtet wurden, währenn ſpo— 
renbildende Bakterien eine größere Wi— 
beritandsiraft zeigten, in der Regel 
aber auch innerhalb einer Viertelitunde 
erlagen. Der Nährboden, in dem ich 
die Bakterien befanden, mar am Ab: 
Ihluß des Erperiments ftet3 jauer ge- 
worden, und zwar durh Aufnahme 
gemiffer Mengen von falpetriger Sal- 
peterfäure. Der fo nachgewiefene Vor- 
gang der Keimtödtung fann auf ber- 
Ichtedene Meife erklärt werben. Erſtens 
fonnte er durch bon dem eleftrifchen 
Yunfen ausgehende Lichtftrahlen be— 
wirft werden, zweitens durch die dabei 
entjtehenden MWärmeftrahlen, drittens 
durch befondere im Anjfchluß an die 
Entladung in derQuft gebildete Stoffe 
und endlich durch unmittelbaren Eins 
fluß der eleftrifchen Kraft auf die 
Bakterien jelbit, ohne Mitwirkung ir- 
gend eine chemifchen oder fonitigen 
DVorgange?. Nunmehr wurde nachge= 
wieſen, daß die Licht» oder Wärme 
ftrahlen dabei nicht in Betracht fom- 
men fonnten, daß dagegen bei der elef- 
trifchen Entladung außer den ermähn- 
ten Stidjtoffen noch Ozon und Waffer- 
ftofffuperoryd gebildet wurden. Die 
beiden legteren chemifchen Stoffe mer: 
ben jedoch durch die Gegenwart ber er- 
fteren rajch wieder zerfegt Dagegen ift 
aus meiteren gründlichen Verſuchen 
der Schluß gezogen worden, daß ge= 
trade die Einwirkung der Stidftofffäu- 
ten zur Vernichtung der Bakterien 
führt, während auch die vierte Wög- 
lichkeit, monach die eleftrifche Kraft 
ſelbſt unmittelbar bakterientödtend ein— 
wirken könnte, keine Beſtätigung ge— 
funden hat. Daß jene Verbindungen 
von Stickſtoff und Sauerſtoff gerade 
im Anſchluß an eine elektriſche Entla— 
dung beſonders wirkſam werden, er— 
klärt ſich daraus, daß ſie durch letztere 
erſt erzeugt werden, und es iſt eine diel— 
fach beobachtete Thatſache, daß chemi— 
ſche Vorgänge beſonders kräftig eintre— 
ten, wenn die betreffenden chemiſchen 
Stoffe gerade im Augenblick der Ent— 
ſtehung miteinander in Berührung 
kommen. Bei einem Gewitter kommen 
neben dem Blitz allerdings auch noch 
andere Umſtände in Betracht, vor al— 
lem der gewöhnlich damit verbundene 
ftarfe Regenfall, der den Staub jeber 
Art aus der Luft gemiffermaßen fort- 
wäscht. Außerdem bringt der Regen 


Schwindſucht 
behandele ich nach einer ganz neuen 
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Luft au8 den oberen Schichten in die 


Gegend der Erboberflähe herunter, 
und daraus erklärt jich auch die auf 
ein Gewitter folgende Abkühlung, in= 
dem die höheren Luftfchichten !älter 
find. Yohn Aitten, dem die gründlich- 
ften Yorfchungen über den Staubge- 
halt der Luft zu verbanten find, be- 
Ichreibt in der „Nature“ eine Beobach— 
tung, bie er bei ftarfem Regen auf der 
Spige des Eiffelthurmes gemacht hat. 
Staubzählungen, die vor dem Eintritt 
bes Regen3 vorgenommen waren, hat= 
ten gezeigt, daß die unreine Staptluft 
no) bis im bie bebeutende Höhe von 33 
Meter gelangte. Nach dem Regen aber 
mar bie Luft jo ftaubfrei, mie Aitfen 
fie nur je auf einer Bergfpite der 
Hochalpen gefunden hatte. Diefe Ihat- 
fache war durch das Wafchen der Luft 


durch den Regen allein nicht zu erflä= | 


ten, fondern e83 muß eben angenommen 
werben, daß der Regen auch gleichzeitig 
reinere Luft aus größeren Höhen ber: 
unterbringt. 
— + —— — 
Können die Männer die Frauen 
derfichen? 


Seid ihr uns Räthfel, ihr Frauen, 
wenn auch mitunter holde Räthfel? 
Ober geben wir Männer un nur in 
fträflicher Selbftüberhebung nicht die 
Mühe, euch zu veritehen, eurer Seelen 
Weſen zu erfaſſen? 

Vielleicht wird uns die Beantwor⸗ 
tung dieſer ebenſo wichtigen wie 
ſchwierigen Frage leichter, wenn wir 
uns zunächſt die andere vorlegen, ob 
ſich die Frauen denn ſelbſt verſiehen, 
oder vielleicht noch befſer. wenn mir 
uns fragen: Beſitzen die Männer die 
Gabe der klaren Selbſterkenntniß? 
Ich glaube, alle diefe Fragen bis zu 
einem gewiſſen Grade verneinen zu 
müſſen, denn weder Männer noch 
Frauen ſind imſtande, die Motive ih— 
rer Handlungsweiſe ſtets klar zu erfen- 
nen, und die Individuen beider Ge— 
ſchlechter vermögen noch weniger ſicher 
zu überſehen, wie ſie ſich den an ſie 
herantretenden Ereigniſſen gegenüber 
benehmen werben. Die Mannigfaltig- 
feit der Vorgänge in der Menfchenfeele 
ift fo groß, und e3 gibt der Einwir— 
fungen auf unfer geiftiges Leben fo 
zahllofe, daß mir nur zu leicht den 
Haren Ueberblicd über die Vorgänge in 
unjerer geiftigen MWerfftatt verlieren. 
Da gibt e8 fo tiele Kraftquellen und 
Zransmiffionen, fo viele Arbeitgma- 
Ihinen und fo verfchiedenes Arbeits- 
material, daß e3 unmöglich ift, in je— 
dem Falle vorher zu fagen, melche 
Theile des Betriebes durch irgend ei- 
nen Aft in Bewegung gefeßt und wie 
die Produkte Diejfer Arbeitsthätigfeit 
beihaffen fein werben. Zmeifellos find 
— tie die Yabrifate einer mechani- 


Then Werkftatt — alle Brodufte uns |- 


jerer geiftigen Wrbeit Iogifch nothimen- 
dige Ergebniffe aus der Beichaffenheit 
der Urbeit3mafchinen, des Arbeitaftof- 
fe und ber Kunftfertigfeit der Bear- 
beiter. Bei genügerder Kenntnif die- 
fer Faktoren und bei eratter Logik der 
Scälußfolgerung müßte uns alfo der 
Zuftand der Yabrifate des mechani- 
Ichen Betriebs bereit3 vor ihrer Fer— 
tigftellung, wie auch das Fazit der Ar- 
beit in unferer geiftigen Werkftatt im 
boraus befannt fein. 

Syn dem Maße aber, in dem ung die 
nöthigen Vorbedingungen zu einer jol- 
hen Erfenntniß fehlen, irren wir und 
oft Hinfichtlich des Endergebniffes un- 
jerer geiftigen Ihätigfeit. Wir verfte- 
ben ung felbfi alfo nicht völlig in unfe= 
rem geijtigen Leben. Ein Theil unferer 
inneren Vorgänge bleibt ung verborgen 
und rätbjelhaft. Wir fchieben unferer 
Handlungsmweife oft ungutreffende 
Gründe unter und täufchen uns über 
unjer Verhalten ganz beftimmten La= 
gen gegenüber. 

eRmita,-LpAugenirundLhrungj.. 

Wenn e3 fo nun fehon allen Yndibi= 
duen an Erfenntniß und Berftänbnif 
ihres Selbit fehlt, wie follte e83 dann 
möglich fein, daß ein Menfch den an- 
dern und befonders, dab der Mann 
die Frau völlig verfteht! Die Einzel- 
mefen gleicher Gefchlehter Haben je= 
denfall3 im Denten, Fühlen und Han= * 
deln gemeinfamere Grundlagen als 
Menſchen verſchiedener Gefchlechter. 
Denn Männer und Frauen weiſen in 
ihrer körperlichen Konſtitution ſowie 
in ihren ſeeliſchen Vorgängen tiefge— 
hende Verſchiedenheiten auf. Deshalb 
müſſen auch die Gefühle und Hand— 
lungen der Frauen den Männern häu— 
figer unverſtändlich bleiben als das 
Weſen und Benehmen der Geſchlechts— 
genoſſen. 

Vielleicht iſt das bis zu einem ge— 
wiſſen Grade ein Glück für uns, viel— 
leicht bewahrt uns dieſes Myſterium 
vor gähnender Einförmigkeit ſelbſt 
dann noch, wenn die uns von den 
Frauen aufgegebenen Räthſel nicht 
mehr ſo lieblich zu rathen ſein ſollten, 
wie wir es wünſchten. Aber ein gewiſ⸗ 
ſes Maß klaren Verſtändniſſes iſt 
doch für ein erſprießliches Zuſammen— 
leben erforderlich. Es iſt am beſten den 
Frauen gegenüber gewährleiſtet, deren 
Leben auf natürlich geſunden Grund— 
lagen verläuft, in das alſo nicht krank— 
hafte Reizungen mit der Gefolgſchaft 
der Launenhaftigkeit hineinſpielen. 
Gerade die franthaften Qaunen‘ der 
Frau find ed, die mir am menigiten 
verftehen. Mit der reizendb fofetten 
Zarmenhaftigteit de gefunden und 
fchönen Weibes finden wir und aber 
nicht felten fogar mit fyreuden ab. 

Mir verjtehen die rauen ficherlich 
um fo mehr, je gefünber fie fich för: 
perlih und geiftig entmidelt haben, 
und um fo meniger, je fränfer und 
berbilveter fie find. 

Muß und aber die fyrau nicht als 
geiftig angefräntelt oder doch als ih— 
rer eigentlichen Lebensfphäre entrüdt 
erfcheinen, wenn fie fi weit genug 
bon der Bafis meiblicher Lebenzauf- 
faffung entfernt, um ber Aneignung 
männlicher Attribute nachzujagen? 
Muß nicht die nach der Richtung ber 
männlichen Eigenfhaften fich emanzi- 
pirende Frau bie reiz- und für uns 
zugleich verftändnißnollfte Seite ihres 
Weſens einbüßen? Für das Denten 
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Mittwoch Bajement: Bargains 


Riefiger Einkauf 
von weißen Waills und 
duils 


Extra ſpeziell — Ein rieſiger Einkauf 
von 815,000 werth weißer Lawn Waiſts 
und Shirtwaiſt-Suits von M. Haber K 
Co., 240 Market Str., Philadelphia, zu 
50 Cents am Dollar, umfaſſend eine 
Menge hübſcher, begehrenswerther Er— 
zeugniſſe zu gerade der Hälfte regulä— 
rer Preiſe. 


Shirtwaiſts von feinem weißen Lawn, 
salle in den neues 
ften Styles diejer 
Saifon, hübfch be= 
fegt mit Spißen, 
Stiderei u. Tuds, 
hinten zuzuknö—⸗ 
pfen u. furge Yer: 
mel. Nede einzelne 

“ eine Schönheit — 
% feine altmodifchen 
in der Partie — 


twth. 1.50, 69€ 


morgen 


Elegante - weiße Lamn Waiſts, ge— 
fhmadvoll ornamentirt mit Spißen, 
Tuds und Stiderei. AYede einzelne hin 
ten zuzufnöpfen, mit kurzen Aermeln. 
Die Entwürfe in diefer Anfammlung 
find zahlreich, feine Waift ift weniger ala 
$2.00 werth. Morgen zum Ber: 98e 


kauf zu 

Prächtige weiße Lawn Shirtwaiſt-— 
Suits. Jede einzelne iſt geſchmackvoll 
beſetzt mit Stickerei-Einſatz, Val. Spi— 
tzen oder Tucks in beinahe jeder denkba— 
ren Weiſe — alle in den neueſten Ideen 
dieſer Saiſon. Skirts ſind alle von kor— 
rektem Schnitt, und paſſen und hängen. 


tadellos. Aehnlich beſetzt wie 
die Waiſt, wth. 54. Morgen 1.98 


auftretenden und wirkenden Frau mit 
kurzen Haaren, halbmännlicher Klei— 
dung und der Zigarette im Munde ha— 
ben wir nicht mehr Verſtändniß als 
für die Eigenart eines weibiſch veran— 
lagten Mannes. 

Indem die Frauen ſich in ihren un— 
weiblichen Emanzipationsgelüſten ver— 
meintlich dem Manne näherten, haben 
ſie ſich nur von ihm entfernt. Sie ſind 
ihm fremder, räthſelhafter, unver— 
ſtändlicher, beſonders aber unſympa— 
thiſcher geworden. Das weiblichſte 
Weib verſteht der männlichſte Mann 
am beſten, das mit dem Manne kon— 
kurrirende iſt ihm ein Greuel, das er 
nicht zu verſtehen verſucht, ſondern das 
er bekämpft. 

Es gibt indes eine andere Art der 
Emanzipation, welche die Frau dem 
Manne näher bringt, weil er ſie dann 
beſſer verſteht und ſie höher ſchätzt. 
Das iſt die Emanzipation von Un— 
wiſſenheit, Aberglauben und Klein— 
lichkeit, das iſt das Beſtreben nach ge— 
ſunder, reizvoller Entfaltung der weib— 
lichen Eigenſchafien. Frauen, die ſich 
nach dieſer Richtung emanzipiren, rü— 
den dem Manne näher; fie entfernen 
fih nur feinbar von ihm, um ihm in 
der Ihat unentbehrlicher zu merben. 
Shre Eigenart mit ernfter Aufmerf- 
famfeit zu ergründen, mwirb bem 
Manne dann uft eine perführerifche 
Aufgabe fein. Ein foldes Studium 
führt zum Berftandniß. 

Und glauden Sie ja nicht, meine 
Damen, daß es gleichgiltig für Sie ift, 
ob wir Männer Sie verfiehen oder 
nicht, denn je mehr wir \hre Eigenart 
erfennen, um fo meniger‘ werden mir 
in Gegenjaß zu Jhnen geratben. Das 
ift aber für unfer beiberfeitiges Glüd 
und für unfere Lebensfreude von höch- 
fter Bedeutung. 

— 7 — — 


Ruſſiſche Beamtengehälter. 


Man ſchreibt aus St. Petersburg: 
Die höchſten Gehälter beziehen im Za— 
renreich die Statthalter. Der jetzige 
Statthalter des Kaukaſus Graf Wo— 
roazow⸗Daſchkow erhält jährlich 100,⸗ 
000 Rubel jährlich, ſein Vorgänger der 
Generaladjutant Fürſt Golizyn bezog 
dagegen 56,445 Rubel jährlich und be— 
kommt jetzt als Reichsrathsmitglied 
nur halb fo viel. Das größte Gehait 
befam der Statthalter im yernen 
Dften, Genereladjutant Admiral 
Alerejev, nämli 200,000 Rubel jähr- 
ih. Daß General Kuropatfin «is 
Oberbefehlshaber der ruffifchen Armee 
im Kriege mit Japan ein noch größere? 
Gehalt bezog (es belief ficy auf 20,000 
Rubel monatlich), dürfte noch in aller 
Erinnerung fein. Kuropattie hatte 
aber einen großen Stab und mußte 
diefen beföftigen. Nächft den Statt⸗ 
haltern befommen die Botjchafter bie 
größten Gehälter, und außerdem gibt 
ihnen die Regierung anfehnlige Sum: 
men zu Repräfentationszweden. Der 
ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel 
Sinowjew bezieht insgeſamit 77,000 
Rubel jährlich, und die Botſchafter in 
London, Paris und Berlin bekommen 
etwa ebenfobiel. Das Gehalt des Pre⸗ 
mierminiſters Goremylin iſt auf 26,⸗ 
000 Rubel feſtgeſetzt. Außerdem hat 
er freie Dienftwohnung. Die Gehäl- 
ter der übrigen Minifier, bon venen 
einige ebenfalls freie Dienftwehnungen 
haben, betragen-18,000-Rubel jährlich 


Shuß-Bargains 


Feine Pici Kid, DVelour Galf und 
Patent Colt Damen = Schuhe, Schnür: 
Blucher: und Knopf:Effelte, modiſche u. 
bequeme Facons, militäriſche Abſätze, 
leichte und Extenſion-Sohlen. Dieſe 
Schuhe wurden gemacht, um für 82.50 
und $3.00 per Paar verkauft zu wer— 


den, — ſpeziell für Mittwoch, 1.49 


per Baar, 


Patentleder und Vici Kid niedrige 
Damen:Schuhe, Schnür: und Blucher: 
Styles, hübjche Zehen=TFacons, militäri- 
fche AUbfäze, leichte Sohlen, werth $2.50 


per Raar— morgen, per Paar 1 19 
> 


zu 
Viet Kid und Vatentleder Damen: 
Schuhe, Schnür:Effett, bieite bequeme 
Zehen, militärifche Abjäte, Ertenfion- 
Sohlen, reguläre $1.50 u. $1.75 99 
Sorten, Mittwoch, per Paar, € 
3:Strap Sandalen für Damen, Mif- 
fes8 und Kinder, Chocolate Kid Leder, 
fancy Schleifen, niedrige Abjäge, bieg- 
fame Sohlen, Größen 8 bi8 11 zu 59e 
per Paar; Größen 21% bi 5, 19 
per Raar zu c 
Vici Kid Miffes: und Kinder-Schuhe, 
Schnür-, Blucher- und Knöpf-Effekte, 
modiſche und bequem paſſende Schuhe, 
Extenſion-Sohlen, Größen 84 bis 11, 


per Paar, 290; Größen 11% 1 29 


bis 2, per Paar zu 

Canvas-Schuhe für Knaben, Jünglin— 
ge und Kinder, Schntzr-Style, Leder— 
Trimmings, begehrenswerthes Schuhzeug 
für die Ferien und das warme 79 
Wetter, per Paar, c 


Lohfarb. Nuffia Calf niedrige Mäns 
ner = Schuhe, Blucher-Effett, Ertenfion 
Sohlen. Diefe Orfords wurden gemacht, 
um für 82.50 das Paar verfauft zu wer: 


den, fpeziell für Mittwoch, 99€ 


das Paar für 


fonjtige Benefizien ungerechnet. Die 
bon der Regierung ernannten Reich3= 
rathsmitglieder erhalten 10,000 bis 
20,000 Rubel. Pobedonoſszew be— 
zieht 16,000 Rubel, der ehemalige Ver» 
fehrsminifter Fürft Chilfow 18,000 
Rubel, der ehemalige Minifter bes |r.- 
nern Bulygin 15,000 Rubel, Geheims 
rath Dietrich, der frühere Gehilfe des 
ermordeten ©eneralgouverneur® bon 
Finland VBobritom, 10,000 Rubel, 
Der frühere Botfchafter in Berlin Graf 
Schumalomw, der übrigens ein großes 
Privatvermögen befitt, erhält als 
Mitglied des NReichtrath3 20,000 Rus 
bel. Ebenfoviel bezog General Dras 
chomirow als Reichsrathsmitglied. 
Die elf Admirale der ruſſiſcen Flotte 
mit Ausnehme von Alexejew oeziehen 
insgeſammt ein Jahresgehalt von 
155,125 Rubel 70 Kopeken, die 22 Vi: 
zeadmiräle bekommen 249,728 Rubel 
71 Kopeken und 33 Kontreadmiräle 
zuſammen 213,425 Rubel jährlich. 
Die höchſten Gehälter beziehen die Ad— 
miräle Avellan und Arßenjew 14,694 
Rubel 53 Kopeken. Die übrigen be— 
kommen gegen 13,000 Rubel. 


— — U — 


— Oh weh! — Guäsbeſitzer: Du, 
Jochen, hör' mal, geſtern Abend ſoll 
der Krüger Dir gegenüber auf mid) ges 
fchimpft haben, mas hat er gejagt? 
"raus damit, ich will Alles mifjen. — 
Knecht: Er hat gejagt, gnädiger Herr 
mwär'n ein Schafsfopp, un wenn ich’3 
nicht glauben mollte, würde er mir's 
fchriftlich geben. —Gutsbefiger: Was? 
Und das Haft Du_fo hingenommen ?— 
Knecht: Nee, nee, ich habe gejagt, da3 
wäre nicht nöthig, ich glaub’3 auch fol 


Gegrfinbet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


wild. Elart Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz, Luzemburg etc 
Abfahrten von New York: 
Pienktag, 7. Auguft, „Rail. Wild. db. Gr.*. Bremen 
Mittwoh, 8. Auguft, „Noordam* nad.... Rotterdam 
Donnerftag, 9. Auguft „La Gascogne nad....Havre 
Donnerftag, 9. Auguft, „Blueher“ nad.... Hamburg 
Sonnerftag, 9. Auguft, „Frieder. d. Gr.“ n.. Bremen 
Samftag, 11. Auguft, „Seeland“ nad.... Antwerpen 
Samftag, 11. Auguft, „Graf Walderjee” n..Hamburg 
Tienftag, 14. Auguft, „Gr. Kurfürft nad... Bremer 
Mittwod, 15. Aug. „New Amſterdam“ n. Rotterdam 
Tonnerftag, 16. Aug. „Raif. Aug. Vict.“ n.Hamburg 
Abfahrt von Ghicago ziel Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettitt. Vorſchub ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 


83120 nach Zeulſchland 


6 Ubr Abds. So s9 bis 12 
— —— 
"ab :mb db 


Extra billia jet Hamburg, Bra 
men, Rotterdam, An ze Bus 
Fe ai 
Geld 


Union Ticket Office 


Anton Bsenert, Generalagent, 
els Sud Olark Str. 
: gegenüber ber 


Bargain-Hauptquartier für 
Männer: und Knaben: 
Kleider 


ift in unjerem Bafement. 

83.00 Männer: 
Hofjen, gemadht von 
bart appretirten 
MWorfteds, tadellos 
geſchneidert, hübſche 
begehrensw. Muſter, 
Größen 31 bis 42 
Zaillemag — Mitt: 


tar, 1.98 


Baar, 
2:Stüde Männers 
Anzüge, in d. neues 
ken Moden Ddiejer 
Satfon gemadht — 
NRöde über d. Schuls 
tern mit Alpaca ges 
füttert. Hofen has 
ben Turn:up Pot: 
toms, Seiten Budle 
Straps und Gürtel: 
Roops, nur Gr. 33 
bis 38. &o lange fie vorhalten, in un= 
ferer Bargain-Ubtheilung im 
3.85 


Bafement, zu 

MännersUnzüge— Odd8 und Ends von 
unferen $12 und $15 Partien, nur Heine 
Nummern, 83 bis 37. Gemadht von har= 
ten und weichappretirten und fanch Che= 
viots, alle begehrenswertfen Mudfter, 
doppelte und einfach-brüftäge Styles, — 


Mittwoh in unſerer Baſe— 
ment=Kleider-Abtheilung, 6. 75 


2⸗Stücke doppelbrüſtige Knaben⸗Anzü⸗ 
ge, Größen 9 bis 16 Jahre, gemacht von 
reinwollenen Stoffen in hübſchen Mu— 
ſtern, einfache oder Knickerbocker-Hoſen, 
mit Taped Nähten, Anzüge welche früher 
bis zu $5.00 verfauft wurden, 
Mittwoch zu 1.98 


Finanzielles. 


Dearborn und Monroe Straße. 


In der Sparlaſſen⸗Abtheilung wer⸗ 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied ded Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftet3 Direktor der Firft National 


Bank von Chicago fein. 
47ap,dibo* 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 m:d 85 Dearborn Str. 
auf Ehicagoer Grunbeigen» 
Geld zu NUR Fi um und sum Kauen. ’ 5 
e, »eite Hupothelen um 
Bu verfaufen velma Meriüpapiere, — 
na allen e eiien 
Wechſel n. Krebitbriefe ausgeftelli u. ae 
Erbſchafts· u. Angelegen eifen prompi gere⸗ 
Teſtaments· gelt und eingezogen 
in allen europäifchen Staaten. 
KRoheltionen und Geldwechſei beſorgt. 
Internationale Uudtunftöitelle 
Didofo* 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldhäft. 


3% BZinfen werben bezahlt auf Spargelder.— 

@eldfendungen nad Deutfchland 

eld au berleiben auf 

Grundeigentbum zum niedrigften Zinsfuß. Erite 

fidere Hhpotbelen zum Berfauf borrätbig. 

Sicherheitägewälbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
5* Aufmerſamleit wird geſchenkt ⸗D 

end3 bi3 9 Upr an Montag und Samitag. 

15fb,6m,dofafodi 


92 La Salle Str, 
Verleihen Geld ner. 


iedris · 
re 


Bau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder 
laufen will. wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap didoſa⸗ 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
der North Weir 


Sinterl: uer Geld im e 
Gharbanf 3 B..Ede Milmausee m. North Ave, 


NW 
Prozent Binjen bezablt auf Eridarniife. Zin- 
ntos. Geld am ver! 
Yen esaiı auf Goeditonns, Bel m neieher. 


Eiablirt 18834 


* SEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


galvanifirten Nägeln. Etrikt bohfeine Ardeih 
SO HUDSON AYEy 


North Chicago Röofing (o., 


Dahdeder, 





